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Das Konklave tagt
Erster Wahlgang ohne Erfolg .

Rom , 2 . März . ( Funkmeldung .) Wie aus der Vatikan¬

stadt mitgeteilt wird , ist der erste Wahlgang der Pavttwahl
am heutigen Donnerstag ohne Erfolg verlaufen . Kurz vor
12 Uhr wird der zweite Wahlgang beginne » .

Unter den 62 Kardinalen , die an dem Konklave teil¬
nehmen . befinden sich 27 ausländische . Da eine Zweidrittel -
Mehrheit für die Wahl erforderlich ist . müssen sich
4 2 Stimmen auf d i e Person des neuen
Papstes vereinigen . Als aussichtsreichste Kandidaten
gelten , neben Kardinalstaatssekretär Pacelli , die Kar -
dinäle Dalia Costa ( Florenz ) und N a s a l l r - R o c c a
di Corneliano ( Bologna ) . Außerdem werden noch ver¬
schiedene Kurienkardinäle genannt , u . a . Mamnr und
Maglione . In römischen Kreisen glaubt man , daß fich das
Konklave diesmal nicht sehr lange hinziehen wird .

Die Juden selbst sind wesentlich anderer Ansicht , wobei

sich aber feststellen lägt , daß sie in ihren Forderungen nicht

einig sind . Die radikalen Elemente enthüllen dabei offen

die wahren Absichten des Judentums . Eine „ jüdische natio¬

nale Zeitung
"

,
'

die in Haifa erscheint , verlangt nicht nur

Palästina , sondern auch Transjordanien für die Juden . Das

also nennen die Juden ihr „ nationales Heim
" ! Das er¬

wähnte Blatt behauptet , dag die jüdische Delegation in Lon¬

don nicht im „ Namen des Weltjudentums
"

spreche und die

„ jüdische nationale Jugend
" niemals irgend eine Konzession

anerkennen werde . Die auseinanderstrebenden Forderungen

der Araber und Juden zu einem Kompromiß zu verschmelzen ,

daH ist eine Aufgabe , um die wir die Engländer wirklich nicht

beneiden .

die Regierung des Generals Franco ebenfalls aner¬

kannt . Der schwedische Außenminister Sandler hin¬

gegen erklärte in der Kammer auf eine Anfrage . daß die

Anerkennung Francos noch nicht spruchreif sei . da die Lage

noch nicht völlig geklärt erscheine . Schweden werde , in dieser

Anaeleaenbeit in Übereinstimmung mit den übrigen nor =

Wn Staaten handeln . Aus Washington dort man .

daß die Anerkennung durch USA . etwa , in einer Woche er¬

folgen werde . Die großen amerikanischen Kapital -

anlagen fct Spanien ( immer wieder das Geschäft ! ) » egen -

baldige normale Beziehungen erwünscht erscheinen .
In Paris beurteilt man die Widerstandsfähigkeit , des

roten Restspaniens sehr skeptisch . Rach dem Rücktritt Miaias

sei eine Fortsetzung des Kampfes wohl kaum noch möglich

Wie aus Bilbao berichtet wird , fetzen die Roten , trotz
der hoffnungslosen Lage , ihre Terroraktionen fort .
Im Januar wurden allein in Madrid nahezu 1000 Zivil¬
personen und rund 370 Soldaten verhaftet . Uber ihr wei¬
teres Schicksal liegen keine Nachrichten vor .

wt . Am heutigen Donnerstag tagt in P a r I s der

Minifterrat , der sich mit der Ernennung des Bot¬

schafters in Burgos befassen soll . Die französische
Presse glaubt , daß Daladier Marschall P s t a i n für diesen

Posten ausersehen habe . Petain hat angeblich bas Angebot
bereits für eine begrenzte Zeit angenommen . Der im
83 . Lebensjahr stehende Marschall lernte General Franco
im Marokko - Krieg kennen . Zwischen den beiden Heerführern
besteht , wie die französische Presse behauptet , ein V e r -

hältnis gegenseitiger Achtung . Hinzu komme ,
daß Petain im Gegensatz zu den französischen Linkskreisen
den Kampf Francos stets mit « roher . Sym¬

pathie verfolgt habe . Das . . Journal " schreibtNie¬
mand anderes als der Marschall könne sich angesichts
des italienisch - deutschen Einflüsses tn Burgos

Achtung verschaffen . Der Sitz der neuen französischen Ver¬

tretung in Spanien ist noch nicht festgelegt . Man rechnet
damit , daß sie sich in San Sebastian niederlassen wird . .

Gestern haben Griechenland und Brasilien

Neues Bombenattentat in London .

Jrisch -Amerikaner erklären : Die bisherigen Anschläge nur

ein Vorspiel .

London , 2 . März . ( Funkmeldung .) In der Nacht vom

Dienstag aus Mittwoch kam es aufs neue zu einem geheim¬
nisvollen Bombenanschlag . Gegen 3 Uhr morgens wurde »

die Bewohner im Norden Londons durch eine heftige Detona¬

tion aus dem Schlaf gerissen , da durch die Explosion einer

Bombe der sogenannte Union - Kanal , eine Wasserübersüh -

rung , die über eine der Hauptausfallstraßen Londons führt ,
schwer beschädigt wurde .

Wie durch ein Wunder blieb jedoch der letzte Stahl -

mantel der Überführung unversehrt , so daß es zu
keiner Überschwemmung kam , die gerade in den dicht be¬
völkerten Nordbezirken Londons zu den schlimmsten Folgen
hätte führen können . Ein Teil des Steinunterbaues der Über¬

führung wurde jedoch schwer beschädigt und die darunter

führende Straße durch die Steinmassen versperrt . Größere
Polizeiaufgebote haben inzwischen die Unfallstelle abgesperrt .
Bisher ist es trotz der Nachforschungen noch nicht gelungen ,
dem Täter auf die Spur zu kommen .

Zur Förderung der irischen Einheitsbewegung wurde

von etwa 350 Vertretern der verschiedenen irischen Verbände

in Nordamerika eine neue Organisation gegründet , die sich

„ United Irish R e p u b l i c a n s " nennt . Michael

Q u i l l , New Porker Stadtverordneter und Präsident der

Transpovtarbeitergewerkschaft erklärte einem World -Tele -

gramm zufolge , daß die Jrisch - Amerikaner einen „ K r i e g i n

England
" begrüßen würden . Weiter teilen die irischen

Verbände Amerikas mit , daß sie in jeder Beziehung die

irischen Aktivisten in England bei ihrer Bombenkampagne

unterstützen und ihnen jeden moralischen und finan¬

ziellen Beistand leisten würden , bis die Republik Irland

international anerkannt sei . Die bisherigen Bombenexplo -

sionen seien nur ein Vorspiel .

Unabhängiger Palästina - Staat ?

Arabische Hoffnungen und jüdische Unverschämtheiten .

wt . Auch heute vermag die englische Presse noch nicht zu
sagen , wie die Krise , in der sich die Pal ä st i na k o n fe -

renz befindet , gelöst werden könnte . Aus Kreisen der

arabischenDelegation wird mitgeteilt , daß auf einer

gemeinsamen Sitzung mit den englischen Vertretern di «

Schaffung eines unabhängigenPalastina -

ftaates grundsätzlich beschlossen worden sei . In wetteren

Beratungen soll dieser Plan in allen Einzelheiten erörtert

werden . Der „ Evening Standard " stellt sich auf Seiten der

Araber und schreibt , die Juden müßten zugeben , daß ihr

Triumph nur durch ein Verbrechen gegen die

Araber zu erreichen sei . Einen zionistischen Staat

teiwxe es niemals gehen .
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Der geistige Vorsprung .

Kz . Auf keinem Gebiet sand die Überlegenheit
der autoritären Regierungsform gegenüber
dem demokratisch -parlamentarischen System einen über¬
zeugenderen Ausdruck , als bei den Rüstungen . Viel schwerer
als den Vorsprung , von dem gestern Eeneralfeldmarschall
Göring sprach , zu halten , war es , ihn zu gewinnen . Wenn
wir an das Volksbegehren gegen den Bau . des ersten , deut¬
schen Panzerschiffes zurückdenken , dann wird uns erst der
nahezu unfaßliche Wandel , der sich seit der Machtübernahme
durch den Nattonalsozialismus in Deutschland vollzog , rn
seinem ganzen Ausmaß fühlbar . Damals lief eure lüdisck -

marxistische Clique gegen die primitivsten Erfordernde des
deutschen Selbsterhaltungstriebes Sturm , zerriß das Volk,n
unüberbrückbare Gegensätze und tat alles , um die Ohnmacht ,
in die Versailles uns gestürzt hatte , zu erhalten , ^ ede

Regung der nationalen Vernunft wurde nredergeschrren .
Hätte sich Deutschland nicht aus den Fesseln des vermdeten
Parlamentarismus zu lösen vermocht , wären wir wie tn
den Nachkriegsjahien das Objekt , einer uns ferndltch ge¬
sinnten Politik des Auslands geblieben . Die demokratische
Preffe mußte , so wenig ihr Wille auch danach stand , schon
oft , anläßlich des Parteitages und bei anderen Gelegen¬
heiten zugeben , daß das deutsche Volk mit g r e n zen -

loser Liebe an seinem Führer hangt . Wenn sie

nach den Ursachen und Gründen dieser Verehrung sucht ,
können wir nur erstaunt antworten : gibt es da noch eine

Frage ? Der Führer bat uns frei gemacht , hat uns

das Schwert zurückgegeben und Deutschland zu
einem Machtfaktor erhoben , zu einer Stellung , die seinem
inneren Wert und seiner Größe zukommt . . Er . hat das

deutsche Volk von der Wehrpflicht zur freiwilligen
Wehrbereitschaft erzogen . Er hat die Ver¬

teidigung der Nationen zur ureigensten Aufgabe ledes

einzelnen Deutschen gemacht . Der Führer gab unsrem

Volke jenen webrvolitischen Vorsprung , von dem

der Eeneralfeldmarschall sprach , einen Vorsprung , der nicht

nur hinsichtlich des Materials besteht , sondern auch tn =

bezug auf die seelische Einstellung auf die Wehr¬

freudigkeit . Nickt die Kanonen und bte Zahl der Flug¬

zeuge ist das Wesentlichste , im letzten en ticket bet ,
wie bei Befehlshaber bei Luftwaffe sagte ber Mensch ,
b e r nationalsozialistische M e n s ch . Er suhlt sich

als Glieb bet Gemeinschaft . Eine Bedrohung des Ganzen

empfindet er als eine ureigenste Gefährdung . Nur . aus

dieser Denkungsart heracks ist der Schwung zu erklären ,
mit der das deutsche Volk die ungeheure Aufgabe seiner

Nachrüstung löste . Nur so konnten wtr aus mtlt -

t ä r i scher Ohnmacht zur wehrvolitrschen
Überlegenheit gelangen .

Die liberalistische Demokratie ist . der

Feindjedes echten SoIdaten tum s . Der einzelne

darin ist sich selbst das Höchste und scheut deshalb bte Unter¬

ordnung unter bie Gemeinschaft bet Nation , scheut Ne

Selbstaufgabe zugunsten des Ganzen . Eine innere SemmuM

bie das Aufrüstungswetk bet Demokratien auyerordentltck

belastet . Mag man in .ihren Parlamenten Rustungskredite

bewilligen , sie helfen nicht übet Ne SI n 1t P a 16t e hin -

weg , bie das ltberaltsttsch denkende Volk

dem Waffendienst entgegenbrtngt . England tst

dafür ein sprechender Beweis . . Man hat dort , trotzdemman *
in leitenden Kreisen die Einführung der allgemetnen Wehr¬

pflicht für notwendig erachtet , nicht den Mut . an verant¬

wortlicher Stelle diese Forderung überhaupt auch nur aus «

zusprechen Die Regierung bettelt um H . ret -

willige , erhöht die Bezüge der Soldaten und Offiziere ,

entwirft schmückende Uniformen , und trotzdem bleibt , das

Ergebnis der Werbung bescheiden . Mögen bte englischen

unb amerikanischen Staatsmänner mit riesigen Rustungs -

vrogrammen hervortreten . mögen , sie mit fast unporstell -

haren Pfund - und Dollarsummen longheren . sie konnen

uns damit nicht schrecken . Das Entscheidende ^ .ist

der Mensch unb bie innere Geschlossenheit der Nation . <rur

den Einwohner der bemokratiscken Staaten aber ist bas

Solbatsein ein notwendiges Übel . <*ur ben jungen

Deutschen ein Ehrendienst . Von ausschlaggeben¬

der Bedeutung ist weiterhin die innere Geschlossen¬

heit Die Elendsdemonstratlonen tn England , ber be¬

rüchtigte schwatze Sarg ber Arbeitslosen , bte Streiks tn ben

rüstungswicktigen Industrien sind bedrohliche Zeichen innerer

Zerrissenheit Gerade jetzt wird aus St . Louis tn

USA gemeldet , daß die C u riis - W r i güt - Werke bte

hundert Militärflugzeuge für Frankreich liefern fallen , b e -

streikt werben . Wenn schon tm uneben , bte Einigkeit tn

den Demokratien nickt sicherzustellen ist , rote wollen sie bas

unter ben ungeheuren Anspannungen , Ne ein Krieg mit sich

bringt erreichen ? Im nationalsozialistischen Deutschland ,

ein Biock von unzerreißbarer innerer Festigkeit, gibt es , m

Frieden und wird es tm Kriege erst recht keine Streiks

mehr geben . Diese Sicherheit , so sagte Oberst von Bell ,

bei seinem Vortrag , den er . am Montagabend nn Paulinen -

schlößchen hielt , wiegt manche Tonne Rohstoff, .. um

die die demokratischen Länder reicher sein mögen ,
auf . Den geistigen Vorsprung , den bas national¬

sozialistische Deutschlanb gegenüber den Demokratien ge -

„ Der Schrecken der Feinde .
"

as . Berlin , 2 . März . Den wilden Kriegshetzern
unb Rüstungsfanatikern im Ausland ist gestern eine

schwere Abfuhr zuteil aeworde .n . Generalfeld -

marschall Göring hat in seiner Rede , in der er zugleich der

Luftwaffe die Parole für 1939 gab und die Aufgaben umriß ,
die in diesem Jahre zu lösen sind , keinen Zweifel daran ge -

lassen , daß mir vor keiner Kriegshetze kapitu¬
lieren . Die Parole , die ber Gen er al sel dm ar schall ausgab ,
ist zugleich auch eine klare Antwort an diejenigen Staaten ,
die von einem Rüstungsfieber sondergleichen ersaßt sind .
Wenn das Ausland glaubt , seine Rüstüngen verstärken zu
müssen , so kann uns das nur veranlassen , in unseren
Anstrengungen , unser Schwert scharf zu halten , nicht
nachzulassen , d . h . unsere Rüstungen auszubauen , wie

ja auch der Führer schon in seiner Neujahrskundgebung den
Ausbau und die Verstärkung der Wehrmacht als eine ber
Aufgaben bezeichnete , die in diesem Jahr dem nationakfozia -

listifchen Deutschland gestellt sind . Genetalfeldmarsckall
Göring hat Nefe Aufgabe für die Luftwaffe Großdeutschlands
noch dahin erläutert , daß es darauf ankommt , den Vor -

sprung , den wir unweigerlich haben , der uns sogar vom
Ausland zugegeben wird , nicht nur zu halten , son¬
dern weiter auszubauen , und so der deutschen Luft¬
waffe endgültig und für alle Zeiten „den Vorsprung zu
sichern , der nie wieder eingeholt werden kann .

" In diesem
Sinne ist auch der Appell zu verstehen , den der Generalfeld¬
marschall an die deutsche Jugend richtete , sich dieser stolzen
jungen Luftwaffe zur Verfügung zu stellen .

Unnütze Einschüchterungsversuche .

In beiden Ansprachen verwies der Eeneralfeldmarschall
daraus , daß dieser Ausbau der Luftwaffe und der RüftunWN
Deutschlands nötig ist , um das Reich gegen jeden Angriff zu
sichern . „ Dem Starken raubt man nicht so leicht
den Frieden wie einst dem Schwachen

"
. Gerade

die Erfahrungen der Septemberkrise des vorigen Jahres , auf
die ber Eeneralfeldmarschall in seiner Rede hinwies , haben
bestätigt , daß der Frieden nur durch ein scharfes Schwert ge¬
sichert werden kann . Nur weil die Welt damals wußte , daß
wir nicht blufften , und daß wir über die notwendigen Macht¬
mittel verfügten , ist es den Kriegshetzern nicht gelungen , den
Weg zum Frieden zu verbauen . Damit ist der Sinn ber
deutschen Rüstungen noch einmal eindeutig gekenn¬
zeichnet . Es ist noch einmal der Welt zum Bewußtsein ge¬
bracht worden , daß mir diese Lehre des Septembers nicht ver¬
gessen haben . Noch einmal ist klar gestellt worden , daß alle
Einschüchterungsversuche des Auslands uns nur
veranlassen können , noch größere Anstrengungen zur Siche¬
rung des Großdeutfchen Reiches und damit zugleich zur Siche¬
rung des europäischen Friedens zu machen .

Der Gleichklang Berlin — Rom .

Eine Ansprache , die der Duce gestern beim Empfang
des neuen Direktoriums der faschistischen Partei hielt , zeigt ,
daß bie gleiche Auffassung unb bei gleiche ent¬
schlossene Wille , vor keiner Einschüchterung zurückzu¬
weichen , das faschistische Italien beherrschen .
Wenn Mussolini gestern das Losungswort ausgab , „ immer
intensivere militärische Vorbereitungen ,
immer größere soziale Gerechtigkeit

"
, so heißt

das , daß Italien entschlossen ist , sich durch ein scharfes Schwert
zu schützen und sich gegen die , gegen die autoritären Staaten

gerichteten E i n k r e i su n g s p l ä ne zu sichern . Der

Eleichklang Nationalsozialismus - Faschis¬
mus kommt auch in der Parole -Ausgabe des Generalfeld¬
marschalls Göring für die deutsche Luftwaffe und in der

Parole -Ausgabe des Duce für ben Faschismus zum Ausdruck .
Damit ist von Berlin unb Rom ein neuer wichtigerBei -

trag zu rKlärungberweltpolitischenLage ge¬
leistet worden .

Gewiß werben sich bie Kriegshetzer auch jetzt noch nicht
geschlagen geben , aber auch ihnen wirb die Rede Görings zu
denken geben . Wenn englische Blätter die deutsche Luftwaffe
als den „ Schrecken der Feind c “

bezeichnen , und wenn

auch französische Blätter schon in den Überschriften das Wort
des Eeneralfeldmarschalls wiedergeben , „ die deutsche Luft¬
waffe sichert das höchste und kostbarste Gut , den Frieden

"
,

dann zeigt das , daß die Worte des Generalseldmarschalls , zu¬
mindest dort , wo man guten Willens ist , richtig ver¬

standen wurden .

Luftwaffe als Friedensgarant
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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wonnen hat , ist noch schwerwiegender als der materielle .
Aus thm wächst uns die K r a f t zu . jeden Rüstungs -
wettlauf , den die Demokratien uns anbieten , zu ge -
pinnen . Sie werden am Ende , wie ihnen der Führer
m . seiner Reichstagsrede proobezeite . nur feststellen können ,
vag ihre Rüstungen zu einem teuren Geschäft wurden ,
und doch nur eine Fehlinvestierung bar ft eilen .
An dem Einsatzwillen und der Opferbereitschaft des deut¬
schen Menschen scheitern alle Drohungen . Unser materieller
Vorsprung und unsere innere Überlegenheit sind Tatsachen ,mit denen sich die Demokratien abzufinden haben .

Frau Scholtz Klink in Italien .

Bon der italienischen Kronprinzessin empfangen .
Rom , 1 . März . Die Reichsfrauenführerin Frau S ch o l tz -

Klink ist am Mittwochabend von der italienischen
Kronprinzessin eupfanaen worden , die sich über die
Aufgaben der Reichssrauenfiihrung und bereit Organisation
berichten ließ .

Die Reichsfrauenführerin hatte am Mittwochoormittaa
zusammen mit ihrer Begleitung die Frauenakademie
für Leibesübungen in Orvieto besichtigt und
wohnte einer ihr zu Ehren veranstalteten sportlichen Vor¬
führung bei . Am Nachmittag besuchte sie zwei Frauen -
schulenber faschistischen Partei unb an schließ en b die
Autarkie - Ausstellung .

Der Reichsfrauenführerin , die Mittwochnacht nach Turin
abretft , gab Parteisekretär Minister S t a r a c e einen
Empfang , an dem neben zahlreichen Persönlichkeiten von
Partei und Staat auch eine Reihe von Mitgliedern der deut -
Ichen Botschaft an der Spitze Botschafter und Frau von
Mackensen , teilnahmen .

Brüsseler Kabinettskrise .

Soudan zuversichtlich . — Die flämischen Forderungen .

Brüssel , 1 . März . Der mit der Kabinettsbildung be -
auftragte sozialdemokratische Senator Soudan teilte am
Mittwoch mit , daß er erst am Donnerstag oder Freitag

Serfyinblungen abschließen werde . Er sei zuversicht¬
lich , daß ein Drei - Parteien - Kabinett unter Mitwirkung der
Liberalen Zustandekommen werde . Was den Fall Martens

für fest
° HE ? er an einer llntersuchungskommission hier -

. Die flämischen Katholiken ihrerseits haben mitgeteilt ,
daß sie an der Gewährung der vollständigen
Kulturautonomie für Flandern ohne Beeinträchti¬
gung der politischen Einheit des Landes festhalten . Auch
der flämische Frontkämpferverband und die flämischen
Kulturoereinigungen haben im Namen von über 250 000

In e *ner Adresse an den König Leopold erneut
die Kulturautonomie für Flandern , weitgehende Anpassung
der Landesverwaltung an das doppelte Volkstum Belgiens
sowie die Gleichberechtigung der flämischen Kultur in
Brüssel gefordert .

. .. . Sie haben den König ferner um eine restlose Durch -
mhruna

. der Sprachgesetze int Sinne völliger Ein -
p 1 ? .9

'
-€ 1L i

.” 81 o n b e r n und wirklicher Zwei -
sprächtgkett in Brussel , das immer noch von der franzosisch -
wallontschen Kultur beherrscht wird , ersucht .
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Sicherung unseres Borsprungs .

Eeneralfeldmarschall Göring spricht bei der Feierstunde im Reichsluftsahrtministerinm .

Zum Tag der deutschen Luftwaffe .

Berlin , 1 . März . Im Mittelpunkt der Veranstaltungen
am Tag der Luftwaffe , dem ersten Erinnerungstag im
Eroßdeutschen Reich , stand die Feier st unde im Ehren -
saal des Reichs ! uftfahrtmichisteriums . Mit
den Vertretern aller Wehrmachtsteile nahmen zahlreiche
Reichsminister und Staatssekretäre , die Führer der Forma¬
tionen der Bewegung und zahlreiche andere Ehrengäste an
der Feierstunde teil .

Generalfeldmarschall Göring hielt folgende An¬
sprache :

Meine Kameraden ! Meine Gäste !
Wieder ist ein Jahr vergangen , und wir feiern heute

erneut den Tag der deutschen Luftwaffe . Dieser Tag der
deutschen Luftwaffe soll nicht nur ein Festtag für uns
allein sein , sondern auch für bas ganze Volk unb bas
ganze Reich . Denn er ist ein Tag großer Tradition , ein
Tag aber auch des Gedenkens und eine Paroleaus -
g a fi e f ü r bie Zukunft . Es ist unsere Pflicht , am heu¬
tigen Tage uns vor allem berer zu erinnern , bie in ben ver¬
gangenen Jahren für Führer unb Reich ih r Leben ge -
lassen haben in freubiger Hingabe . In allen
Gauen des

, Deutschen Reiches aber auch fern der Heimat
haben blutjunge deutsche Flieger ihr Leben eingesetzt , ver¬
loren unb zum Opfer gebracht , auf daß die Luftwaffe dieses
Reiches größer und stärker und das Reich selbst herrlicher
werde .

Krieosschiffe vor Haman .

Eine unverständliche Maßnahme der demokratische » Staaten .
wt . Die Besetzung der chinesischen Insel Hainan durch

bie Japaner ist längst eine vollzogene Tatsache geworden . Die
Franzosen , Engländer und Amerikaner hatten seinerzeit in
Tokio eine gleich lautende Protestnote übergeben . Außen¬
minister Bonnet teilte nun am Mittwoch im Auswärtigen
Ausschuß der Kammer mit , daß Frankreich , ebenso wie
Amerika ein Kriegsschiff in die Gewässer von
Hainan entsandt habe . Auch im englischen Oberhaus
spielte diese Frage gestern eine Rolle . Wie Lord Ply¬
mouth erklärte , erwägt auch England bie Entsendung eines
Kriegsschiffes . Wegen Fragen , so sagte er , die alle gemein¬
sam angingen , werde man mit allen am Fernen
Osten interessierten Mächten die Fühlung
aufrecht erhalten , um eine , für beide Seiten gerechte
Bereinigung des Streites zu erreichen . Die japanische Regie¬
rung hat übet den Zweck der Besetzung Hainans und über die
Befristung dieser Maßnahme erschöpfende Auskunft gegeben .
Es ist deshalb nicht einzusehen , was die demokratischen
Mächte mit der Entsendung von Kriegsschiffen erreichen
wollen .

An einem solchen Gedenktage müssen wir uns einmal
vor Augen führen , wie ungeheuerlich stark sich die Welt
draußen und drinnen geändert hat . Kein Tag wäre dazu
besser geeignet als der heutige , der so viel Glanz , strahlenden
Glanz , verbreitet . Da vergißt man leicht , daß es einmal
um Deutschland finstere Nacht war . Wenn Sie sich an die
Zeit vor 2 0 Jahren zurückerinnern , ein zerrissenes ,
ohnmächtiges , ausgeblutetes Deutschland , ein Deutschland in
Fieberzuckungen , von dem damals am 1 . März 1919 nie¬
mand wußte , ob es überhaupt bestehen blieb oder ob deutsch
nicht wieder nur ein Begriff werden würde , wie einst in
früheren Jahrhunderten . Tief in den Gauen Deutschlands stan¬
den fremde und feindliche Truppen , llnd in Weimar be¬
gann ein Trauerspiel , wie es die deutsche Geschichte zuvor
noch nicht kannte : Parlamentarische Hilfslosigkeit und vor
allem schmachvolle Schwäche ! Es nahte der Tag , da der
blutigste aller Verträge ober aller Diktate , bie jemals bie Ge¬
schichte verzeichnet , dem deutschen Volke auferlegt wurde :
Versailles !

Von Versailles zum 80 - Millionen - Reich .

Es mutet uns Deutsche heute doch eigenartig an , wenn
wir das Traktat von Versailles durchlesen . Und wenn wir
es durchgelesen haben , dann , glaube ich , gibt es keinen , der
nicht in heißer Inbrunst und dankbar bewegten
Herzens vor den Führer tritt ; er weiß , hier ist ein
Mann erstanden , der weit mehr ist als alle Heroen
unserer Geschichte bisher . Denn der Führer hat wirk¬
lich , aus Ohnmacht und Zusammenbruch , wie sie unvorstell¬
bar sind , ein n ?ues glanzvolles Reich geschaffen . Damals
aber , vor 20 Jahren , konnte man noch nicht einmal davon
träumen oder es ahnen . Nur er , der in jenen Tagen noch
fast erblindet lag , in ihm erwachte schon damals die Vision
eines mächtigen Erotzdeutschlands .

In dem Diktat von Versailles wurde unter unendlich
vielen schmachvollen und furchtbaren Paragraphen auch die
deutsche Luftwaffe ins Herz getroffen . Der

Gegner wußte , warum sie verboten werden sollte . Wir
mußten damals die deutsche Luftwaffe zerstören , und es be¬
teiligten sich viele Hände sehr fleißig an diesem Zerstörungs¬
werk in dem falschen Wahn , dadurch für sich selbst bessere
Aussichten schaffen zu können . So versank die deutsche Luft¬
waffe in allem , was materiell war . Nur den Gei st den
konnten sie nicht töten ! Und dieser Geist wurde ge¬
hütet von nicht wenigen . Es waren tapfere und kühne
Männer , die noch an Deutschland und seine Zukunft glaub¬
ten . Sie fühlten und wußten , daß dies nicht das Ende der
deutschen Luftwaffe sein dürfe und sein konnte . Denn dazu
hatten sie sich selbst viel zu viel eingesetzt , baju hatten sie
auch zu große Opfer gesehen . Trotz der furchtbaren Zeiten
hüteten sie bas heilige Feuer ihres Glaubens .
Wenn überhaupt ein Vlutopfer noch irgendeinen Sinn hat ,
dann mußte er sich hier erweisen . Ende des Jahres 1932
war anscheinend nichts mehr zu erhoffen , und man wußte
nicht mehr : Was wird das neue Jahr bringen ? Wirb
Deutschland endgültig auseinanderbrechen und untergeben
im Blutrausch des Bolschewismus ? Oder wird doch die
Kraft der sieghaften nationalsozialistischen Bewegung so
stark fein , daß Deutschland neu emporsteigt .

Der polnische Besuch des Grafen Eiano abgeschlossen .

Warschau , 1 . März . Am Mittwochvormittag traf der
italienische Außenminister mit seiner Gattin unb mit ben
Herren seiner Begleitung gemeinsam mit bem polnischen
Außenminister Oberst Beck snd dessen Gattin von Bialo -
to *ec3 Jn ^Lr . a ^ au ein , wo Graf Eiano das Andenken
Marschall Pilsudskis durch die Niederlegung eines
Kranzes an der Grabstätte des Schöpfers des polnischen
Staates ehrte . Mittags war der italienische Außenminister
Gast des Außenministers Beck in dem historischen Wawel -
Schloß .

Mit ben Ergebnissen des Staatsbesuches befaßt sich eine
amtliche Verlautbarung . In ihr wirb festgestellt ,
daß der polnische Außenminister und der italienische Außen¬
minister eine Reihe von Besprechungen hatten , die nochmals
Gelegenheit gaben , festzustellen , daß sowohl in den gegen¬
seitigen Beziehungen beider Länder wie auch in den sich
daraus ergebenden positiven Folgerungen der Geist der

Freundschaft und vollkommenen Aufrichtig¬
keit maßgebend ist . Beide Minister bestätigen , daß Ord¬
nung und Gerechtigkeit die wesentlichen Ziele der Politik
Italiens und Polens sind . Sie haben beschlossen , die freund¬
schaftliche Zusammenarbeit ihrer Länder weiter zu ent¬
wickeln .

Begrüßung auf deutschem Boden .

Der italienische Außenminister und Gräfin Eiano
trafen auf ihrer Rückreise von Warschau am Donnerstag¬
morgen im Sonderzug in Lundenburg ( Niederöster¬
reich ) ein . Im Auftrage des Reichsministers des Auswär¬
tigen von Ribbentrop wurden Graf und Gräfin Eiano in
Lundenburg von Legationsrat Mohr vom Protokoll des
Auswärtigen Amtes begrüßt , der sie bis zur italienischen
Grenze begleitete .

Unsere Bewegung konnte angesichts dieser Lage nicht
mehr warte « , sondern mußte sich entscheiden . Die Vor¬
sehung des Allmächtigen war für Deutschland . Und so kam
die Machtergreifung und damit ein Ausstieg , wie
er wohl in der Geschichte niemals seinesgleichen
finden wird . Nun erwies sich die Kraft und Genialität un¬
seres Führers , der ein neues Deutschland schuf .

Wie einst aus der Asche der Vogel Phönir . . .

Wir in der Luftwaffe bekamen gewaltige Auf¬
gaben gestellt , die für jeden von uns bie schönsten unb

größten seines Lebens waren . Wir dursten eine neue
deutsche Luftwaffe aufbauen . Wir durften daran arbeiten
und alles dafür einsetzen . So strömte aus der ganzen Sehn¬
sucht des Herzens und aus der Liebe zu unserer Waffe bie
unerhörte Arbeitskraft , die zur Lösung dieser gigantischen
Aufgaben notwendig war .

Dann kam der Tag , an dem wir auch nicht mehr zu
schweigen brauchten , und das war der 1 . März 1935 . Unb
wir können es wirklich jagen : Wie aus der Asche einst der

Vogel Phönix emporstieg , so stieg die neue Luftwaffe em -

Traumhaftes Erlebnis in Japans schönstem Tempel .

Von Colin Roß .
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Es war in T o k i o . wo ich bie ersten Tempel sah , allein

ne machten keinen Einbruch auf mich , weber bie im Shiba -
vark noch in Kuban ober sonstwo . Auch wo Erbbeben unb
Feuer sie unversehrt gelassen , war es , als ob bie Katastrophe
tonen irgenbroie ben Hauch geheimnisvoller Schönheit ge¬
nommen hatte . Da lag bie eine ober anbere eingestürzte
Votivlaterne ober eine auseinanbergeborftene Säule . Ober
mar es auch nur , baß ber Staub all ber tauienb Ruinen unb
xrumnterfelber sich auf ihre geschweiften Dächer unb alten ,
ebrrourbtgen Raume gelegt batte . Vielleicht war es auch
nur bie Nähe ber Eroßftabt , die bis in die Temvel -
beihgtümer bineinflutete unb schwellte , bie ihren mystischen
Zauber nicht aufkommen lassen wollte . Jebenfalls mieb ich
von da an Tempel unb war überzeugt , baß es Sache ber
Cookreisenben sei , ieben alten Tempel wie iebes Teebau «
gewissenhaft zu absolvieren , währenb meine Aufgabe auf
einem anberen Gebiet liege .

Dann kam ich in S h i o g a m a , wenn auch ein wenig
gegen meinen Willen , roieber in einen Tempel . Das kam so :
Wir waren in Matsushima gewesen unb fuhren nun in
bem kleinen Damvierchen über bie Bucht , ein wenig ent¬
täuscht ; benn Matsushima , eine ber drei berühmten Schön¬
heiten Japans , hatte nicht ganz das gehalten , was wir er¬
warteten . Gewiß , bie Bucht mit ihren taufenb liefern «
beftanbenen Inseln unb Inselchen ist ganz hübsch , aber schließ¬
lich auch nicht mehr . So saßen wir auf dem Dampfer , sahen
auf bie vorbeitreibenden Fischer mit ihren großen Netzen und
erhofften eigentlich nichts mehr , als wir plötzlich in den
Hafenkanal von Shiogama einliefen , und all das bunte Ee -
roimmel der Dschunken und Sampans , der aus - und einladen¬
den Kulis , der sonderbaren Bohnenkuchen . der Fische und
des Seegetiers überfiel uns wie eine freudige Überraschung .

Dann standen wir oben inmitten uralter Temveldächer ,
bunter Gesimse , roter Lackvfosten , bronzener Drachen und
kupferner Kessel . Auf der einen Seite umrahmten alte , hohe
Krovtomerien den Ternvelbezirk , auf der andern ging ber
Blick frei über Bucht unb See . Eine junge Mutter , ihr
Kind auf dem Rücken , betete vor bem Sauvtschrein , warf ihr
Opfer in ben Kasten , zog ben dicken Strick , daß die Glocke

einen tiefen singenden Ton gab , beugte sich und klatschte
dreimal in die Hände . Wie eine sich erschließende
Blute war ihr Gesicht in diesem Augenblick . Nicht die Auf¬
merksamkeit des Gottes soll ja das Klatschen erregen , sondern
es symbolisiert , das Erwachen aus dem Traum des irdischen
Lebens tn bie höhere Wirklichkeit bes seligen Daseins
wahrenb ber - kurzen Spanne bes Gebetes .

Die Javaner sinb ein sehr biesseits gerichtetes , frohes
Volk , bas sich ungern mit tiefgrünbiger Philosophie über die
letzten Daseinsrätsel beschwert . Shinto , ber „ Weg ber
ffiotter "

, ihre ursprüngliche Religion , ist ein frohes , lichtes
Gemiich von vantheiftischer Naturanbetung unb Ahnenver¬
ehrung . Es ist eine Religion , bie keine strengen Anforberun -
gen an ihre Bekenner stellt : einmal jährlich im nächsten
Tempel zu opfern genügt , auch bie Opfer stellen keine allzu
schwere Biirbe bar . Man wirst einige Kupferftücke in bie
große Opferbüchse ober einige Reiskörner , ober heftet ein
vaar weihe Papierftreifen an bie Tempelpfosten , bie bie
Seibenfleiber symbolisieren , bie man ehemals ben Göttern
barbrachte . Auch ber Bubbhismus hat in Japan seine
baseinsabgewandte Seite verloren . Stellenweise ist er mit bem
Shintoismus mehr ober weniger verschmolzen , roenigftefts
tm Bewußtsein bes Volkes .

Trotzbern hat bieses in religiöser Hinsicht anscheinend ein
wenig leichtiertige . oberflächliche Volk die stimmungs¬
voll st en Kultstätken geschaffen , die ich auf ber Welt
sah . Notre -Dame , Hagiw Sbovbia , die Erlöserkirche in
Moskau oder bie Schah - Sinbeh - Moschee in Samarkand , sie
alle verblassen vor der Gottnähe ber Nikkoer
Tempel .

Es gibt ein japanisches Sprichwort : „ Nikko wo minai
wa , Kekko ' to iu na !" das heißt : „ Sage nicht „ Großartig

"
,

ehe du Nikko gesehen .
" — Gewiß , die beiden Grabtempel bes

Jemitfu unb Jeyasu . Japans beider großer Schogunne . mit
all ben sie umgebenben kleinen Tempeln , Pagoben und
Schreinen sind in all dem Glanz ihrer Vergoldung , ihren
schwarzen und roten Lackbauten mit bas Großartigste , was
es auf ber Welt gibt . Aber es ist nicht diese Großartigkeit ,

die überwältigt , sondern dietiefeFrömmigkeit . welche
der ggme Ternvelbezirk atmet .

Ninos Tempel erheben sich in einem Hain uralter
Kryptomerien . Diese herrlichen Bäume steigen kerzengerade
wie verkörpertes Gebet in unendliche Höhe auf , und ihr
tiefes , sattes Grün gibt erst den richtigen Rahmen für die
Farbenpracht ber Tempelbauten . Der Weg zu den Tempeln
ist eine von Station zu Station sich steigernde Läuterung
der Seele : die feierlichen Kryptomenenalleen , deren ewiges
Raunen und Rauschen wie die Stimme des lebendigen Gottes
ist , die Toriis . die Tempelbogen , die man nacheinander
durchschreitet , das Auhentor mit den Rios , den furchterregen¬
den Deva - Königen , die es hüten , der Brunnenhof . in dem
man sich reinigt , ehe man weiterschreitet , von einem heiligen
Bezirk in einen noch heiligeren .

Steile Steintreppen aufwärts , die moosig verdämmern ,
im Schatten der über ihnen sich schließenden Kryptomerien -
roipfel , bis der Hauptschrein vor einem gleißt , man bie
Schuhe ablegt unb in feine Salle schreitet , wo leuchtenbes
Gold an Kranichen unb Lotosblüten in mystischem Purpur
oerbämmert unb im innersten Innern bas Allerheiligste nur
geahnt , nicht mehr gesehen werden kann .

So gewaltig war der Eindruck Nikkos , daß es mich nicht
einmal Hörte , als ick einen der völlig in weihe Seide ge¬
kleideten Priester mit hoher , spitzer , grünseidener Mütze
Opfergelb zählen sah , und am Ausgang ein anberer mich
fragte , ob ich — es war gerade zur Zeit des Aenfturzes —
ihm nicht amerikanische Dollar ablassen könnte .

Man hört darüber klagen , daß mit dem Fortschreiten der
Verwestlichung die alte Frömmigkeit des Volkes zurückgebe .
Die Opfer mögen spärlicher fließen , und es mag den Priestern
schlecht gehen . Aber das hindert nicht , bafs in Nikko tiefe
Religiosität gepaart mit einem in ber Seele bes Volkes
wurzelnden Kunstverständnis eine Stätte Gottes schuf , die
vernehmlich zu jedem spricht , dessen Obr für seinen Ruf
offen blieb .
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„ nr Wenn auch damals noch in bescheidenen Grenzen , war .

sie doch schon stark genug , um als Risikoflotie den wei - |
Lien Aufbau zu sichern und die Verkündung der all¬

gemeinen Wehrpflicht durch den Führer vor -

- uberei 'ten .
Heute nun feiern wir wieder den Tag der Luftwaffe .

Kauz , ganz anders sieht es jetzt in Deutschland aus : Ein

freies Bolt steht auf freiem Grund . Dieses Land gehört
wirklich uns . Die Ströme sind wieder unser geworden .

Die deutsche Ehre ist wiederhergestellt . Und was das

Gewaltigste ist , der Traum der Deutschen ist erfüllt :

Grotzdeutfchland ist gegründet ! 80 Millionen

einte einheitlich geschlossenen Volkes füllen heute den

deutschen Raum .
Das deutsche Volk ist , daran wird die Welt wohl

nicht zweifeln , eine der hervorragendsten Na¬

tionen , die jemals die Erde bevölkert haben . Wenn auch

schließlich durch Umstände besonderer Art besiegt , zeigte

dieses deutsche Volk im Weltkrieg eine Wider st ands -

kraft , wie sie kein Volk der Erde jemals unter Be¬

weis hat st eilen können . Eine ganze Welt mußte mobi¬

lisiert werden , um Deutschland zu zwingen — eine ganze
gjSelt ! Das gibt es in der Geschichte nur einmal . Und doch
vermochte die ganze Welt nicht in Deutschland einzudringen .

Durch Waffengewalt unbesiegbar .

Abgeschnitten von allen Rohstoffgrundlagen kämpfte
Deutschland über vier Jahre lang den heroischsten und ge¬
malt i g st e n a l l e r K ä m p f e . An den deutschen Gren¬

zen , in
’

den Wilsten , im Hochgebirge , draußen auf dem
Meere , hoch oben in der Lust , überall siegte das deutsche
Volk . Wenn es schließlich erlag , so nicht der Waffengewalt
der Gegner . Das ist zur geschichtlichen Tatsache geworden .

Ich war immer überzeugt , daß wir durch Waffenge¬
walt unbesiegbar sind . Wenn dann unser Volk durch
die richtige Führung die notwendige Konzentration aller

Kräfte erhält , dann ist es überhaupt unüberwindlich . Das

hat dieses letzte Jahr 1938 wieder herrlicher denn je ge¬
zeigt !

Wir werden mit ganzer Kraft dafür sorgen , daß der

Gesundheitszustand des deutschen Volkes die Bürgschaft für
zweierlei ist : Erstens : Daß aus diesen 80 Millionen 10 0
Millionen werden und zweitens , daß die körper¬
liche Wider st andskraft des deutschen Menschen
jeder Anstrengung und Strapaze gewachsen ist .
Dafür ist die Partei vom Führer eingesetzt .

Meine Herren ! Sie können nicht bestreiten , daß die

Partei alle ihre Aufgaben , für die sie eingesetzt war , ge¬
löst hat . Ich bin überzeugt , sie wird auch diese Ziele er¬

reichen und uns damit in jedem Jahrgang , den wir zum
Wehrdienst einziehen , gesunde und gestählte Menschen geben .
Und wir wissen , daß nach den schwächeren Jahrgängen der

Kriegszeit wieder Jahrgänge von doppelter und dreifacher
Stärke in unsere Kasernen strömen werden . Aber : Mögen
die Jahrgänge der jungen Mannschaft später einmal auch
noch so stark sein , dienen will jeder junge
Deutsche , dieser Ehre will jeder teilhaftig sein .

Die Wehrkraft des deutschen Menschen ,

Wir werden diesen Menschenstrom auffangen und mili¬

tärisch durchbilden . Nie wieder wird es in Deutschland

möglich sein , daß ein gesunder junger Mann seiner mili¬

tärischen Dienstpflicht deswegen nicht genügen kann , weil

ein kurzsichtiges Parlament dafür nicht die Voraussetzung

geschaffen
hat . Jetzt schafft ein Mann dafür die Voraus -

$ dkr können heute schon erkennen , wie groß der Rahmen

zu spannen ist , um Deutschlands Wehrkraft in Zukunft bis

zum letzten auszuschöpfen . Und es ist die Wehrkraft
des deutschen Menschen ! Hier liegt ja das un¬

endliche Übergewicht , das wir gegenüber unseren sogenann¬
ten Gegnern besitzen . Den deutschen Menschen können sie

nicht nachmachen .
'

In Charakter und Fähigkeiten des deut¬

schen Menschen müssen wir die entscheidende Kraft sehen .
Wir müssen davon abkommen , nur zahlen¬

mäßige Betrachtungen an zu st eilen .
Ich weigere mich , einen deutschen Soldaten einem Sol¬

daten dieser oder jener Rasse gleichzusetzen ; denn es gibt

Rassen , die in ihrer militärischen Veranlagung so unter¬

legen sind , daß hier ein Deutscher ein vielfaches aufwiegt .

Mr müssen in Betracht ziehen : Im einzelnen deutschen

Menschen , in seiner Ausbildung , in seiner Gesinnung und

in seiner Einsatzkraft liegt die Quelle für eine gewaltige

Stärkung unserer militärischen Macht . Selbstverständlich

mutz man ihn auch mit dem erforderlichen Mate¬

rial und den besten Waffen ausrüsten .

Die Lehren des Jahres 1938 .

Jedes Kind in Deutschland weiß heute , welche Bedeu¬

tung die Wehrmacht und namentlich die Luftwaffe hat und

welche Rolle sie im vergangenen Jahre bei allen

politischen Erwägungen spielte . Das vergangene Jahr hat
allen die Augen darüber geöffnet , wie richtig die Politik
des Führers war : Zuerst die deutsche Wehrsreiheit wieder¬

herstellen , eine starke Luftwaffe schaffen und damit dem

deutsche « Volk ein scharfes Schwert schmieden .
Das Bewußtsein , sich auf diese Wehrmacht verlassen

zu können , gab dem Führer dann auch die Kraft , mit

ruhiger Zuversicht an die Lösung der großen nationalen

Aufgaben heranzügehen und die unabdingbaren Rechte der

deutschen Nation zu fordern . ,
Wir Männer der Luftwaffe sind stolz darauf , daß der

Führer am 1 . März 1935 , noch vor der Verkündung der all¬

gemeinen Wehrfreiheit , den Befehl zum Aufbau unserer

Waffe gegeben hat , in der Überzeugung , daß diese Luftwaffe
die unerläßliche Voraussetzung für eine starke deutsche Poli¬
tik ist und sein mutz . .

Das vergangene Jahr war auch für uns ein Jahr der

Bewährung . Als der Führer zur Befreiung der Ostmark

rief , waren es Vie Geschwader unserer Luftflotte , die zuerst

Hoffnung , Zuversicht und Glauben in die Ostmark getragen

haö ^ n .
Sie lündeten : Der Führer kommt und mit ihm kommen

die deutschen Soldaten , kommt die deutsche Wehrmacht ! Die

Stunde der Befreiung schlägt .

Eine Hölle wäre ihnen bereitet worden .

Und dann kamen schwere Tage , kam die Sorge , ob

Krieg oder Frieden . Und hier hat sich wieder die Erkennt¬

nis bestätig : Der Friede wird nur durch ein

scharfes Schwert gesichert ! Ohne das scharfe

Schwert zerbricht der Friede ! Wenn in jenen September¬

tagen der Friede gewahrt wurde und Deutschland sein Recht

erhielt , dann nicht etwa deshalb , weil das gesamte Ausland

Deutschlands Recht anerkennen wollte — , das hätte es ja
schon früher gekonnt — , sondern weil es mußte : Wenn die

Frage nicht auf friedlichem Wege gelöst wird , dann wird

der
'
Befchl an die deutsche Wehrmacht gegeben , die Frage

mit anderen Mitteln zu lösen . Und man mußte im Aus¬

lands , daß mit hier nicht blufften !
Ihr Kameraden wißt es am besten : In jenen Tagen

standen wir bereit . Ein Befehl ; Und eine Hölle , ein

Berlin feiert den » Tag der Luftwaffe - .
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Oben : Angehörige des Regiments . .General Göring " beim Gemetnschaftsempsang der Rede , des Eeneralfeld -

marschalls . die auf alle deutschen Sender übertragen wurd e . — Unten : Generalkeldmarschall Gormg schreitet in Be¬
gleitung von General der Flieger Kesselring . General der Flieger Stumvn und Generalleutnant Weise die Front
der in Paradeaufstellung angetretenen Kompanien der Lmtwane ab — Rechts : Der Generalfeldmarschall vor der

Fahnenabordimng der Luftwaffe kurz vor Beginn des Vorbeimarsches . lWeltbrld , K . )

Inferno wäre dem Gegner bereitet worden , ein kurzer

Schlag , aber seine Vernichtung wäre vollständig
gewesen .

Wir danken heute mit dem ganzen Volk dem Allmäch¬

tigen , daß er Europa vor dem Schrecken des Krieges be¬

wahrt hat . Der Friede blieb erhalten , weil in

Deutschland ein eiserner Wille herrschte
und hinter diesem eisernen Willen Geschwader , Divi¬

sionen und Schiffe bereit standen .
Die Furcht vor unseren unbesiegbaren Luftge¬

schwadern und der hochmodernen , vorzüglich ausgebil¬
deten Flakartillerie hat manchem haßerfüllten Hetzer im

Auslande Angstträume verursacht . Bekümmert standen da¬

mals unsere Feinde vor der Tatsache , daß Deutschland die

mächtigste Luftflotte der Welt besitzt . Zweifellos hat diese

Furcht dazu beigetragen , daß die Kriegshetzer nicht zum
Zuge kamen ; sie konnten den friedliebenden Staatsmännern
den Weg zu unserem Führer und zu einer gerechten Ver¬

ständigung nicht verbauen .

Dank an die Mitarbeiter und das ganze Volk .

Was in den wenigen Jahren seit dem denkwürdigen
1 . März 1935 , dem Befehl des Führers gemäß , auf dem Ge¬

biet der Luftverteidigung geschaffen wurde , ist nicht zuletzt ,

auch der freiwilligen Mitarbeit des ganzen
Volkes zu danken . Wir wollen es nie vergessen , daß

dieses Volk ungeheure Opfer an Gut und Arbeits¬

kraft gebracht hat und weiter bringen mutz , um eine so

herrliche und schlagkräftige Waffe aufbauen zu können , sie

stets auf Sem neuesten Stand zu halten und

weiter zu entwickeln .
Am heutigen Tage und in dieser Stunde bewegt mich

ein Gefühl heißen und tiefen Dankes für alle , die mich
bei der Lösung der vielseitigen und gewaltigen Aufgabe

tatkräftig unterstützen . . Ich denke dabei nicht allein an

meine treuen Mitarbeiter und an alle Kameraden unserer

stolzen Waffe , sondern auch an alle Konstrukteure , Inge¬
nieure , Betriebsfiihrer und Arbeiter in den Werkstätten und

schließlich an das ganze große deutsche Volk , das so ver¬

ständnisvoll und bereitwillig die großen Opfer für die

Förderung unserer Arbeit auf sich genommen hat .
Jeder Soldat der Luftwaffe und namentlich jeder Offi¬

zier soll die Mitarbeit auch des einfachsten Volksgenossen
nicht vergessen oder gering achten . Sein Stolz fei es , Sohn

dieses großen und opferbereiten Volkes zu sein . Er joll
sich ebenso auch der ärmsten und schlichtesten Volksgenossen
nicht schämen ; denn auch der ärmste Volksgenosse hat sein

gerüttelt Maß an Opfern für diesen Aufbau gebracht . Wir

alle wollen stets eingedenk sein . ^daß wir ein Teil dieser

Volksgemeinschaft sind und bleiben wollen .

Einigkeit , das Fundament der Nation .

Und deshalb wende ich mich aufs neue an die Offi¬

ziere . Sie sind dafür verantwortlich , daß die Truppe

stets von nationalsozialistischem Geist er¬

füllt ist . Das bedeutet vor allem unbedingte Treue und

heiße Liebe zum Führer , dem wir alles verdanken , und

blinden Gehorsam seinen Befehlen ! Ferner Opferbereit «

schäft , Pflichterfüllung und Kameradschaft — das sind uns

selbstverständliche Tugenden .
Nur auf dem Boden der nationalsozialistischen Welt¬

anschauung ist es auch möglich , die Einheit zu erhalten , die

stets und überall erforderlich ist , um Freiheit und Unab¬

hängigkeit des Volkes allezeit zu bewahren . Glauben Sie

mir , die Einigkeit ist das Fundament der Na ^

t i o n . Solange diese Einigkeit bleibt , solange Deutschland mit

seinen 80 Millionen ein granitener Block ist , bei dem in

keiner Spalte das Sprengpulver der Volksverhetzung ange¬

setzt werden kann , solange — das ist mein heißer Glaube
— sind wir unüberwindlich und unbesiegbar .

Der 1 . März ist aber für uns auch der Tag des Aus¬

blickes in die Zukunft , der Tag der Ausgabe der Parole .
Neue große Aufgaben liegen vor uns . N i e m a l s

dürfen mir auf dem Erreichten stehen blet -

b e n . Wir dürfen uns der Erfolge freuen , aber nur um

weitere Erfolge zu erreichen . Auf keinem Gebiet , meber bei

den Fliegern , noch bei der Flak oder bei der Nachrichten¬

truppe , auch nicht im zivilen Luftschutz darf gerastet werden .

Überall sind neue Aufgaben gestellt , neue

Befehl e - gegeben . Dies erfordert gebieterisch die gesamte

weltpolitische Lage . Ein Blick über die Grenzen hinaus

zeigt , daß broße Staaten , die sich in nicht mehr zu über¬

bietender Anmaßung als Hüter der Kultur betrachten , von

einem Rüstungsfieber ohnegleichen erfaßt
worden sind . Wäbrend die Reden mancher ihrer Politiker
von Friedensphrasen triefen und mit Öl christlicher Nächsten¬
liebe und demokratischer Unfehlbarkeit gesalbt sind , stellen sie

alle verfügbaren Kräfte in den Dienst ihrer großen Auf¬

rüstung . Und wenn sich dann int eigenen Lande Stimmen

gegen diese übersteigerte Aufrüstung melden , dann ist es

immer Deutschland , das hier als Sunden¬

bock herhalten muß . Man vergißt , daß der Ftchrer

immer wieder Vorschläge gemacht hat , die allein eine ver¬

nünftige Rüstungsbeschränkung hätten herbeiführen können .

Leistung aufs äußerste steigern .

Nun möchte ich hier in diesem Augenblick euch , meine

Kameraden , zu der künftigen Arbeit noch ein Wort sagen .

An uns ist es , den Vorsprung der Luftwaffe ,
Len wir unweigerlich haben , der uns sogar vom

Ausland zugegeben wird , nicht nur zu halten , son¬

dern weiter auszubauen . Die Verantwortlichen für
die Produktionswerkstätten haben alles daranzusetzen , die

Leistung aufs äußerste zu steigern .

Wir müssen Flugzeuge in Zahl und Leistung heraus -

bringen , wie es unvorstellbar scheint , wie es aber im Reiche

Adolf Hitlers , im Reiche der Autorität durchaus möglich ist ,
wenn die Zusammenarbeit aller Stellen reibungslos und

zielbewußt erfolgt . Wir müssen weiter dafür sorgen , daß wir

uns von Rohstoffen , die uns das Ausland unter kernen

Umständen in ausreichender Menge liefert , unabhängig

machen . In weitgehendem Maße ist das schon geschehen .

Ferner müssen wir dafür sorgen , daß mir immer wieder die

neuzeitlichsten und besten Konstruktionen

bereitstellen . Die ' Flieger müssen im kommenden Jahr unab¬

lässig üben in Zusammenhalt , im Zusammenflug , im Zu¬

sammenarbeiten mit Flak und Nachrichtentruppe . Gemein¬

sam müssen mir das Schwert schärfen , das der Sicherheit
des deutschen Volkes dient .

Der Mensch gibt den Ausschlag .

Aber ich kann noch so viel Flugzeuge Herstellen , ich kann

die Produktion aufs Äußerste steigern , es ist doch immer

wieder der Mensch , der den Ausschlag gibt .
Und darum gibt es für uns kein Bangemachen , wenn man

draußen auch ein noch so lautes Rüstungsgeschrei anstimmt .
Der Führer hat selbst vor einigen Tatzen erklärt , dieses Ge¬

schwätz in der ganzen Welt vermag ihm keine Unruhe zu
bereiten . Das Wort Angst ist in unserem deut¬

schen Sprachschatz gestrichen , das kennen mir nicht !

Wir wissen um unseren eigenen Wert , wir unterschätzen aber

auch den Wert des Gegners nicht , schöpfen jedoch daraus nur

den Willen , unseren eigenen Wert zu steigern . Um es zu
wiederholen : Der Mensch mit seinen Fähig¬
keiten und seinem Charakter allein gibt
den Ausschlag . Darum habe ich mich heute Morgen an
die deutsche Jugend gewandt und wende mich jetzt an die

ganze deutsche Nation : Die Besten unseres Volkes

gehören in meine Luftwaffe ! Hier müssen die

kühnsten Menschen eingesetzt werden . Vom Flieger wird ein

Höchstmaß an innerer Haltung gefordert . So lange es deutsche
Jungen gibt , haben sie immer kühne Ideale . Und wo ist ein

kühneres Ideal , als in der Luftwaffe , bei der Fliegerei ?

Ich bin überzeugt und weiß es : Die deutsche Jugend wird

nach wie vor in Massen zu uns strömen , so daß wir die

Möglichkeit haben , die Menschen zu stellen , die wir für
unsere gewaltige Luftwaffe gebrauchen .

Der Ausbau der deutfchen Luftwaffe , den die Weltlage
gebieterisch fordert , darf sich nicht allein auf die Zusammen¬
ballung von Material , auf die Ausweitung der Produktions¬
stätten und auf die Ausbildung der Menschen erstrecken , es

müssen gleichzeitig überlegene Führung und straffste Organi¬
sation dazu kommen . Ich verlange , daß an dieser Organi¬
sation auch im kommenden Jahr weiter gefeilt und gefeilt
wird . Die einfachste Organisation wird auch hier die beste
fein . So gebe ich denn

die Parole für 1939 :

Die Luftwaffe erfordert in diesem Jahr noch eine

gigantische und gewaltige Anstrengung . Ich
verlange daher von jedem die letzte Hingabe an die Arbeit
und an das Ziel . In diesem Jahre sollen wir nur daran
denken , endgültig und für alle Zeiten der

deutschen Luftwaffe den Vorsprung zu
sichern , der nie wieder eingeholt werden kann , mag
kommen , was kommen will . Und darum schließe ich mit den
Worten , die ich heute Morgen der deutschen Jugend sagte :

Ich glaube an die sieghafte Kraft der deut¬

schen Jugend und an die Unüberwindbarkeit
unserer herrlichen Waffe . Wir gedenken des

Führers : Der Führer , unser Oberster Befehlshaber , dem in

dieser Stunde der einzige Gedanke der Luftfahrt gehört :

Siegheil , Siegheil , SiegcheUl
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Lebenslauf vou Gauamtsleiter Dr . Mix .

Aus Anlag der ehrenvollen Berufung unseres Ober¬
bürgermeisters geben wir nochmals einen kurzen Abritz seines
Lebenslaufs . Eauamtsleiter Dr . Mix , der heute im
40 . Lebensjahr steht , ist im ehemaligen Westpreutzen geboren ,
wo er auch die Schule besuchte . Nach Ablegung des Kriegs¬
abiturs kam er zur Infanterie , später ging er zur Luftwaffe
über , bei der er mehrere Luftsiege zu verzeichnen hatte . Nach
dem juristischen Studium legte er 1921 die Referendar¬
prüfung und .das Doktorexamen ab , 1924 wurde er Regie¬
rungsassessor . Von 1927 bis 1931 war er besoldeter Stadtrat
in Mühlhausen in Thüringen , 1931 — 1933 zweiter Bürger¬
meister in Stolp , 1933 — 1934 zweiter Bürgermeister in
Stettin und 1934 — 1937 Oberbürgermeister in Tilsit . Am
1 . April 1937 wurde er als Oberbürgermeister nach
Wiesbaden berufen . In die NSDAP . , in der er Kreis -
und Gaurichter , zuletzt Kreisamtsleiter war , ist er im Früh¬
jahr 1932 eingetreten .

Ehrenvolle Berufung des Oberbürgermeisters .

Dr . Mix zum Leiter des Gauamtes für Kommunalpolitik ernannt . — Einführung durch den Gauleiter .

Ein bedeutsames Amt .

In den Räumen des Amtes für Kommunalpolitik und
des Deutschen Gemeindetages in Frankfurt a . M . verab¬
schiedete am Mittwochabend Gauleiter Sprenger den bis¬
herigen Leiter des Amtes für Kommunalpolitik im Gau
Hessen - Nassau , Stellvertretenden Gauleiter Linder , und ver¬
pflichtete Oberbürgermeister Dr . Mix neu in diesem
Amt . Dabei führte der Gauleiter etwa folgendes aus : „ Dem
Kommunalpolitischen Amt kommt eine weit grötzere Bedeu¬
tung zu als man im allgemeinen anzunehmen pflegt . Es hat
die bedeutende Aufgabe , dem Willen der Partei und der
nationalsozialistischen Weltanschauung in den Gemeinden zur
Geltung zu verhelfen und ihr dort eine dominierende Stellung
zu geben . Ein glücklicher Umstand ist im Gau Hessen - Nassau
die Personalunion mit dem Deutschen Eemeindetag , so datz
hier mit dem politischen Gau , dem Land Hessen und der
preußischen Provinz Hessen - Nassau eine gute Zusammen¬
arbeit möglich ist . Diese Personalunion hat cs möglich
gemacht , im Rahmen der Gemeindeverwaltung Leistungen zu
erzielen , die wohl mit an der Spitze in ganz Deutschland
stehen . Ich weitz , datz Ihnen , Parteigenosse Linder , diese Auf -
aabe ans Herz gewachsen ist , und es war für mich nicht leicht ,
« ie zu bitten , diese Ihre liebgewordene Aufgabe anderen zu
überlassen . Aber Sie wissen auch , datz eine grundlegende Der -
jügung des Stellvertreters des Führers besteht , die klar vor¬
schreibt , datz der Stellvertretende Gauleiter kein anderes Amt
aktiv übernehmen soll . Die Aufgabe ist auch zu vielgestaltig ,
als datz Sie die Zeft aufbringen könnten , dieses Amt persön¬
lich weiterzuführen . Ich danke Ihnen für die vorbildliche
Arbeit , die Eie im Dienst der Gemeinschaft auf kommunal -
politischem Gebiet geleistet haben und gedenke dabei gleich¬
zeitig der wertvollen Mitarbeit des Parteigenossen Dr
Goeb . Mit der Leitung des Amtes betraue ich den Partei¬
genossen Dr . Mix , der als alter Mitarbeiter auf diesem
Gebiet den ganzen Umfang der Aufgabe kenut . Er hat im
Dienste der Bewegung und in der Weise , wie er sein Ver¬
waltungsamt bisher geführt hat , gezeigt , datz er wert ist , in
den Stab des Gauleiters zu treten und dieses Amt zu
führen .

"

Der Stellvertretende Gauleiter gab im Anschluß an die
Amtsübergabe einen Rückblick auf die Entwicklung des
Kommunalpolitischen Amtes im Gau Hessen - Nassau , dessen
Tätigkeit schon im Jahre 1927 begann , während das eigent¬
liche Amt 1930 eingerichtet wurde . Das Amt hat heute als

Ehrendienst der Beamten für den Führer .

Reichsbeamtenführer Hermann Neef hat anläßlich des
Großeinsatzes der Beamtenschaft zur Reichsstraßensammlung
am 4 . und 5 . März nachstehenden Appell an die deutschen
Beamten gerichtet :

„ Wiederum werdet ihr , meine Verufskameraden , auf¬
gerufen , euch der großen Selbsthilfeorganisation des deutschen
Volkes in tätigem , persönlichen Einsatz zur Verfügung zu
stellen . Am Samstag , 4 ., und Sonntag , 5 . März , wird die
Beamtenschaft im Verein mit den deutschen Handwerkern und
den Amtsträgern des Reichsluftschutzbundes für das Winter¬
hilfswerk öffentlich sammeln . Ihr werdet damit erneut die
willkommene Gelegenheit haben , euren aktiven Einsatz für
die Volksgemeinschaft unter Beweis zu stellen .

Das Nationalsozialistische Beamtenkorps ist stolz auf
diesen Ehrendienst für den Führer ! Unbeschwert von Akten¬
vorgängen und Berufsgedanken werdet ihr an diesem Tage
mit innerem Schwung und Überzeugungskraft an die Eebe -

willigkeit aller deutschen Volksgenossen appellieren . Denkt
daran , daß das Ergebnis , das für Inland und Ausland sicht¬
barer Ausdruck des deutschen Eozialismus ist , von dem Geist
freudiger und ermüdlicher Hingabe eines jeden Sammlers
entscheidend abhängt .

Kameraden , frisch ans Werk in dem beglückenden
Bewußtsein durch eigenes Handeln anderen helfen zu können .
Gesinnung und Tat

'
sind eins .

“

große Aufgabe die Verantwortung für eine nationalsozia¬
listische Gemeindepolitik zu tragen . Diese Arbeit wird wesent¬
lich durch die kommunalpolitische Schule unter¬

stützt , die seit ihrer Gründung im Jahre 1934 in 86 Lehr¬
gängen 3400 Bürgermeister , Beigeordnete usw . geschult hat .
Der Stellvertretende Gauleiter dankte bei dieser Gelegenheit
Gauleiter Sprenger für das Vertrauen , das er ihm während
seiner Amtszeit geschenkt habe .

Eauamtsleiter Dr . Mix dankte sodann dem Gauleiter

für die Berufung und versprach , das Amt nach den Richt¬
linien und im Sinne des Gauleiters zu führen . Nach der

Amtübergabe besuchte der Gauleiter die Kommunalpolitische
Schule in Frankfurt a . M . und verweilte dort längere Zeit
bei den Lehrgangsteilnehmern .

Wildganse ziehen . . .

Kalendermäßig herrscht der Winter noch . Und er denkt

gar nicht daran , vorzeitig zu verschwinden . Aber schon künden
allerlei Zeichen den kommenden Frühling an . Wildgänse
ziehen immer häufiger zurück gen Norden . Wie frühlings -

selig schön klingen ihre Schreie über unsere spätwintesliche ,
vorfrühlingshafte Erde ! Hoch droben hängen schon die ersten
Lerchenlieder in den Lüften ; auch sie sind untrügliche Zeichen
des nahenden Frühlings . Haben sie schon einmal so hell , so
voll unbändiger Lebensfreude geklungen ? Wir meinen , daß
noch kein Frühling uns so viel Seligkeit schenkte . Haseln
lassen nun schon im Vorfrühlingswinde die weichen , von

Winterstarre erlösten Staubkätzchen wehen , lasten gelben

Blütenstaub verrieseln und locken das erste summende Getier .
Weitz leuchten die Weidenkätzchen aus allen Büschen und
Bäumen in schneeiger Schönheit . Darüber aber ziehen am

sonneerfüllten Tage die weißen , zauberhaften Frühlings¬
wolken dahin . Vorfrühlingswind stürmt warm und duftend
über die Erde . Man möchte bei seinem Wehen tief im Walde
unter ragenden Kiefern liegen und seinen Liedern , seinen
unvergeßlich schönen Melodien lauschen . . .

Der neue Einkommensteuertarif .

Lohnsteuer -Erhöhung für Ledige erst ad 442 RM .
Monatseinkommen .

2m Reichsgesetzblatt ist jetzt die angekündigte Neufastung
des Einkommensteuergesetzes gleichzeitig mit den neuen

Steuertarifen erschienen . Es ergibt sich daraus ,
daß die Erhöhung der Lohnsteuer für die Ledigen sich
erstmalig auswirkt in der Einkommensgruppe von 442 bis
455 RM . monatlich . Die Eteuer beträgt in dieser Stufe
69 .16 RM . gegenüber bisher 68 .38 RM ., die Erhöhung also
nicht viel mehr als 1 %>. Die stärkere Belastung steigt dann
in den folgenden Einkommensgruppen an . Bei einem
Monatseinkommen von 507 bis 520 RM . tritt die Erhöhung
schon mit rund 8 % in Erscheinung . Etwa von 550 RM . ab
erreicht die Steuererhöhung von 12 % % , also um % des bis¬

herigen Steuerbetrages ihre volle Auswirkung . Die Steuer¬

beträge der neuen Steuerstufe 2 , der in der Hauptsache die

Verheirateten angehören , bei denen nach fünfjährigem
Bestehen der Ehe noch kein Kind vorhanden ist , liegen durch¬
weg genau in der Mitte zwischen der Steuer der Ledigen
und der Steuer der Verheirateten ohne Kinderermäßigung

Vorwärts ! Wir greifen an !

Ganz Wiesbaden ist zur Stelle .

35 Masten - Bersammlungen am Freitag , 3 . März , 20 .30 Uhr .

In folgenden Sälen :

Ortsgruppe Mitte : Rundsaal Paulinenschlößch .
Ortsgruppe Ott : Neues Museum , Kaiierstr .

Hotel Metropole . Wilhelm -
ttraße

Rest . Schmidt , Gartenfeld¬
straße

Ortsgruppe Nord : Paulinenfchlößchen , Alter
Saal

Turnhalle Schule an der
Kastellstraße

Ortsgruppe Süd : Turnhalle Turnerbund .
SÄwalbacher Straße

Aula Schule Oranienstraße

Ortsgruppe Südend : Restaurant Wartburg ,
Schwalbacher Straße

Ortsgruppe

Ortsgruppe

Ortsgruppe

Südwett : Aula Bofeplatz • •
Turnhalle Bofeplatz

Wett : Turnhalle Eintracht . Hell¬
mundstraße _ . .

Haus der DAF .. Wellribstr .

Wettend : Turnhalle , Schule an der
Blumenthalstr . . Turn¬
halle Blücherfchule . Aula
Zietenschule

Ortsgruppe Biebrich : Turnhalle , Katb . Vereins¬
haus

Ortsgruppe Schierstein : Rest . Rheingauer Hof
Rest . Deutsches Haus

Ortsgruppe Frauenstein : Rest . Eambrinus

Ortsgruppe Dotzheim : Turnerheim , *

Saalbau Krone
Rest . Bayr . Bierkeller

Ortsgruppe Waldstraße : Saalbau Schmitzer
Rest . Neue Adolfshöbe ,
Rest . 3 Haien

Ortsgruppe Sonnenberg : Saälbau Kaisersaal
Saalbau Nassauer Hör

Ortsgruppe Rambach : Saalbau Taunus

Ortsgruppe Bierstadt : Saalbau „ Zum Bären "

Ortsgruppe Erbenbeim : Rest . „ Frankfurter Hof "

Stützpunkt Igstadt : Saalbau Kleinschmidt

Stützpunkt Klovvenheim : Saalbau Rose

Zelle Setzloch : Rest . „ Grüner Baum "

Kein Wiesbadener ohne das Abzeichen , das zum Einlaß in alle

Versammlungssäle berechtigt .

am v **
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Im Nassauischen Kunstverein .

Ausstellung
*

„ Der Weltkrieg in Bildern "
.

( Schluß .) )
Über den Gesamteindruck der Ausstellung „ Der Welt¬

krieg in Bildern ' von Otto Ehrhardt - Kysihauser
haben wir bereits berichtet . Wir wollen nun auf Einzel¬
heiten eingehen . Allen Gemälden ist ein Zug ins Suomy
mentale eigen , der durch die freskobafte Malweise und durch
die schwere ernste Stimmung der Farbe noch erhobt wird .
Je größer das Format , desto stärker die Wirkung . Der
Künstler » reift nicht selten zu der alten Form des Tri¬
ptychons . um einen feierlichen Eindruck zu erzielen . Realis¬
mus verbindet sich mit symbolhaften Zügen . So zeigt ein
solches Altarbild des stillen Heldentums das „ Granatloch .
aus dem die Soldaten hervorkriechen , iehmiarben . wie Teile
des schweren Erdreiches . Ein anderes Bild ist dem jungen
Kriegsfreiwilligen gewidmet . Dem Abschied von der Mutter
wird die zähe Entschlossenheit des jungen Kämpfers ent¬
gegengestellt . der brettkMnig den feindlichen Stoß erwartet .
Ein rührendes Idyll ist jene Szene , wo der Soldat zwischen
den Baumstümpfen eines zerschossenen Waldes das erste
Blümchen des Frühlings entdeckt . Oder üppiger Mohn über¬
wuchert das von Granaten zerwühlte Feld . Bei anderen
großen Gemälden herrscht eine fast mystische Stimmung . In
der weiten , von bläulich trüben Farben umhüllten Ebene
von Langemarck ragt ein zerschossenes Kreuz , und daneben
sprießt eine Lilie , von deren weißen Blüten ein magischer
Glanz ausgeht . Der Geist der Kameradschaft lebt in der
Darstellung eines Soldaten , der seinen getroffenen Freund
auffängt und zwischen den Ruinen eines Domes in Sicherheit
bringt . Ein zerbrochener Kruzifixus mit ichmerzlich zum
Himmel gerecktem Arm . der Rest einer vom Erdboden weg¬
gefegten Kirche , erhebt stumme Anklage . Stets nimmt die
Landschaft an den dramatischen Vorgängen teil . „ Aus der
Stellung zurück " ist in dieser Hinsicht besonders bemerkens¬
wett . In den vielen Wasserlachen spiegelt sich das Licht des
scheidenden Tages . Wie Schatten bewegen sich die Gestalten ,
und gegen das blutige Rot des Abendhimmels zeichnen ssch
Heereskolonnen ab . Ähnlich ergreifend ist die „ endlose
Straße " mit den fast als Silhouetten wirkenden Figuren
eines Mannes und zweier Pferde , die er fuhrt . Man be¬
achte die verbissene Entschlossenheit in den mit dem Stahl¬
helm bedeckten Köpfen der Kameraden , die Otto Ebrbardt -
Kyftbäuser in den verschiedensten Stellungen dargestellt bat .
wie sie gegen das Franzosennest vorrücken , wie sie Hand¬
granaten schleudern oder einen feindlichen Tank unschädlich
machen . Auch die kleinen , alltäglichen Züge des Krieges

fehlen nicht . Man spielt Karten im Unterstand , man rasiert
sich , man entlaust sich eigenhändig . Das alles ist rein sach¬
lich dargestellt , weder allzu tragisch genommen noch gar ins
trivial Humoristische verzerrt . Alles in allem eine Chronik
des Weltkrieges , wie er wirklich war .

3n eine ganz andere Welt führt uns der aus Kärnten
stammende Karl Truppe , der jetzt in Stuttgart lebt und
über dessen Persönlichkeit wir bereits berichteten . . Er ar¬
beitet gerade in den Ausstellungsräumen an einem neuen
Bilde , und es ist ein Genuß , dem feinsinnigen Menschen zu
lauschen , wenn er seine eigenen Bilder erläutert . 3m
Mittelpunkt seiner zwei Säle füllenden Schau stehen die
zahlreichen großen und kleinen Stilleben , die wie . alles
übrige deutlich in ihrer altmeifterlidjcn dunklen darbuna
und in ihrem bräunlichen Helldunkel die Herkunft von der
klassischen Malerei der alten Holländer verraten . Truppe
geht dabei so wett , daß er die Gemälde gleich den Alten zrv
nächst in der braunen Untermalung anlegt , die dann durch
die später aufgelegten Lokalfarben hindurchschimmern . . « o
entsteht eine Kunst , die sich vorzugsweise an das kultivierte
Auge wendet . Das „ große Stilleben " ist . an niederländische
Meisterwerke erinnernd , besonders lehrreich . Zwei Hauptttme ,
Blau und Rot , werden als Themen angeschlagen , die sich in
musikalischem Sinne kontravunktisch verweben . Ein Wunder¬
werk sprühender Farbigkeit ist das Gefieder des Hahnes , den
eine Magd emvorhält . Ähnlich delikate Wirkungen erzielt
der Künstler bei den vielen Fischstilleben , die in überzeugen¬
der Weise das Glatte und Schlüpfrige der Tiere und das
bunte Schillern ihrer Schuppen wiedergeben . Manchmal
genügen ein paar Krüge , ein paar Gläser . Pilze oder Kuchen -
gemüse , um abseits aller literarischen Effekte ein gedampftes
Farbenjuwel zu schaffen . Oder statt des warmen Eoldtones
wird einmal ein Stilleben in einen feinen silbergrauen Ee -
samtton getaucht . Die Blumenstücke verraten schon inhalt¬
lich eine neue Auffassung . Sie werden nicht in Buketts ge¬
boten oder in schönen Vasen , sondern auf dem Tilch bin -
aeftreut . mit Erde behaftet , so wie sie der Gärtner nebraäit
hat . Der vielseitige Künstler hat auch PhantasieMcke rote
die „ Jugend des Bacchus " ausgestellt , die aber in Wahrheit
Aktstudien sind und seine Beherrschung der weiblichen
Koroerformen verraten . Auch das Gebiet der religiösen
Malerei wurde nicht vernachlässigt , so bei der „ Madonna in
den Bergen "

, einer Art Flucht nach Ägypten , im Stile eines
deutschen Waldmärchens erzählt . Das Bild weiß Truppe
lebensvoll zu gestalten . Neben dem reizvollen Kinder -
kövfchen „ Hannele " siebt der im Leben gereifte Kopf seines
eigenen Vaters . Interessant wegen der verschicdcnarttgen
Auffassung lind die Selbstbildnisse , und das Porträt des
Führers offenbart in dem scharf beobachtenden und gleich -
8eitie fast träumerischen Blick das Seelenleben einer über¬
ragenden Persönlichkeit .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

In der Gemäldegalerie Wiesbaden .

Hans Holbein d . ) .

• Die Londoner Periode .
Als Holbein infolge des Bildersturmes in Basel 1532

endgültig nach London übersiedelte , bedeutete dies für den
Künstler nicht bloß eine menschliche und persönliche Wende ,
denen gegenüber er ein anderer , aber auch , ein Verschlosse¬
nerer wurde . Es war hinfort fast ausschließlich noch das
Bildnis , dem er sich zuwandte . Schon die Bildnisse des
Erasmus zeigen , wie weit er in der Bildniskunst über sich
hinaus gewachsen isi . Er wird gespannter , in sich zurückge¬
zogener . geschlossener . Die erste Aufgabe , die ihm in Snalanb
zukam . kam aus dem Kreise des Kanzlers Thomas Morus .
Die Skizze zum Familienbilde des Morus ( das Original , ist
leider verloren ) zeigt erneut seine Formgesetze : ein großes
Geschick in der Gruppierung und eine erstaunliche Lockerung
der gesamten Komposition . Als Morus wegen seiner Helden¬
haften Haftung in Glaubenssachen beim König in Ungnade
gefallen war . war es vor allen Dingen der deutsche Stahl¬
hof . eine Vereinigung deutscher Kaufleute , die Holbein be¬
schäftigte . Die nun folgenden Bildnisse zeigen ..die unver¬
rückbare Sachlichkeit seiner Natur und sein künstlerisches
Streben . Was diesen Bildnissen den bleibenden Wert ver¬
leiht . isi die Kraft des Künstlers , in seinen Bildnissen die
Menschen in ihrem Sein , in ihrem inneren Kerne darzu -
siellen . Er geht von außen nach innen , bis an lenen Eln -
beitsounft von Seele und Körper , von wo sich beides er¬
schließt . Es war besonders gut dem Redner gelungen , den
Weg bis zu diesem Punkt deutlich zu machen . Noch sind seine
ersten Bildnisse sogenannte Attributs - Bildnisse . In einer
Art Stilleben werden die Tätigkeiten des Menschen , die Ge¬
samtheit alles dessen , was er betreibt , mit der Persönlich¬
keit gemalt , um mit ihrer Hilfe den Träger des Charakters
zu verdeutlichen . So etwa in dem Bilde „ Die Gesandten .
Aber immer mehr geht sein Streben auf Vereinfachung . In
dem Bild „ Der Königsfalkner " ( Cbeseman ) gelingt es ihm .
in unnachahmlicher Weise , durch eine einzige Geste , nämlich
durch das Berühren des Gefieders des Tieres , den wahrhaft
königlichen Mann zu einem Tierliebhaber zu gestalten . Von
der entscheidenden Geste in diesem Bilde bis zur Haltung
allein als Träger der psychologischen Darstellung ist nur noch
ein Schritt . Bemerkenswert ist . wie sein tektonisches
Erundgefübl sich namentlich in der Charakterisierung des
Kopfes ausprägt . Sein monumentales und dekoratives
Können beim Aufbau eines Festgebäudes „ Apoll und die
Musen "

, das noch lichter und flüssiger als seine Fassaden¬
darstellungen in Basel ist . machte auf ibn aufmerksam . Ein
Bild der Königin kam in Auftrag . Feststellbar , wie der
Künstler noch nicht mit der Königin zurechtkommt . Da »



v . v . „ bisherigen Sätzen entspricht .
' Auch die Steuerbeträge

7v.® ^ Erheiratete mit Kindern sind gegenüber dem bisherigen

Gtoueitatif nicht geändert worden . Bei der Einkommensteuer

Neranlagten beginnt die Erhöhung der Steuer der

p . hiaen bei einem Einkommen von 4250 RM . jährlich . Die

Steuer beträgt in dieser Einkommensgruppe mit dem Mittel -

Ltrag 4500 statt bisher 736 RM . künftig 749 RM . Die volle

Auswirkung der Steuererhöhung um % beginnt bei einem

Mittelbetrag von 6000 RM . Für die Lohnsteucrpflichtigen

werden di « neuen Vorschriften erstmalig für den nach dem

31 . März 1939 endenden Lohnzahlungszeitraum angewendet

bei den Veranlagten für den Veranlagungszeitraum 1939 ,

also bei der nächstjährigen Veranlagung .

Donnerstag , 2 . März 1939 .

Was der Wiesbadener im März
. am Himmel sieht .

Das für den Wiesbadener itn März wichtigste Ereignis

am Himmel ist der stark « Anstieg der S o n n e in ihrer Bahn ,

der bald gegenüber dem Winter erhöhte Temperaturen zu

dringen pflegt . Steht die Sonne zu Anfang März um Mittag

in unserer Heimatstadt 31 Grad oder etwas über ein Drittel

des rechten Winkels zwischen Horizont und Scheitelpunkt hoch ,

so gelangt sie auf ihrem Lauf durch die Sternbilder Wasser¬

mann und Fische am Monatsende bis zu einer Höhe von

44 Grad , oder etwa der Hälfte des oben genannten Winkels .

Sie überschreitet dabei am 21 . März um 13 Uhr 28 mit ihrer

Mitte den Himmels - und Erdäquator und läßt die Friih -

linqs - Tag - und Nachtgleiche eintreten . Die Tagesdauer x>et =

arößert sich dadurch von 10 St . 51 Min . bis auf 12 « t .

47 Min , wobei der Sonnenaufgang um 1 St . 7 Mm . früher ,

der Untergang 49 Min . später erfolgt . Das Tagesgestirn

wandert bis zum 12 . im Sternbild Wassermann , darauf m

den Fiichen , während es astrologisch bis zum 21 . im Zeichen

der Fische , darauf in dem des Widders angenommen wird .

Unser Begleiter , der Mond , tritt als bald volle Phase

in den Monat rin . Er wird Vollmond am 5 . um 19 Uhr ,

letztes Viertel am 12 . um 22 % Uhr , Neumond am 21 . um

2 % Uhr und erstes Viertel am 28 . um 13 % Uhr . Er kommt in

Erdferne am 4 . , in den Niedrigststand am 12 ., in Erdferne

am 16 . und in den Höchststand am 27 . Er läuft vorbei am 2 .

bei Pollux
' in den Zwillingen , 4 . bei Regulus im Löwen ,

8 bei Spika in der Jungfrau , 11 . bei Antares im Skorpion ,
13 . bei Mars, . 17 . bei Venus , 26 . bei Aldebaran im Stier

am 29 . wieder bei Pollux und am 31 . wieder bei Regulus

Bedeckungen von hellen Sternen finden in diesem Monat

nicht statt . .
Der innerste helle Planet , der Merkur , wird im

März um die Mitte herum in der Abenddämmerung sicht¬

bar . Er steht dann als Stern heller als 1 . Größe über dem

westlichen Horizont im Sternbild Fische und geht 1 % Stunde

nach der Sonne unter . Er gelangt am 17 . in größten östlichen

Abstand mit 18 % Grad von ihr . Venus als Morgenstern

läuft durch die Sternbilder Schütze , Steinbock und Wasser¬

mann ostwärts und verringert ihre Sichtbarkeit von 1 % aus

1 Stunde vor Sonnenaufgang . Im Fernrohr nimmt der

beleuchtete Teil der Scheibe von 62 aus 74 % zu . Mars er¬

hebt sich anfangs um 3 % , zum Ende schon um 2 % Uhr , wobei

er aus dem Sternbild Schlangenträger ,
- in den Schützen

wandert . Seine Helligkeit wächst dabei auf über 1 . Größe an

so daß seine rote Färbung jetzt deutlich erkennbar wird . Im

Rohr wächst der Durchmesser von 7 auf 9 Bogensekunden an

Jupiter kann in diesem Monat nicht aufgefunden werden

da er am 6 . direkt hinter der Sonne steht . Auch Saturn

verschlechtert jetzt seine Sichtbarkeit rasch . Er geht anfangs

noch um 21 % , zum Ende schon um 20 Uhr in W im Stern¬

bild Fische unter . Er steht im zweiten Drittel des Monats

um etwa 10 Monddurchmesser links oder östlich unterhalb

des Merkur . . . .
Der neue Komet C o s i k - P e l t l e r ist inzwljchen schon

stark an den Südhimmel gelaufen und wandert , auf die

8 . bis 9 . Sterngröße abgesunken , itn Sternbild Ofen ostwärts ,'
Er kann in der Wiesbadener Breite in der hellen Abend¬

dämmerung nicht mehr gefunden werden . - .
Am Fixsternhimmel sind , zum Monatsbeginn um

. 22 Uhr die schönen Wintersternbilder schon beträchtlich

nach W herumgerückt und neigen sich dem Untergang « zu
Orion mit Beteigeuze , Bellatrix und Rigel samt dem Nebel

steht schon auf dem westlichen Horizont auf . In seinem Kopfe

hat man im letzten Monat einen merkwürdigen Stern entdeckt

der einen Nebel von 2 Bogenminuten Ausdehnung um sich

zeigt . Möglicherweise handelt es sich dabei um einen Nova -

Ausbruch des Sternes . Dahinter folgt der hellste , in allen

Regenbogenfarben funkelnden Fixstern Sirius mit dem

schwachen seltsamen Begleiter , dessen Masse so dicht ist , daß

Eewand zeigt in der feinen Darstellung des Prunkes wahr¬
haft königliche Form , aber der Ausdruck der <xrau Je Ibn tjt
verschlossen und in sich geschlossen und es muckt den Eindruck ,
als ob das Gewand wie ein Panzer sich zwrscken uns und
den Kern der Frau lege . Wie wandlungsfäbig aber bet ?
selbe Künstler ist , zeigt die neue Ausgabe , als er für den nach
einer neuen Frau sich umschauenden Heinrich VIII . aut dem
Festland « Königsbräute vorträtierte . Während er nut
ganzer Liebe die innere Persönlichkeit der sympathischen und
sausten , wie in leiser Erwartung dem Besckauer entgegen¬
kommenden Christine von Dänemark darstellte , und den
ganzen Inhalt der Person in den Ausdruck und in die Hande
verlegte , vermochte er bei der in sich leeren Anna von Cleve
sich nickt anders zu verhelfen , als den Geist durck den Prunk
zu ersetzen . Besonders ausschluhreick für diese Periode ist
das Bildnis des Königs selbst , Heinrick VIII . Die Vitalität .
Breitsvurigkeit . Brutalität , das unerhörte Selbstbewutztseiu ,
aber auck die Mächtigkeit der Erscheinung tritt aus den

Zügen hervor und wird gesteigert durck den tektonischen
Ausbau . Das Halbbild wird nämlick im Blickfelde hoch¬
gerückt und die Bildfläche prall erfüllt . Dah das HotUcke ibn
auck gesetzmäßig beeinflußte , zeigt ein Vergleick des Kinder¬
bildnisses : Richard VI . mit dem Bildnis feiner eigenen
Kinder . Es scheint , als ob der in strenges Gewand und uarbe
eingeiperrte Prinz den Künstler in eine eigene Gesetzmäßig¬
keit eingesperrt habe , im Gegensatz zum Bildnis seines eige¬
nen Kindes , das von lichter Freiheit lebt . Es war ein be¬
sonderer Genuß des Abends , daß der Vortragende die Linie ,
die er in den Gemälden entwickelt batte , nun noch einmal in
den Zeichnungen aufzeigte und zu verlebendigen mußte .
Wieviel wirkungsvoller und kräftiger die Zeichnung dock
gegenüber dem Gemälde ist ! Und abermals erstanden auck
aus den Zeichnungen die Grundkräfte des Malers : Der
Mensch im Widerspiele mit der Architektur , bas
herrliche Gewächs des menschlichen Körpers , bas ber
eigentliche Träger ber Komposition ist . wie er immer
konkreter wird , wie sein Forrnpinziv ( dies gilt besonders für
seine kunstgewerblichen Zeichnungen ) , baS Eleickgewickt
zwischen Gleichgewichtigkeit und Linearität wird ,
wie er sich selbst treugeblieben iit und seinen Weg in über¬
reicher Schaffenskraft in geradem , steilem Anstieg genommen
hat . Und rote jenes Wort Dehios stimmt , er gibt nicht das
Wetter , sondern das Klima ber Seele . Fern ber Hei¬
mat ist ein großer Teil der Werke Holbeins uns verloren¬
gegangen . Der Verlust für die deutsche Kunst war unendlich .
Denn kein zweiter war in der Sicherheit . Ruhe und Festig¬
keit seines Wagens und Wesens so geeignet , die deutsche
Malerei in die Ausgaben des neuen Jahrhunderts hinüber -
zufübren . Daß es Pflicht ber Deutschen fei . auck ben Holbein
Englands in ück bereinzunebmen . damit schloß dieser zweite
Teil des Vortrages , der eine ebenso große Erbauung mar
» ie der erste . Dr . Heinrich Reichert .

Wiesbadener Tagblatt
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Erinnern Sie sich noch , wie der Ge¬

danke einer Auslandsreise sich für den

passionierten Raucher immer mit ei¬

nem eigenartigen Gefühl der Vorfreude

verband ? Nun würde man bald wieder

eine LMWNZ rauchen — vielleicht

sogar eine Schachtel davon mit nach

Deutschland zurücknehmen dürfen .

ZMMZMZin Deutschland — Zeiten

des Aufstiegs , in denen das Bedürfnis

nach hoher Qualität wieder erwachte ,

gestatteten die Wiederaufnahme der

deutschen Produktion .

Nach den Original - Rezepten der

ZLLMRMZ Alexandrien wird die

LLWZWZ GRÄN in Bremen von erfah -

Seit über 15 Jahren kannten wir diese

kostbare Zigarette , die zu den besten

renen deutschen Facharbeitern und

unter laufender Kontrolle eines 1a -

der Welt gerechnet wird , nur mehr so : bak - Meisters des Hauses ZL LWRZUI

MARKESCHUTZ

Mnd

Ms -!

tyser Hauses ist ,

enszug :

als seltenen — nur im Ausland er¬

hältlichen oder aus dem Ausland im¬

portierten — Genuß . . .

Zeiten des Niederganges verhinderten

die weitere Herstellung der LMRZUZ

Daß jede Zigarette der deutschen Her -

' Stellung eine LWRZNZ nach der alten

Tradition des Alexan *

dafür bürg/lder NÄ1

25 Stück

RML -

10 Stück

4o Pfs -

TN 25 KULTURSTAATEN AKKREDITIERT

ED . LAURENS CIGARETTEN - MANUFAKTUR G - M . B . H .

Ed .
LAURENS
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie
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30 000 NM .
10 000 NM .

5000 NM .
3000 NM .
2000 NM .
1000 NM .

Mittwoch -Bormittagsziehung .
79 372 307 400 .
90 786 .
64 417 292 244 328 988 .
57 043 67 876 219 145 221 022 316 990

'
10 000 NM . !

5000 RM . -
3000 RM . :
2000 RM .

374 695 377 672 .
1000 RM . :

1
j
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Verkehrspolizei , Friedrichstraße 32 , Seitenbau I , Zimmer 7 ,
zu melden . Bei dem von links kommenden Fahrzeug handelt
es sich um eine Opel - Limousine mit dunklem Anstrich , die von
einem Mann gesteuert wurde . Gleichzeitig werden die Zeugen ,die den Unfall gesehen haben , gebeten , sich bei der gleichen
Stelle zu melden .

— Bon der Leiter gestürzt . Beim Fensterputzen in einem
hau ^ e des Bismarckring glitt eine Hausangestellte auf der
Stufe einer Leiter aus und stürzte . Das junge Mädchen zog
sich tropf - und innere Verletzungen zu und wurde ins Kranren -
haus gebracht .

' S
S
l
(

, r
5
r

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
134 669 .
307 780 .
80 451 393 485 .
283 456 .

Zwischen Schuld und Tragik .
Der bedauerliche Vorfall in der Kiedricher Straße . — Der Angeklagte zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .

I
!
1

Verständig etwas

Gutes rauchen

bringt erst den

wahren Rauchgenußl

23 844 53 526 54 578 183 461 252 676 357 545
---------- 13 814 25 125 29 431 29 943 54 372 66 867 106 460

117 335 124 614 140 454 141 752 167 315 167 664 178 249 180 946
189 191 195 661 196 371 200 466 217 413 229 951 252 345 268 935
286 101 291 380 321 330 324 817 325 333 327 895 351 878 352 996
355 677 369 461 . ( Ohne Gewähr .)
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Aus Kunft und ( eben .

* Konzert der Staatlichen Musikhochschule Berlin in
Rom . Im Rahmen des deutsch - italienischen Kulturaus¬
tausches fand am Mittwoch im Konzertsaal des Königlichen
K o ns er v a toi t u ms von Santa Cecilia ein außerordentlich

Konzert des Kammerorchesters der Staatlichen
rkhockvchule Berlin unter Leitung von Martin Stephani

und . Woliram Röhricht statt . Die künstlerische Leitung hatte
Hroiessor Dr . <rrrtz Stein übernommen . Die hervorragende
Wiedergabe von Werken von Bach . Händel und Mozart fand
bei einem auserlesenen Publikum wärmste Anerkennung und
ungewöhnlich lebhaften Beifall , an dem sich besonders auch
die zahlreich erichienene studentische Jugend beteiligte . Mit
den in Präzision und Ausarbeitung kaum zu übertreffenden
Darbietungen des Kammerorchesters ist ein neuer großer Er -
rolg nn deutsch - italienischen Kulturaustausch erzielt worden .
Die Veransialrung war ausgezeichnet durch die Anwesenheit
von nambaiten italienischen und deutschen Persönlichkeiten ,
an deren « vlße Vertreter des Erziehungsministeriums und
des Mlmiteriiims tur Volksbildung sowie der deutsche Bot¬
schafter und Frau von Mackensen standen . Rach dem Konzert
fand zu Ehren der deutschen Künstler ein Tee - Empfang des
llnterrlchtsministers Bottai statt .

*
.~2tiiton Jini ) Isolde " in Antwerpen unter Elmendorf .

Ale . Koniglich flämische Oper gab am Dienstag eine festliche
Aumihrung von Wagners . .Tristan und Isolde "

. Die Stab¬
führung hatte Elmendorf . Max Lorenz sang den Tristan .
Staatsovernsangerrn Paula Buchner die Isolde . Die übrigen
tragenden Rollen wurden von den Sängern Rissen . Wolff , und
Schilp verkörpert Bekannte belgische Persönlichkeiten , darunter
Kammerpräsident und Oberbürgermeister Huysrnan und Jnnen -
minister Eckelers wohnten der Aufführung bei . die vor aus -
verkauftem Hause stattiand . Ein außerordentlich starker und
iturmmher Benall belohnte die deutschen Künstler .

* Sanns Friderici nach Heidelberg berufen . Der in Wies¬
baden in allerbester Erinnerung stehende derzeitige Oberspiel -
lerter an der Berliner Staatsoper . Sanns Friderici ,
ist vorbehaltlich der Bestätigung durch das Prooaganda -
mlnisterlum zum Intendanten des Städtischen Theaters
Heidelberg berufen worden . Friderici wird zu Beginn der
kommenden Spielzeit - die Leitung der Heidelberger Bühne
übernehmen . zx gjj

. .. . .7. Heinz öofer vom Stadttheater Mainz inszenierte die

5R «Tr£ 6tlsn » tx
" on „ Insel betreten verboten "

von
Walter Best , das heute abenh int Residenztbeater eritauf -
gerührt wird .

---------- 16 783 31 353 38 373 59 556 62 456 96 551 135145146 144 151 210 156 736 162 727 178 632 204 308 219 764 223 321w ',Oß9 285 175 292 691 303 745 352 Hl 355 269

Verhandlung des Schwurgerichts gegen einen
o9iahngen Mann , der in der Trunkenheit einen Straßen -

Ä na * einem kurzen Wortwechsel tätlich angegriffenund so schwer verwundet hatte , daß er sechs Wochen später nn
gen yolgen der Verletzungen gestorben ist . wurde gestern
beendet . In unserem Bericht über den ersten Verhandlungatagvor einer Woche hatten wir die Tragik unterstrichen , die

, dem bedauerlichen Vorfall zugrundeliegt . Wurde doch der An¬
geklagte von allen oeugen . die ihn näher kennen , als ein
durchaus angenehmer und verträglicher Mensch bezeichnet , der
alles andere als ein Raufbold sei . Es ist . wie selbst der
Staatsanwalt bemerkte , geradezu das Pech des Angeklagten— man konnte fast tagen ein Zufall — , daß der von ihm
2lngegrihene _an den . Folgen der Schlägerei gestorben ist . Der
Dod wird auf eine , eitrige Gehirnhautentzündung zurückgeiührt
neruria ^ t durch eine Infektion , die bedingt war durch einen
LMch der . Sattellebne des sogenannten Türkensattels im
Schädelinnern . Daß dieser Bruch aber durch eine äußere
toc ro a 11a nm e n b u n g in dem Ausmaß , wie es nach der
Beweisaufnahme in Frage kommt , hervorgerufen worden ist
durfte ein ganz seltener — wenn nicht der erste — Fall sein
Um den Zusammenhang zwischen äußerer Gewaltanwendung

'

Pruch des Türkensattels , der nun folgenden Infektion und
schließlich dem Tode , der schon am vergangenen Donnerstag
von . den beiden medizinischen Sachverständigen
deiaht worden war , restlos zu klären , wurden gestern nocki
fünf weitere Arzte gehört , deren Aussagen und medizinische
Beurteilungen die Feststellungen der ersten Sachverständigen
erhärteten . Bedeutsam war vor allem das Gutachten
des Hausarztes , der bekundete , daß der Ver¬
storbene bis zu den tragischen Ereignissen ein durchaus
kerngesunder Mensch war . Vor allem wurde die Mög¬
lichkeit einer Tuberkulose als Jnfektionsursache von sämtlichen
Atzten verneint .

„So konnte denn der Staatsanwalt in seinem
Plädoyer die Feststellung treffen , daß die Kette von
dem Angriff bis zum Tode des Angegriffenen
Iiitf enlosjet ; des weiteren , daß der Angeklagte sich einer
vorsätzlichen Körperverletzung schuldig gemacht habe ,
wobei allerdings der pathologische Rauschzustand eine Der »

•etn Kubikzentimeter davon einen Zentner auf unserer Erde
wiegen würde . Darüber glänzen der Stier mit dem roten
Aldebaran , die Zwillinge mit Kastor und Pollux und der
Kleine Hund mit Prokyon . Der Fuhrmann mit Kapella ist
tn das NW =$ ierteI des Himmels gerückt . Im SO steht der
Lowe mit Regulus am Griff einer sichelförmigen Anordnung
» on Sternen . 3m OSO kommt in der Jungfrau Spika über
den Horizont , während sich tief im O Arktur im Bootes
Sei 0t

Die Mi Ich st raß e zieht von SSO durch die Hunde , dem
oberen Teil des Orion , die Zwillinge und den Stier nach
Buhmann , Perseus , Cassiopeia und Cepheus nach dem Rord -
honzont .

W kreislicht zeigt sich in mondlosen Rächten
von W schief herauf bis in die Zwillinge . Dr . K .

Heinrich von Preußen ( Brandenburgisches ) Rr . 35 , bei dem
| er als Fähnrich eintrat . Außer dem Darmstädter Regiment

gehörte der hochbetagte Jubilar noch dem Grenadier -
Regiment König Friedrich HI . ( 2 . Schlesisches ) Nr . 11 in
Breslau an , zuletzt vor seiner Verabschiedung wurde er unter
Beförderung zum Oberst zum Kommandeur des Infanterie -
Regiments Herzog von Holstein ( Holfteinsches ) Nr . 85 in
Rendsburg und Kiel ernannt und danach zum Kommandeur
ves Landwehrbezirks Hagen . Auch im Weltkrieg stellte der
General trotz vorgerückten Alters dem Vaterland noch seine
Dienste zur Verfügung als Kommandant des Kriegsgefange¬
nenlagers Dülmen in Westfalen .

— Geigenbauer Keßler 70 Jahre alt . Dieser Tage
beging Geigenbaumeister Heinrich Keßler , der seit mehr
als 40 Jahren in Wiesbaden ansässig und weit über die
Grenzen unserer Stadt hinaus eine bekannte Persönlichkeit
ist , seinen 70 . Geburtstag .

— Um den Wassergehalt der Butter . Der Reichsinnen -
minister hat durch Erlaß an die Landesregierungen ( ausschl .
Österreich ) , sowie an die Lebensmi ttelu ntersuchungsanstalten
bestimmt , daß der Nachprüfung des Waffergehaltes der
Butter besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden ist . Der
Wassergehalt ist zu beanstanden , wenn die in der Verordnung
über den Fett - und Wassergehalt der Butter vom 1 . 3 . 1902
festgesetzte Höchstgrenze von 16 % bei gesalzener und 18 % bei
ungesalzener Butter überschritten wird oder wenn nachweis¬
lich der fertigen Butter Wasser , wenn auch ohne Über¬
schreitung der Erenzzahlen , zugesetzt wurde .

— Autofahrer und Zeugen gesucht . Am 5 . Februar , um
10 .50 Uhr , wurde in dem Kaiser -Wilhelm - Ring . vor dem
Opel - Haus ein Radfahrer von einem Personenkraftwagen
angefahren und verletzt . Der Radfahrer fuhr den Kaiser -
Wilhelm - Ring aufwärts und wollte in Höhe der Opel -
Tankstelle nach links in Richtung Breitenbachstraße ein¬
biegen . Als der Radfahrer bereits beim Einbiegen war , kam
von links aus Richtung Breitenbachstraße ein Personenkraft¬
wagen mit erheblicher Geschwindigkeit angefahren . Da der
Fahrer dieses Wagens die Kurve schnitt , war der Radfahrer
gezwungen , wieder etwas nach rechts zu fahren und kam so
direkt vor ein zweites Fahrzeug , das ebenfalls den Ring auf¬
wärts fuhr . Von diesem Wagen wurde dann auch der Rad¬
fahrer angefahren . Zur Klärung der Schuldfrage wird der
Fahrer des Personenkraftwagens , der aus der Richtung
Breitenbachstraße kam , aufgefordert , sich unverzüglich bei der

Die Frau muß im Bilde sein
über die Wirkung der Eenußgifte .

Ohne Zweifel hat die Frau den stärksten Einfluß als
Gestalterin eines gesunden Lebens . Ein Blick in die Küche
aber tn den Speisezettel genügt , um zu wissen , ob die Frau
sich an den Fortschritten einet naturgemäßen Ernährungs -
Asn beteiligt . Das Deutsche Frauenwerk arbeitet in
— 000 Ortsgruppen unermüdlich an der Erziehung für eine
gesunde Lebensführung und beweist durch praktische Tätig¬
keit , daß es mit Erfolg an der Hebung der deutschen Volks¬
gesundheit beteiligt ist .

Zur Ftage der Eenußgifte erklärt das Deutsche
Frauenwerk : „ Bei der ausschlaggebenden Bedeutung , die
das Wirken der Frau für die Lebensgestaltung und Lebens¬
führung der Familie hat , kommt es darauf an , die deutschen
grauen über die Gefahren , die durch Alkoholmißbrauch für
Körper und Seele entstehen , zu unterrichten . Insbesondere
gebietet die Verantwortung gegenüber der Gesundheit des
Kindes , daß die Frau sowohl von sich selbst als auch von
der Lebensführung ihres Mannes eine saubere und be -
wußte Haltung fordert . Als Mutter ihrer Kinder , als
Lehrerin , Fürsorgerin , überhaupt in allen pflegerischen und
erzieherischen Berufen , sollten die Frauen mit dem nötigen
Wissen übet schädigende Wirkungen des Alkohols ausge¬
rüstet sein .

"

, Das Hauptamt für Volksgesundheit der NSDAP , stellt
m den „ zwölf Forderungen gegen den Alkohol - und Tabak -
Niltzbrauch heraus , daß schwangere und stillende
Mutter sich des Alkohols zu enthalten haben .
Bei der Reichstagung Volksgesundheit und Eenußgifte
tn Frankfurt a . M . werden am 7 . März über 2000 Frauen
?x ?Srx»-elufenetn Munde über die gesundheitlichen , volkswirt -
schaftlichen und rassehygienischen Seiten der Eenußgifte
Näheres Horen .

minderte Verantwortlichkeit nach § 51,2 des Strafgesetzbuches
bedingte . Ausdrücklich wies der Anklagevertreter darauf hin
dag der Angeklagte den Tod des von ihm Angegriffenen nicht
gewollt hat . daß ihm darllberhinaus selbst eine schwere -
Körperverletzung völlig fernlag . Mildernde Umstände seien
ihm dazu u . a . um deswillen zuzubilligen , weil der unbestrafte
Angeklagte kein schlechter Mensch sei . Damit erledigte der
Staatsanwalt auch alle unsinnigen Gerüchte , die über den Vor¬
fall tm Umlauf waren . Vor allem , so betonte er . habe sich
auch nicht der geringste Anhaltspunkt dafür er¬
geben . dan die beiden Kameraden , die an dem unglücklichen j
Abend mit dem Angeklagten zusammen waren , irgendwie an ]
der Schlägerei beteiligt gewesen wären . Er halte , so schloß 1
der Staatsanwalt sein Plädoyer , eine Gefängnisstrafe von 1
s e chs M on a t e n für eine ausreichende Sühne .

Der Verteidiger blieb nach wie vor
'

bei feiner These , j
M der Zusammenhang zwischen Bruch der Sattellehne des 1
Türkensattels und äußerer Gewaltanwendung durch den An - 1
geklagten zumindest zweifelhaft sei . Er stellte noch ein - |
mal einen Beweisantrag auf Hinzuziehung eines Obergut - i
achters , der indessen vom Gericht abgelehnt wurde . Auch ver - |
trat der Verteidiger die Ansicht , daß ein Angriff durch den ]
Angeklagten nicht bewiesen fei . Ein unmittelbarer Tat¬
zeuge sei nicht vorhanden gewesen . Er beantragte Frei -
sprechung und wies für den Fall , daß das Gericht doch zu einer I
Beladung der Schuldfrage käme , auf eine Reihe mildernder J
Umstande hin , die zum Teil schon durch den Anklagevertreter j
aufgereiat worden waren .

Nach kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende das |
Urteil . Der Angeklagte wurde wegen vorsätzlicher Körver - I
Verletzung mit Todesfolge zu neun Monaten Ee - Z
fangnis und den Kosten des Verfahrens verurteilt .

In der Urteilsbegründung brachte der Vorsitzende 1
rum Ausdruck , daß das Gericht von der Schuld des Angeklagten i
überzeugt sei und den Bruch der Sattellehne des Türkensattels |
auf eine äußere Einwirkung zurückführe . Trotz Zubilligung 1
von Milderungsgründen glaubte es mit Rücksicht auf die 1
schweren Folgen des Vorfalls über das vom j
Staatsanwalt beantragte Strafmaß hinausgeven zu müssen . |

sch .

Theater • Kurhaus « Film ]
Deutsches Theater . Donnerstag , 2 . März . 19 .00 bis

gegen 22 .30 Uhr : In neuer Inszenierung .. Margarete "
.

Oper tn 5 Akten von Eounod . St . -R . D 22 . — S t e i t a n
3 - Marz . 19 .30 bis gegen 21 .30 Uhr : ..Komödie einer
Republik . S1 . - R . F 23 .

Residenz - Theater . Donnerstag , 2 . März . 20 .00 bis
22 .00 Uhr : . Erstaufführung „ Insel betreten verboten ' "
Komodie tn 3 Akten von K . E . Walter Seit
St . -R . n 14 . — 8 reita g 3 März , 20 .00 - 22 .00 Ubr :
. .Also gut ! Lasten wir uns scheiden !

Kurbaus . Freitag . 3 . März . 20 Ubr großer Saal -
7 . Zyklus - Konzert . Leitung : Carl Schuricht . Solist '
Claudio Arrau ( Klavier ) . Orchester : Städtisches Kur -
orchester . W . van Otterloo : Suite ( Reichsdeutsche Ur¬
aufführung unter Leitung des Komponisten ) .
L . van Beethoven : Klavier - Konzert , Rr . 5 . Es -dur
L . van Beethoven : Siebente Symphonie , A -dnr . Einige
restliche Eintrittskarten an der Tageskaste

Brunuenkolonnade .. F reitag . 3 . März , lf Uhr : FrLb -
konzert , ausgeiuhrt von der Kapelle Otto Schillntger
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel 4 Phillips , die besten llniversal -
künstler im Rahmen . eines Eroß -Varietö - Programm ,
konferiert von Karl Sem , Charles , dem bekannten Rimd -
funkplauderer .

Film - Theater .
Thalia : „ Der Schritt vom Wege

"
.

Ufa - Palast : „ Lauter Lügen
"

.
Walhalla : „ Verliebtes Abenteuer "

. Auf der Stirne "

Chmtg - Yee - Wah - Truppe .
Film -Palast : „ Konzert in Tirol "

.
Capitol : „ Tarantella "

. ,
Apollo : „ Schatten über Sankt Pauli "

.
Urania : „ Die graue Dame "

.
Luna : „ Rätsel um Beate "

.
Olympia : „ Der Außenseiter

"
,

Uetei : „ Patrioten
"

. .

— 65jährige brauchen nocht nicht in den Ruhestand . Durch
Erlaß an die Nachgeordneten Behörden hat der Reichsinnen -
minister in Erweiterung der bisherigen Bestimmungen die
Ermächtigung erteilt , ausnahmsweise Angestellte und Lohn¬
empfänger auch dann über das 65 . Lebensjahr hinaus bis
zu drei Zähren weiter zu beschäftigen , wenn die Voraus¬
setzungen des § 18 , Abs . 2 , der Angestelltentarifordnung für

offentWn Dienst nicht gegeben sind . Diese Weiter -
beschafttgung darf nur erfolgen , wenn sie einem dienstlichen
Seburfnis entspricht und wenn das Gefolgschaftsmitglied mit
Ser Weiterbeschaftigung und dem Abschluß eines besonderen
Dienstvertrages einverstanden und geistig und körperlich aus¬
reichend rüstig ist . Die Dienstverträge sind befristet für je ein
2ahr abzuschließen . Unberührt bleibt die Möglichkeit , Gefolg¬
schaftsmitglieder ohne zusätzliche Altersversorgung auch länger
als drei Jahre weiter zu,beschäftigen , wenn sie für Abkömm¬
linge sorgen müssen . Der Minister gibt ferner die Ermäch¬
tigung , tüchtige Beamte , die das 65 . Lebensjahr überschritten
haben , aber noch voll leistungsfähig sind und auf die § 68 ,
Abs . 2 , des deutschen Beamtengesetzes keine Anwendung
gefunden hat oder finden soll , als Angestellte oder Lohn¬
empfänger bis zur Vollendung des 68 . Lebensjahres weiter
zu beschäftigen , sofern hierzu ein dienstliches Bedürfnis
besteht . In allen Fällen ist ein Dienstvertrag abzuschließen ,
der für ein Jahr befristet ist und die Anwendung der in
Betracht kommenden Tarifordnungen vorsieht .

— Generalmajor Freiherr von Seid 85 Jahre . Am
3 . März begeht ein alter Offizier des Leibgarde - Jnfanterie -
Regiments ( 1 . Hessisches ) Nr . 115 , Generalmajor a . D . Frei¬
herr von Selb , Steubenstraße 4 , seinen 85 . Geburtstag . Er
war Kriegsfreiwilliger im deutsch - französischen Krieg 1870/71 ,
und erwarb hier bas bamals selten verliehene EK . 2 . Klasse .
Seine Militärlaufbahn begann im Füsilier - Regiment Prinz

Sechstes Sinsoniekonrert in Main ;

Am Tage nach seinem Wiesbabener Klavierabenb
gastierte Alfred C o r t o t in Mainz als Solist des sechsten
Konzerts tm Mainzer Stadttheater . Auch hier hatte [ein
Ruf das Haus bis auf den letzten Platz besetzt . Der Reich¬
tum an Tonungen , den er dem k-moll - Konzert von Chopin
angedeiben ließ ohne die klaren Umrißlinien zu verwischen ,
bezauberte , die Hörer ., die den Künstler mit langanhaltendem
Beifall .feierten . Nicht unwesentlich wurde der neue und
ftarte (Embrutf , den das Werk hinterließ , auch durch die von
Cortots Hand stammende Umfärbung der Begleitvartttur
bestimmt , die teils charakteristischer , teils weniger grell als
die originale Instrumentierung erscheint . Unter der Stab¬
führung von Karl Maria Zwißler entfaltete sie sich zum

Uebendlgen Klangg .rund . von dem sich der Klavierklang auch
im zartesten Pianisiimo deutlich abhob .

Vor einigen Jahren haben wir in Wiesbaden das schöne
„ Konzert im theatralischen Stil " von Francois Couverin
kennengelernt , dessen Einrichtung für Kammerorchester
Cortot zu danken ist . Die Mainzer hörten nun bas Werk
unter der eigenen . sehr behutsamen und geschmackvollen Lei¬
tung bes Bearbeiters , ber bie elf Stücke glücklich gegenein -
anber auszuwagen wußte . Das Orchester paßte sich bem Vor¬
tragswillen bes Gastes [ehr gefügig an und führte bie ge¬
legentlichen Zögerungen mit einer Präzision und ohne
lebe klangliche Verbickung aus . die die Anwendung solcher
romantisierender Nüancen auf alte Musik gemeinhin so un¬
erträglich zu machen pflegt .

Zwißler rahmte die Darbietungen des französischen
Gastes mit zwei bedeutenden Beispielen moderner französi¬
scher Musik . Die „ Nocturnes " von Debussy vertreten das
Wesen des musikalischen Impressionismus mit besonderer
Reinheit Gegenständlicher Schilderungsmusik sieben sie
oenkbar fern , nicht nur das in ber Stimmung zarteste erste
stuck „ Wolken fonbern auch bie „ Feste "

, bie bei aller rhytb -
mii chen . Lebendigkeit tn einer ungreifbaren Sphäre bleiben .
Das dritte Stuck „ Sirenen “ fesselt weniger durch eine musi¬
kalische Substanz als durch die eigenartige Verwenbung
vokaliftererder Frauenstimmen , wobei sich burch bie Ab -
lomnfl , von Sopran - und Alttarbe auf gleichen Tönen
fehr feine Farbenreize ergeben . Acht Solistinnen des
Mainzer Theaters stellten ihr Können für diese Aufgabe zur
Verfügung und Zwiyler erntete für bie höchsi liebevolle Vor -
bereitung des heiklen Werkes bankbare Anerkennung des
Publikums . Er befestigte feinen und bes Orchesters Ruhm
furt ber von dithyrambiichem Schwung erfüllten , alles klang -
^ we Ranluement bes mertaürbigen Stückes entfallenden
Darstellung von Ravels „ La Dalle “

.
Dr . Wolfgang Stephan .
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Wiesbaden - Diedrich

Khrentag der Deutschen Luftwaffe . Anläßlich des Ehren -

. n (Vg der deutschen Luftwasse fand gestern Abend im großen

cnS und Nebensaal der hiesigen Turnhalle ein Kamerad -

^ aftsabend der 4 . Flugmeldekompanie Luftgau - Nach -

« » ten -Regiment 12 statt , zu der auch die Zivilbevölkerung
L , Einladcktig zahlreich gefolgt war . Die Hauskapelle der

Kompanie eröffnete die Feier mit dem „ Fliegerinarsch
" von

» oftal und Unteroffizier Habeck führte in einem Prolog die

Erfolge unseres Führers vor Augen . Major von Rod -

bertus wies in seiner Begrüßungsansprache auf die Be¬

deutung des Tages hin . Er forderte die jungen Soldaten auf ,

ben Kampffliegern des großen Krieges stets nachzueifern und

ihren Heldenkampf und Heldensterben als heilige Verpflich¬

tung zu übernehmen . In feinen weiteren Ausführungen be¬

tonte er die geniale Staatskunst unseres Führers , dem es zu

verdanken sei , daß heute die Luftwaffe Eroß - Deutschlands die

stärkste sei und daß der Geist und der Mann bei der Luft¬

waffe ausschlaggebende Faktoren für den Wert der Truppe

seien . Die mir Beifall aufgenommenen Worte schloßen mit

dem Führer - Gedenken . Im Auftrage der Kreisleitung der

NSDAP , richtete Pg . Böhler markante Worte an die Fest¬

teilnehmer . Eine Kraftfahrstaffel , vorgeführt vom Gefreiten
Kolbe und zwölf Mann , der Funker Hommel mit seinen

vierzig Sängern , drei Funker als Schuhplattler und — die

Glanznummer des Abends der musikalischen Darbietungen
des Funkers Friemel , der auf verschiedenen Instrumenten
Volkslieder und Märsche zum Vortrag brachte und ganz be¬

sonders mit seinen Xylophonvorträgen schönsten Erfolg er¬

zielte , bildeten freudig aufgenommene Beiträge der Kom -

panieangehörigen zum unterhaltenden Teil . Nicht vergessen
werden soll aber auch der Ansager des Abends , Unteroffizier
Meyer , der es von Anbeginn an verstand , für eine prächtige
Stimmung zu sorgen . Uni ) als er zum Schluß seiner Tätig¬
keit mitteilte , daß der Urlaub „ bis zum Wecken " dauern
kannte Beifall keine Grenzen mehr .

Wiesbaden - Sonnenberg ,
I ...... .......... ... ! 3

Aus den Vereinen . Der Mandolinenklub „ Lohen -

g r i n "
hielt in seinem Vereinslokal feine Jahreshauptver¬

sammlung ab . Der Vereinsvorsitzende Otto Born wurde
einstimmig wiedergewählt , der seinen alten Mitarbeiterstab
wieder berief . Die Kaffenverhältnisse wurden in Ordnung
befunden und dem Kassierer Barbeler Entlastung erteilt . Für
den Sommer wurde eine Rheinfahrt beschlossen . — Der Orts -

fachwart für Obstbau , Singel , hatte die Mitglieder des
Ob st - und Gartenbauvereins zu einer Versamm¬
lung in das Gasthaus Minor einberufen . Er gab einen Rück¬
blick auf die Arbeit des vergangenen Jahres , die einen
bedeutenden Aufschwung genommen hatte . Diplom - Obstbau¬
inspektor Heyelmann hielt an Hand von Lichtbildern einen

Vortrag über Baumpflege und - Pflanzung unter besonderer
Berücksichtigung der sogenannten „ Füller

"
, sowie über Schäd¬

lingsbekämpfung . Der Bezirksfachwart für Obstbau , Peter
Göttel , hielt einen Vortrag über Obstbau im Hausgarten , gab
wertvolle Winke für die Auswahl der Sorten und führte an

Hand praktischer Beispiele den Schnitt junger Obstbäume
vor .

Eine unangenehme liberraschung . Ein Hühnerzüchter in
der Platter Straße erlebte dieser Tage eine unangenehme
Überraschung , als er morgens in feinen Hühnestall kam .
Sämtliche Hühner waren getötet . Wahrscheinlich war ein

Fuchs der Übeltäter .

W ! esbaden >Grbenhe ! m .

Unglücksfall . Auf feiner Arbeitsstelle in W .- Biebrich
verunglückte ein hiesiger 30jäbriger Zimmermann . Er erlitt
einen Knöchelbruch und Quetichungen .

Beim Verlassen des Omnibusses vom Auto überfahren .
2n den Abendstunden des Mittwoch wurden in der Wies¬
badener Straße zwei Frauen , die den Omnibus verließen ,
von einem im gleichen Augenblick die Straße passierenden
Kraftwagen umgefahren . Dabei erlitt eine 52 Jahre alte
Ehefrau aus Erbenheim einen Bruch des rechten Handgelenks ,
eine 30 Jahre alte Erbenheimerin trug einen Bruch des
linken Fußknöchels davon . Die beiden Verletzten wurden ins
St .- Jofeph -Hofpital gebracht .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Aus den Vereinen . Der nun feit einem Jahr bestehende
Kaninchen - Zuchtverein hielt feine erste Jahres¬
hauptversammlung ab . Vereinsführer Karl Ruf erklärte in
seinem Eröffnungsbericht , daß der Verein bereits schöne Er¬

folge erzielt habe , besonders in W .- Rambach durch Erringung
von Ehren - und Fachschaftspreisen . Vereinsführer Karl Ruf .
der das Amt weiter versteht , bestimmte folgende Kameraden

zu feinen Mitarbeitern : 2 . Vereinsführer Fritz Jakobi .
Medenbach , Zuchtwerbewart Emil Kober , Kassierer Rein¬

hard Kober . Besonders wurden in Befolgung der Richtlinien
des Vierjahresplanes von den Mitgliedern die Angora -

Hasen gezogen .
Bestanden « Prüfung . In Bingen bestand Herr Erwin

Seebald feine Ingenieur - Prüfung .

77ns dem Vereinsleben .

* Der Kleingärfnerverein Wiesbaden und

Umgebung hielt seine Jahreshauptversammlung ab ,
Verelnsvorsttzender Eisele erstattete den Jahresbericht .
Die ltbernahme von zehn städtischen Kolonien brachte viel
Arbeit , aber auch erfreulichen ^ Erfolg . Für besonders gute
Leistungen im Kleingartenwettbewerb erhielten die Mit¬
glieder Steffen . Kranz und Tönnessen Auszeichnungen ,
ferner der Obmann der Kolonie 11 . Erosch . für vorbildliche
Arbeit in der Kolonie . Der Vorsitzende schloß seinen Bericht
mit einem Dank an den Stadtgruvvenführer Güntber sowie
an die Obleute . Die Kassenverhältniffe sind in Ordnung .
Zum Schluß hielt Stadtgruppenführer Günther einen Lickt -

bildervortrag über „ Neuzeitliche Gartengestaltung . der mit

grobem Interesse aufgenommen wurde .

Verhalten des Publikums auf Bahngebiet bei „ Fliegeralarm
u
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9 . November staatlicher Feiertag .

Heldengedenktag in diesem Jahre am 12 . März . — Ei «

Erlaß des Führers .

Berlin , 1 . März . Der Führer hat in einem im

Reichsgesetzblatt veröffentlichten Erlaß den 9 . November ,

den Gedenktag für die Gefallenen der Be¬

wegung zum staatlichen Feiertag erklärt .

Gleichzeitig hat der Führer verfügt , daß der Helden -

gedenktag als Tag der Wehrfreiheit künftig

am 16 . Mürz , und wenn dieser Tag ein Wochentag ist , am

vorhergehenden Sonntag , in diesem Jahr also am 12 . März ,

begangen werden soll .

Eine Verordnung über den Schutz des Heldengedenk¬

tages wird ebenso wie über den Schutz des 9 . November

demnächst ergehen .

Vor Ansteckung

Eilenbahnanlagen sind besonders luftgefährdete Teile

einer Stadt . Zu seinem eigenen Schutz verlast daher bet

Fliegeralarm oder überraschenden Slteserang rtnc n das

Publikum rasch die Bahnhofe und sucht sicheren Aufenthalt .
Zum Schutz der fick aut Bahnhöfen aufhaltenden Per¬

sonen ergehen folgende Hinweise :

Jeder unnötige Publikumsverkehr auf den Bahnhöfen

muß unterbleiben , Personen , die . nickt verreisen wollen und

die fick in der Nahe von Bahnhoren befinden , dürfen dayer

n i ch t in den Bahnhöfen Schutz suchen . Sie
„

begeben .sich viel¬

mehr in die öffentlichen Luitschutzraume ( ÖLSR .) . die tn un¬

mittelbarer Nähe der Bahnhme liegen Es werden nur solche
Personen Einlaß in ine Bahnhoie erhalten , die die Notwendig¬

keit des Betretens durch Fahrkarten Nachweisen können .

Personen , die fick in den Emvfangsgebäuden der Bahnhöfe

( Vorhallen . Wartesälen . usw . ) aus er ha l b der Bahnsteig
sperren aufhalten und nicht verreisen wollen , verlassen so rasch
wie möglick ! die Bahnhöfe und begeben fick ebenfalls in die

den Bahnhöfen nächstgelegenen ÖLSR . wirb hierbei be¬

sonders darauf hingcwieien , das auch ine Wartesale bet

Fliegeralarm rasch zu räumen sind .

Personen , die sich innerhalb der Bahnsteigsperren be¬

finden teigen falls sie abretsen muffen , in . tksre ghsahr -

ßereiten Zuge ein . Die übrigen Personen , innerhalb der

Sverren suchen die . Luftschutzraume der Reichsbahni mch » die

als solche gekennzeichneten Behelfsschutzräume ( Bahniteig -

unterführunaen und Bergt ) auf . Alle Bahnhofseingange

bleiben während der Dauer eines Fliegeralarms geschlossen .

Die Bahnhofe dürfen erst verlassen werden , wenn , auch au8er =

halb des Bahngebiets die Entwarnung stattgetunden hat .

Wer in einer Zeit , da mit Luftschutzübungen zu . rechnen

ist . abreisen will , tut gut daran , sich die Fahrkarte so ir .uh rote

irgend möglich zu beschaffen . Er begebe fick dann so frühzeitig

auf den Weg zum Bachnhof . daß ihn auch ein längerer Aufent¬

halt während eines Fliegeralarms nicht an der Ubretie

hindert . In ganz dringenden Fallen gilt die Fahrkarte als

„ Passagierschein
" während des Fliegeralarms .

Innerhalb der Bahnhöfe ist den Weisungen der von der

Reichsbahn eingesetzten Ordner sowie des Neichsbabnversonals

überhauvt bereitwilligst Folge zu leisten . Jeder muß Burd )

freiwilliges und richtiges luftschutzmastges Verhalten zum

vollen Gelingen der Übung beitragen und habet Don dem . Ge¬

danken ausgehen , daß alles zu seinem eigenen Schutz geschieht .

Werkssirenen schweigen bei der Lnftschutzübung am 5 . März .

Der örtliche Lustschutzleiter für Werke und Betriebe

ordnet folgendes an :

Bei Luftschutzübungen und im Ernstfälle werden ..Fltegci >

alarm “ und „ Entwarnung
" ( akustische ) , der Bevölkerung durch

Einsatz der Broßalarrnsirenen . Kraftsirenen . Behelfsurenen

und besonders bestimmte Jndustriesirenen bekanntgegeben . Die

Signale sind : An - und abschwellender Seulton bet .Flieger¬

alarm " und gleichbleibender . Dauerten bei ••® ” t “ ArnunB .

Irrtümliche Alarmierung mus aut reden Fall vermieden wer¬

den Daher ist es erforderlich , daß kemerlet aitbcre Streuen

ertönen . Die Betriebsführ .er aller Werke , usw . . die sonst

Fabriksirenen benutzen , werden hierdurch autmerksam gemackt .
daß bei der am 5 . März 1939 itattfinbcnben Lmtschutzubung

die Betätigung der nickt in das Warnsystem des zivilen Lmt -

schutzes einbezogenen Fabrik - ober sonstigen Sirenen polizei¬

lich verboten ist . Das gleiche gilt auch für Schifte .

eimW
verlierA

dieses »
ffliaÄ

- schützen

® (danflavin
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„ Vier Philipps
" und andere

Bariete - Sensationen in der Scala .

Unioersalkünstler , d . h . Artisten , die alle möglichen Ge¬

biete ihres Metiers ebenso vollendet beherrschen , wie die

Spezialisten , sind begehrte Nummern in den großen Varietes

aller Weltstädte . Ihr Ruhm überdauert , rote bet Sylvester

Schäffer , die Glanzzeit ihres Auftritts und ihr Können wird

gewöhnlich als Gradmesser genommen für die Leistungen der

ihnen nacheifernden Berufskollegen . In der berühmten deut¬

schen Artistenfamilie „ Vier Philipps , die vom Pala -

dinm in London direkt nach Wiesbaden gekommen sind , um

hier in der „ Scala " ein Gastspiel zu absolvieren ( ste sind nur

ganz kurze Zeit in Deutschland und gehen dann über Italien

wieder in ein längeres Engagement nach England ) , finge *.

die universelle Begabung für das weitgespannte Gebiet

artistischer Betätigung ih « n stärksten Ausdruck . Eine Be¬

gabung , aus der heraus sich nach härtestem Training und

konzentriertester Zusammenarbeit ein Ensemble bildete , das

Die Unioersal - Künstler * 4 Philipps
"

.

W

mit jedem Auftritt überragende Leistungen vermittelt , die

vom Publikum mit atemloser Spannung oder lebhafter An¬

teilnahme verfolgt und durch begeisterten Beifall ausge¬

zeichnet werden . Unerreicht sind die Philipps besonders auf

dem Gebiete der Eguilibristik . In der großen Schlußnummer

sehen wir beispielsweise den Untermann als Antipoden ein

Perchegestell , an her die übrigen Mitglieder der Truppe
die schwierigsten Evolutionen ausführen , ohne jeden Vor¬

teil auf den Füßen balancieren . Ihre Vielseitigkeit aber

läßt sich bewundern im Auftritt als „ L o s T o l e d o s "
, wenn

sie als Blitzjongleure Keulen und Ringe in rasendem

Tempo und mit einer nicht mehr zu überbietenden Geschick¬

lichkeit durch die Luft wirbeln , wenn „ Kita " mit be¬

schwingter Grazie auf dem Drahtzeil Walzer tanzt und im

sreischwebenden Spagat die Gelenkigkeit ihres schönen Kör¬

pers zeigt , wenn „ Charit e “
sich in einer auch pantomi¬

misch ausgezeichnet durch gearbeiteten Szene im Kampf mit

den Tücken eines immer wieder zu Bruch gehenden Fayr -

rabes befindet , ober wenn „ Edit h
"

ihr urkomisches Wun¬

derpferd „ Jacki "
, ein wahres Monstrum unter den Vier¬

beinern , in Freiheit dressiert vorführt . Als „ Roxys
Radio Symphoniker

" aber verdienen die Philipps

noch einmal befotidere Herausstellung . Gemeinsam mit dem

kanadischen Solisten Tom Reilly bilden sie hier eine

chromatische Mundharmonika -Band , die in virtuoser Be¬

herrschung der Instrumente nicht nur die bekannten Schla¬

gerfolgen spielt , ionbern auch seriöse Musikstücke wie den

Pilgerchor aus „ Tannhäuser
"

, Chopins Walzer in As -dur

und
'

Ravels „ Bolero " ausgezeichnet wiederzugeben weiß . Mit

den Philipps sind für das hervorragende Programm dieser

Spielzeit noch verpflichtet : „ Tagliostro
"

, der hervor »

..

U - G

Eine Eguilibristik - Sensation der „ 4 Philipps
" .

( 2 Bilder , Archiv , M .)

ragende Illusionist , der ähnlich , wie der bekannte „ Magier
"

dieses Namens aus der Zeit des Absolutismus mit einer ge¬
heimnisvollen Apparatur Köpfe ohne Rumpf sprechen , Hände
ohne Körper manipulieren und einen Totenkopf Gedanken

lesen läßt . „ George Quick Neß
"

, ein verrückter Exzen¬
triker von großem Können und vielseitigen Unterhaltungs -

gaben , „ Ellen Say
"

, eine hervorragende Eymnastik -

tängerin und , last not least , „ KarlHeinzCharle s "
, der

bekannte Rundfunkplauderer , als ausgezeichneter Ansager
der Programmfolge , der mit seiner von Temperament und

Humor , von hinreißendem Witz und froher Laune nur so
sprühenden Solo die stärksten Attacken auf die Lachmuskeln
der Zuhörer unternimmt . Fritz Günther .

- 1 1
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Jung , frisch und rein bleibt Ihre

Haut , wenn Sie die mitPalmen -

und Olivenölen hergestellte

Palmolive - Seife auch für Ihr

regelmäßiges Bad verwenden .

Die mit Olivenöl hergestellte

Palmolive - Rasierseife sichert

Ihnen eine angenehme , zeit¬

sparende , lang anhaltende !

und hautschonende Rasur .

.BAMunWal

fiÄoim

sunrnnouffdj

palmoliv !
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Statt Karten .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Wiesbaden , Kirchgasse 47 im Februar 1939

Geschäfts - Verlegung !

Werdet Mitglied der NSV ,

‘TagblaMöonnfag & usgabe
Friedrich Diefenbach .

Stg . - Spargel , mittelstark

2 .
Pfifferlinge
Steinpilze Familie Rexroth - Lynen .

Kirschen , rot mit St . 1 .51

Die Einäscherung findet in der Stille in Wiesbaden statt .
Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

Unsere Betriebsführerin
Statt Kcyten .

Wiesbaden ( Frankfurter Str . 16 ) , den 2 . März 1939 .

Kukident ist unschädlich
CJn -uner preiswert bei 96ees

fußschmerzen

Hühneraugen

Fl . 1.80

Fl . 1.83

Fl . 2 .27

Fl . 2 . 25

Makulatur
zu baben

Taabl .- Verlag .

Die Angestellten der

der Pension Primavera .

Auch Ihr Junge
soll Staat machen

. 1 .95,1 . 75

. 2 .25,1 .95

rauer -
Drucksadien

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden meiner lieben

Frau sage ich allen Freunden und Be¬

kannten , insbesondere Herrn Pfarrer

Borngässer von der Marktkirche meinen

innigsten Dank .

Honig - Lebertran .

Ossin - Eierlebertran

Sanostol ......

Scott ’
s Tetravitol .

was wir teilnehmenden Freunden und Bekannten auf diesem

Wege in Trauer mitteilen .

Blumberg/Baden , USA . , Eupen b . Aachen , Michelstadt ,
Odenkirchen/Rhld ., Wiesbaden , Erbach/Odw . , Fürstenberg -Meckibg .,
Darmstadt , den 1 . März 1939 .

Tieferschüttert stehen wir an ihrer

Bahre und trauern um die liebe Ent¬

schlafene , die in treuer Sorge mit uns allen

eng verbunden war .

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach kurzem

Leiden im 83 . Lebensjahr unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Kirfchen , Kaiser , rot mit St . 1 .74
Pfirsiche , Z4Fr . gesch . 2 . 10,1 .95
Pfirsiche , Edel V» Fr . gesch . 2 .45

AemÜLe im Winter !
Die heutige Konservenfabrikation
ist so vervollkommnet , daß ihre
Erzeugnisse in Gehalt u . Geschmack
dem Frischgemüse durchaus gleich¬
gestellt werden können . Hees -
Konferven sind immer preiswert .

In tiefer Trauer :
Karl Weber
Robert Weber

Hedwig Weber
Familie Alfred Weber

, , Josef Schneider .

Wiesbaden ( Bleichsfr . 38 ) , 2 . März 1939 .

Die Beisetzung findet am 4 . März ,
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gemüse -Erbsen . . .
Erbsen , mittelfein . .
Erbsen , fein .....
Erbsen , sehr fein . . .
Kaiserschoten , extra zart
Stg . - Spargel , dünn .

Apfelmus , tafelfertig , extra . 0 .95
Aprikosen Ẑ Fr . ungefch . 1.95,1 .75
Erdbeeren , in dünnem Z . . 1 .64

Mein Ankaufsgeschäft für Juwelen
, Gold - U .

Silberwaren
,

Uhren befindet sich ab heute

Dr . med . Alfred Graff

Dr . med . Erna Elisabeth Graff
geb . Lenz

Nach überstandener Krankheit :

Nährmittel
aus den Fachdrogerien

Götz Schneider Wissen
DotzheimerStr . Römerberg 2 Luxemburgstr . 8
Ecke Loreleiring

Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu Brosinsky ’
s Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Am 28 . Februar entschlief nach kurzem schwerem Leiden
unsere herzensgute treusorgende liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Oma , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Therese Simon , Wwe .
geb . Weschler

im Alter von 51 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hanns und Ernst Simon ,

Wiesbaden , Luisenstraße 17 .

Einäscherung : Freitag mittag 12 % Uhr Südfriedhof .

DasAücL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft I

Werdet Mitglied
derNSV . I

V1 Dose
0 .62
1 —
1 .32
1 .53
1 . 69
1 .35
1 .95
2 . 10
0 .85

tNach
kurzer schwerer Krankheit Ist heute nacht

unsere liebe Schwester , Tante und Großtante

Fräulein Maria Hilbert
im Alter von 77 Jahren heimgegangen . Ihr Leben war
Arbeit und treueste Pflichterfüllung .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Ferdinand Hilbert .

Freiburg , den 1 . März 1939 .
Wiesbaden , Adolfsallee 8

Die Beerdigung ist am Freitag , den 3 . März , nach¬
mittags iy2 Uhr auf dem Südfriedhof , das Seelenamt am
4 . März , um 6 % Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .

Heiner Medizinal - Lebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion fi . 1. 30,1,60 , fts , 3 . 00

—I wenigen Stunden
L. Schellen berg ’sehe
Buchdruckerei
»Wiesbadener Tagblatt'

Für die anläßlich des Heimganges meines lieben
Gatten und unseres guten Vaters uns in so überaus
zahlreicher und aufrichtiger Weise bezeugte Anteil¬
nahme sowie für die herrlichen Blumen - und Kranz¬

spenden danken wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten auf diesem Wege recht herzlich .

Frau Frieda Moos , Wwe .
geb . Wirth und Kinder .

Fachdrogerie TAUBER
R uf 221 21 - Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Mühlgasse 15 Tel . 29047 ( neben Schwenck )

P . CARL , früher Hirschgraben 28

Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —
Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte
Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen .

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse I nnnni
Ecke Römertor 3 Tel . 23894

Aeiteste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Fräulein Marie Rexroth
Besitzerin der Fremdenpension „ Primavera “

in Wiesbaden

Heute entschlief nach schwerem Leiden
meine gute Frau , unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter u . Tante

Frau Marie Weber
geb . Roßbach •

im 66 . Lebensjahr .

Wenn Ihre Füße leicht ermüden , über -
mäßig schwitzen , anschwellen , schmerzen
oder brenntn , oder wenn Kühneraugen ,
Kornhaumund Schwielen Sie plagen , so
wirb Ihnen ein Kukirol -Fußbad schnell
Erleichterung verschaffen .
Ihre Füße werden nach einigen Kukirol -
Fußbädern wieder frisch und leistungs¬
fähig ; das Brennen verschwindet . Kühner -
äugen und Kornhaut werdcir erweicht

i

1Dr .prockreuS
JH " Drula Bleichwachs

fRSt/os beseitig #
Für Mk .2io . ober norm .Apotheken !

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,
Bismarck - und Engel - Apotheke : in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

Wenn Sie von Kühneraugen und Kornhaut
geplagt werden , so können Sie diese in wenigen
Tagen unblutig und gefahrlos mit dem blauen
Kukirol -Pflaster beseitigen . Das millionenfach
bewährte KuNrol -Pflaster tötet den Schmerz und
beseitigt die vorhandenen Druckstellen innerhalb
kurzer Zeit .
Das echte Kukirol -Pflaster in der gelben Schachtel
ist so dünn wie ein seidener Damenstrumpf . Da¬
durch trägt es nicht auf und drücktauch nicht , was
besonders ftirDamen vongrößterWichtigkeitist .
Eilen Sie ! Kukirolen Sie ! Kukirol - Fabrik , Berlirr - Lichterfelde .

Fit Marie Rexroth
ist von uns gegangen .

Seite 8 . Nr . 52 .

Ein völlig neuartiges Präparat , wel¬
ches von mehreren tausend deutschen .
Zahnärzten und Dentisten und tau¬
senden Kunstgebißträgern auf Wirk¬
samkeit und Unschädlichkeit geprüft
worden ist , ermöglicht es Ihnen , Ihr
Kunstgebiß jetzt ohne Bürste mühelos
selbsttätig zu reinigen .
Kukident ist das einzige Mittel , wel¬
ches künstliche Zähneselbsttätigreinigt .
<5ie lösen nur etwa « Kukident -Pulver
in Wasser auf und legen Ihr Gebiß
bann hinein . Später nehmen Sie es
vollkommen sauber,wie neu aussebend ,
heraus .

Âufklärungsschrift erhalten Eie un¬
entgeltlich von der
Knnrol -Fabrik , Berlin -Lichterfelde .

Iaig
. - apargei , mittelhart

Stg . - Spargel , stark .
Sellerie , in Scheiben . .
Bleichsellerie , in Stauden

auch er soll einen gutsitzenden Konsirman -
den - Anzug bekommen , einen Anzug , in
dem er wirklich festlich gekleidet ist . der
aber doch nicht übermäßig viel kosten soll .
Solche Aiuiige führt Moden -Frey . Oder
soll es lieber ein Stofs sein ? Da finden
Sie erst reckt eine gute Auswahl trag¬
fähiger Qualitäten .

Kommen Sie recht bald zu

Neugasse - Ellenbogengosse
man wird dort immer gut bedienL

magen¬
kranke

effen regelmäßig
das ärztl . emm .

. « Ws
MomOror
Name ges . gelck .
Verkaussstellen -

Nackweis

Ulkerei KuWs
Borckstraße 6 und
Rbeinstraße 69 .

I!!!!!!I!II!II!!!I!!!I!III!!!!!I!I!I!!!!
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Dis Canagaffa ,
Lis ältssta ßäöerjlra ^ c IBies habens

Ihre Entwicklung im frühen Mittelalter .

ix . * )

Schicksale der Langgasse .

Zu Ende des 15 . und namentlich im Anfang des 16 . Jahr¬

hunderts erfreuten sich die Bäder Wiesbadens in der L a n g -

na \ \ e und am Kochbrunnen eines starken Besuches .

Die Badegebräuche waren noch die alten ; man badete im

Frühjahr und im Herbst und gestattete nur Pflegmatikern ,

im Sommer zu baden . Die Monate März und April hielt

man der rauhen Witterung wegen zum Vaden für nicht
I geeignet , und bevorzugte die Badezeit im M a i . Die Vade -

A hecken waren immer noch große Behälter , die zu Massen -

U Ladern benutzt wurden . Wenn es heißt , das Badehaus

hatte zwei Bäder , dann sind jedesmal zwei solcher Gemein -

sKaftsbüder gemeint .
Der Besuch der Wiesbadener Bäder wurde wesentlich

R gefördert durch eine Reihe ärztlicher Schriften , die kurz vor

und zu Beginn des 16 . Jahrhunderts erschienen , die neben
'
M eingehenden Beschreibungen der Heilkraft der Wiesbadener

Bäder auch durch bildliche Darstellungen einen Einblick

gewährten in die Badepraxis der Wiesbadener Bäder .
Meisterfänger Hans Folz aus Nürnberg ( zirka 1450 — 1515 )
verfaßte ein Gedicht über die „ Wildbader "

. Leonhard Fuchs

( 1501 — 1556 ) berichtet in seinem „ Compendium medicinae "

Georg A g r i c o l a ( 1490 — 1555 ) in „ De natura etc .
“

, Johann
R «Lini »e r ( 1565 ) in seinem „ Comentarius de balneis "

M E . Eschen reut er in der „ Naturkraft der Bäder "
( 1571 )

M über die Heilwirkungen der Thermen . Das erste selbständige
• Buch über Wiesbaden gab Philipp Weber 1617 heraus , das

den Titel : „ Thermarum Wisbadensium desoripto
"

führte
Wenn auch zu

U . Ende des Mittelalters

ein leichtes Aufblühen des Badelebens zu verzeichnen ist , so
verblieb doch die gesamte Entwicklung in engen Grenzen .

„Was sich damals als East - und Badehausbetrieb bezeichnete ,
war Kleinbetrieb in des Wortes engster Verbindung , der ohne
Richtschnur oder Berufsziel geführt wurde und lediglich
bescheidenen Zwecken diente . Der Badebetrieb lohnte in Wies¬
baden nicht und wurde nur als Nebenbeschäftigung geführt

' Man betrieb noch gleichzeitig Landwirtschaft oder ein
1 Handwerk oder versah ein Amt in der Gemeinde . Obwohl

der Besuch der Bäder von Jahr zu Jahr zunahm , wurde doch
N für die Äur so gut wie nichts getan . Einen Mittelpunkt
M geselligen Zusammenkommens für die Badegäste gab es noch
M nicht , diese blieben sich selbst überlassen .

"

Ein großer Nachteil für das Kurleben zeigte sich in der
kurzsichtigen und rückständigen Anordnung der damaligen
Stadtverwaltung und der Landesfürsten , daß die Kurgäste
fstr ihreVerpflegung selbst sorgen mußten . Die Praxis ,
daß die Badewirte nur das Logie gaben , blieb bis zum
Dreißigjährigen Kriege erhalten . Es war ihnen ausdrücklich
untersagt , für ihre Kurgäste zu kochen oder sie zu speisen
oder ihnen Wein auszuschenken . Die Gäste verköstigten sich
selbst und brachten auch zum Teil ihren Wein in kleineren
oder selbst größeren Fässern und in Flaschen mit . Welch eine
Belastung für eine Badereise bei dem damaligen so umständ¬
lichen und erschwerten Reiseverkehr . Wer sich nicht selbst ver¬
köstigen wollte , aß und trank in den vier privilegierten Wirt¬
schaften , beten Einnahmen der Stadtkasse bzw . der Kammerz
Verwaltung des Fürsten zugute kamen . Durch die Schank¬
ordnung , die Graf Philipp 1527 erließ , wurde den
Badewirten verboten , ihren selbstgezogenen Wein den Bade¬
gästen zu verkaufen . Sie mußten für ihre Gäste den Wein in
den privilegierten Schenken holen und ihnen denselben in
geeichten Gefäßen vorsetzen . Für den mitgebrachten Wein
der Badegäste mußte sogar eine Steuer , das sogenannte

. „ Angeld
"

, bezahlt werden . Noch im Jahre 1629 wird aufs
- neue eingeschärft , das „ Ungeld

"
für den von den Badegästen

mitgebrachten Wein pünktlich zu entrichten , und den Bade -
wirten wurde bei 10 Reichsthalern Strafe verboten , ihre
Badegäste zu verköstigen . Nur die mitgehrachten Speisen der
Fremden dursten sie zubereiten . Nicht einmal Hafer und
Stroh durften sie an die Kutscher der Fremden abgeben . Erst1
nach dem Dreißigjährigen Krieg kamen diese einengenben' Verpflegungsvorschriften unb Schankordnungen in Wegfall ,' die sich für die freie Entfaltung des Kur - und Vadelebens
Alt -Wiesbadens außerordentlich hemmend auswirkten .

’ Von einem geregelten Kur - und Badeleben , ober von
einer Vadekultur , wie sie das römische Mattiacum zweifels -
ohne besessen , kann man im mittelalterlichen Wiesbaden und
id der anschließenden Na ^ eit nicht reden . Immerhin war
trotz der primittven Gestaltung des Kurbetriebes , die jede
spekulative Auswettung des so wertvollen Bodenplatzes der
heißen Quellen vermissen läßt , der Dadebetrieb neben Land¬
wirtschaft und Handwerk der bedeutenste Faktor des wirt¬
schaftlichen Lebens der Stadt geworden . Dies beweisen die
verhältnismäßig große Zahl der Badehäuser in dem so
kleinen Wiesbaden , die bereits zu Beginn des 16 . Jahr¬
hunderts bis zum Dreißigjährigen Krieg bestanden , und um

i den Kochbrunnen und meistens noch in der Langgasse lagen .

Ende des 16 . Jahrhunderts

muß der Bäderbesuch Wiesbadens nicht gerade überwältigend
; gewesen sein , da die Badehäuser damals einen sehr geringen

Taxwert hatten . So galt das Vadhaus zum E n g e l am Koch -
brunnen 1581 nach Abschätzung des Stadtgerichtes nur 600
Gulden . Der Weiße Schwan am Kochbrunnen war 1587
nur zu 270 , 1616 zu 575 Gulden taxiert , während der
Salmen ( gelegen hinter dem Kochbrunnen am Hospital )
1592 zu 350 Gulden geschätzt wurde . Das sind trotz des

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
“ vom 5 ., 12 ., 19 ., 26 . 1 . ,

2 . , 9 . , 16 . und 23 . 2 . 1939 .

damaligen hohen Geldwertes recht geringe Bewertungen für
die angeführten Badehäuser in bester Lage des Badegebietes
Wiesbadens .

Die Zerstörung der mittelalterlichen Badgasse .
- Man darf bei der Beurteilung des wirtschaftlichen und

kulturellen Werdegangs der Wiesbadener Badekur und ihrer
Vadegasse nicht die Verhältnisse der damaligen Zeit vergessen .
Abgesehen von mancherlei stark einengenden behördlichen
Maßnahmen , der Geldknappheit , der vielfach geringen
geschäftlichen Initiative der Bewohner , der umständlichen
teuren Reisen , der erschwerten Verpflegung , der primitiven
Unterkunft sowie der mangelhaften vielfach unhygienischen
Badeeinrichtungen , traten für Wiesbaden folgenschwere nach¬
teilige elementare und politische Ereignisse ein , die eine
Weiterentwicklung bet Babekultur verhinderten , ja sogar mit
brutaler Hand alles vernichteten , was in langsamen zähen
Aufbau in der mittelalterlichen Zeit entstanden war .

Als im Jahre 1547 im Schmalkaldischen Krieg die
kaiserlichen Truppen unter Graf von Büren in Wiesbaden
einquartiert waren , brach an vier Stellen der Stadt ein
gewaltiges Feuer aus , welches die ganze Stadt bis auf die
Burg und 10 Häuser vernichtete . Auch die städtischen
Urkunden verbrannten zum größten Teil . Noch viermal kam
die Stadt im 16 . Jahrhundert in Feuersnot . Noch war das
Werk des Wiederaufbaues in vollem Gange , als 1561 ein
neuer Brand ausbrach . Nicht weniger als 53 Gehöfte wurden
zerstört . Weitere kleinere Brände wiederholten sich 1563 , 1570
und 1586 . Wenn auch ein größerer Teil der abgebrannten
Häuser wieder durch Neubauten ersetzt wurden , so wirkten
sich doch die schweren materiellen Verluste sehr nachteilig für
den Wohlstand der Bewohner aus und hatten vielfach eine

Verarmung zur Folge . Auffallend ist . daß man aus den
schweren Bränden keine bessere Einsicht für die bauliche
Gestaltung gewonnen hatte , denn man baute ebenso krumm ,
winkelig wie zuvor . Doch scheinen die Bäder , die früher ein¬

fache Holzgebäude waren , nach den Bränden von 1547 und
1561 einen massiveren Aufbau erhalten zu haben , durch
Errichtung von steinernen Gebäuden oder Fachwerkbauten .

Durch die großen Brände wurde auch der Kranzplatz , ganz
besonders die Langgasse stark heimgesucht unb viele Bad¬

häuser und zahlreiche andere Gebäude vernichtet . Eine zweite
Katastrophe erlebte Wiesbaden im Dreißigjährigen Kriege .
Er brachte ein gehäuftes Matz von Unglück und Verderben ,
eine Zerstörung der Stadt und ihres Wohlstandes , sowie fast
eine vollständige Entvölkerung . Die kaiserlichen Truppen
plünderten und brannten 1627 unter Görzenich , und 1634
unter Bönningshausen in der Stadt , die samt der

Herrschaft 1637 an den Kurfürsten von Mainz überging .
Auch Schweden und Franzosen verwüsteten und brand¬

schatzten die Stadt , die 1644 durch bayerische Kriegshorden so
gründlich zerstört wurde , daß sie fast ein Jahr leer stand . 1648

wohnten in Wiesbaden noch 50 Bürger , 1644 nur 20 Bürger .
Wie einst nach dem Untergang Mattiacums , war Wies¬

baden nach

Beendigung des Dreißigjährigen Krieges

nur noch ein Trümmerhaufen . Die Häuser waren verbrannt ,
die Mauern zerstört , die Tore verfallen , die Badehäuser am

Kochbrunnen und an der Langgasse vernichtet und die Heil¬
quellen sämtlich verunreinigt und teils ganz verschüttet . Wie

traurig sah es in dem einst so blühenden mittelalterlichen
Städtchen aus . Wiesbaden bot nach diesen sich immer wieder
erneuten Schicksalsschlägen des unseligen Krieges einen

jammerswerten Anblick . Auf Schritt und Tritt grauenhafte
Verheerung und grenzenlose Not . Der Marktplatz war mit

Hecken und Sträuchern so dicht bewachsen , daß Hasen unb

Feldhühner darin nisteten . Auch in der Langgasse , dem

Schützenhof gegenüber , und auf dem Michelsberg hatten sich
Buschwerk auf dem Grunde der zerstörten Häuser derart aus -

geßreitet , daß es die Einwohner als Versteck bei drohender

Gefahr für ihre Habseligkeiten benutzten . Besonders übel
waren die Badehäuser zugerichtet , die von der plündernden
Soldateska gewöhnlich am ersten überfallen wurden . Von
vielen standen nur die kahlen Wände , andere waren zu
Pferdeställen geworden und ihrer Öfen , Fenster und Türen
beraubt . Die meisten Häuser der Langgasse unb am Michels¬
berg waren abgebrannt .

Die bauernben Einquartierungen unb TruppenburchzLge
brachten für das kleine Städtchen ungeheure finanzielle
Belastungen . Im Frühjahr 1628 hielt sich Graf Tilly in
Wiesbaden zur Kur auf und machte der Stadt 840 Reichs¬
thaler Kosten . Vom 25 . Januar 1629 an bis zum Mai lagen
die Heerführer E a r a f f a und Colalto mit ihren Truppen
in Wiesbaden . Caraffa wohnte int Badhaus zur Blume
( am Kochbrunnen ) mit drei Lakaien , einem Pagen , einem
Kutscher , drei Knechten , 13 Hunden und 17 Pferden . Die
Soldaten wurden in die Wohnhäuser , die Offiziere in die

Vorher die Haut mit NIVEA
geschmeidig machen , dann
ist das Rasieren schmerz¬
los wie ein Haarschnitt .

Badhäuser einquartiett . Besonders starke Einquartierung
hatten die Badhäuser der Adler , die Krone , die Rose , der
Hirsch , Spiegel , die Glocke , der Bock , der Rindsfutz ( Englischer
Hof ) , der Salm und Schwanen . Die Stadt bezahlte für Ein¬
quartierung in der Gastherberge zum Bären vom 25 . Januar
bis 19 . Mai 1629 253 Gulden . Die Kosten für die Ein¬
quartierung Carafsas betrugen 6632 Gulden . Die
Barbacuonischen Kriegskosten betrugen 1631 1021 Gulden ,
die 76 Bürger aufbringen sollten . Bönningshausen plünderte
1634 die Stadt und verlangte 2000 Reichsthaler Kontribution .
Da die Summe nicht sofort aufgebracht werden konnte , wurde
der Amtmann von Langeln und der Bürgermeister der
Stadt mit fortgefchleppt . So läßt sich noch eine ganze Reihe
von Kontributionen aufführen , die wie am laufenden Band
geleistet werden mußten und die Bewohner bis zum letzten
Heller aussaugten . Die bitterste Armut und Not war ent¬
standen . Viele Leute zogen nach Mainz und Frankfurt , um
dem Druck der Einquartierung zu entgehen , ihre unverkäuf¬
lichen Häuser und Güter preisgebend . 1630 standen in Wies¬
baden bereits 34 Häuser leer . Die Hungersnot wurde zu einer

Dauererscheinung , und in der Not verzehrte man Gras ,
Kräuter , Wurzeln , Eicheln , dürres und grünes Laub ohne
Salz und Schmalz . Hunde , Katzen , Ratten , Mäuse , Häute des

Schlachtviehes , selbst Aas und Leichen wurden aufgegessen ,

bewährt bei

BORMELIN SCHNUPFEN
* * * * ,B,,B ■ * " ’ * ’ schützend , vorbeugend

In Apotheken und Drogerien erhältlich . D r . Fresenius

und um Pferdefleisch schlug man sich . Der Oberschultheiß
Peter Scheffer berichtete 1638 , daß sämtliche Einwohner
in die benachbarten Städte geflohen oder sich in Wald und

Hecken aufhielten ; im ganzen Ort wäre weder Hund noch
Katze zu finden .

Als wüster Ort kam Wiesbaden 1647 wieder an die

Grafen von Nassau zurück . Aber es sollte lange dauern , bis

aus dieser Trümmerstätte neues Leben erwachte und wieder

Lust und Liebe zur alten Kurindustrie einzog .
Karl Urban .

Ttlusik - und Vortragsabends .

* Forschungsinstitut für Arbeitsgestaltung , für Altern
und Aufbrauch . Das Institut ist . wie der Vorsitzer Dr . L .
Brauer in [einer Ansprache im kleinen Kurbaussaale
betonte , seit drei Jahren tätig und in Wiesbaden wie in
Frankfurt a . M . gleichsam aus einem Nichts hervorge¬
wachsen . nicht zuletzt dank der Unterstützung und Förderung
durch Oberbürgermeister Dr . Mix . Es handelt sich um einen
gemeinnützigen Verein , der alle heranziehen möchte , die
[ich für ihn interessieren . Manche Volksgenossen werden
frühzeitig invalide , deshalb geht der Verein vom sozial -
volitifchen Standpunkt aus . sucht aber auch gleichzeitig den
sich hierbei ergebenden kulturellen Aufgaben gerecht zu
werden . Mit feiner ersten öffentlichen Veranstaltung gibt
er feine Vifitenkarte ab . Das Spezialgebiet des Alterns ist
ia gerade mit Wiesbaden verbunden , das auch für gereifte
Menschen einen Jungbrunnen bedeutet . Um ein Beispiel
aufzuzeigen , wie sich das Alter zu einem neuen Lebensstil
entwickelt , sprach hierauf Geheimrat Prof . Dr . Pinder
unter Vorführung von Lichtbildern über „ D i e S e I b ft -
bilbniffe Rembrandts unter besonderer Be -
rücksichtigung der Altersdarstellun g

“
. In

geistvoller und fesselnder Weise führte er aus . daß die vielen
Selbstbildnisse Rembrandts einer Selbstbiogravhie gleich¬
kommen . Seine Bilder sind durch einen ganz einmaligen
Grad von Ausdrucksstärke gekennzeichnet . Menlchen . die sich
nicht wandeln können , sind nicht stark . Für das Genie trifft
zu . was Goethe von sich selbst sagte , er habe immer neue
Regenerationen , neue Lebensstile gefunden . Das gilt auch
von dem nordischen Menschen Rembrandt , der damit in
starken Gegensatz zu den Meistern des Südens tritt . Er ist
deutsch im weiteren Sinne des Wortes . Das Abbilden be¬

deutete für ibn das Herausstellen des Innenlebens . Das
unterscheidet ibn von den früheren psychologischen Gestaltern ,
so denen des Mittelalters , denen nicht die Selbsterforfchung
das Wesentliche war , sondern die Einordnung in den
plastischen Schmuck der Kathedrale , überhaupt des
Werkes , dem sie dienten . Rembrandt ist . wie der
Redner meinte , neben Dürer . Korinth und van Gogh der
einzige , der einen eigenen Stil des Selbstbildnisses fand .
Bei Dürer geschah es in der Jugend , bei Korinth in der
Krankheit des Alterns . Rembrandt ist der einzige , der fein
ganzes Leben vor uns ausgebreitet hat . Nur in der Litera¬
tur gab es schon früher © eftaltungsromane . grüblerische Er¬
fahrungen des eigenen Jchs wie bei Wolframs Parzival .
Rembrandt bat den Mut , den Wandel zu bejahen und selbst
dem unabwendbaren Tod ins Auge zu schauen . Der Rhyth¬
mus des Lebens ist ein verschiedener . Die früh starben ,
haben fchon mit 30 Jahren den Stil der Vollendung ge¬
funden . Andere , wie Donatello oder Tizian , gelangten erst
mit 80 Jahren zum Ziel . Rembrandt stand etwa in der
Mitte zwischen den Fruhvollendeten und denen , die langsam
reifen . Interessant waren die Bemerkungen über den Sieben »
Jahres - Rhythmus , der bei starken Naturen deutliche Rucke
verspüren läßt . In den Lichtbildern wurde die ganze
Künstlertragödie Rembrandts von den Selbstbeobachtungen
der Jugend über die Theatralik des Gemäldes mit Weinglas
in der Hand und Saskia auf dem Schoss bis zu der unerhörten
Verinnerlichung der Svätwerke offenbar . Der alternde
Rembrandt hat sich bald selbst ironisiert , wie in dem grauen¬
erregenden Bild mit dem Grinsen , das auch als ein Heulen
bezeichnet werden kann , bald in einem verklärten Schimmer
gezeigt . Mit einet Gegenüberstellung von Rubens , dessen
pompöse und rauschende Kunst nie vergessen wurde , und
Rembrandt , der im Mittelpunkt des künstlerischen Inter¬
esses stand , schloss in effektvoller Weise der Vortrag .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

TZUIlq - aber gut
"

Pr
.
Oetker

Bachjeit : 35 - 45 fllinuten bei guter Mittelhitze. Bitt »

fiortoffclhfumolhothon
teig : 300 g LOcyenmehl 1 päduhen Dt Bete Oanltühjaöm .

1 Päckchen Dr. Oetker . Batkin“, 1 fläfththen fc Oetker Ram - Rromn .
125 g gekodite fiattoffeln (gutausgeküMt). IS ,
50 g fjaferflcchen , ' •*. ? 5 g Battet ( IDaMtel
150 g Zucker. füliung : 200 g fflntmetoe dta SGDgQgft

Riehl unb . Batkin * werden gemilcht , in eine Sdiüffel gefleht anb m3 joUmu ab
fiaferftod -en vermengt In die Mitte wird eine Vertiefung eingedrückt Zacket, SewQtje anb 8 ansbtt »
hineingegeben und ZU einem dicken Brei verrührt Man gibt die"Atlassene unb cbgehllhtte Battet hinzu
unb zerbröselt den Teig mit den bänden zu kleinen firümeln . Die hülste davor » füllt1man in eine gefettete
Springform , gibt Marmelade oder geschälte, geraspelte hpfel darauf unb den Rest bet Krümel betrübet .
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Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co
12

Marktstraße 28 . Fernruf : 27526 Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "
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20

Ruf 26205 Kirchgasse 11

UmänderungenReparaturenG roße Auswahl

n
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fridcelsJiscMenFeinkost , Weine

Kaffeerösterei

Kolonialwaren

i| hj |

Hauptgesch . Grab enstr . 16 . Tel . 28361/62

Färberei Walkmühle
M / CHEMISCHE REINIG UN G

Goeffjesfraße 13

FckeTldolfsallee

Telefon 275 05

Filiale :
Wörth5tr . 24

Filiale : 1̂

Moritzstr . 28

JCousfrcuicftl
Sammelt Altmaterial !

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Hob

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen 1

MARTIN GAUER
Heienenstraße 16 - Ref 26632

Dominik Schäfer
Kürschnerei . Kirchgasse 19 . Ruf 24777

$ a & § M

unserer Jugend
Ist des Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV. !

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

Die Frau merkt sich eines :

Die feschen

DamenPullover

und Westen
zu RM . 2 .95 , 4 .50 , 5 .25 ,
6 .75 und höher bei

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

Vermögen werden
durch den Schornstein gejagt . Daher sparen :

Gute Kohle nehmen .

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel

in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak

Gardinen , Stores ,

Vorhangstoffe
in neuer Ausmusterung zu

denkbar günstigen Preisen

Möbus - Werkstätten
Taunusstraße 5 (Gartenhaus )

Ruf 26286

An - ii . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

Seite 16 . Rr . 52 .

An - u . Verkauf von

ArmulstocKen

wokmmgs - Nachweis

SamtätshausWeidinger
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

500 Gramm steifes Apfelmus . 80 Gramm Zucker . 2 bis 3
Eiweih . Zitronensaft . Der stettgeschlagene Schnee wird
unter das Apfelmus gezogen . Oder 5 rohe Äpfel . 100 bis
200 Gramm Zucker 1 bis 2 Eiweih . Die Avfet reiben , und
mit den anderen Zutaten tüchtig Wasen .

Saopentopf von chubn .

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

Sie ausgepreßten Zitronen wirft man doch fort , nicht
wabr ? Aber , liebe Hausfrau , weiht du nicht , dah man auch
diese „ Abmlle noch recht gut ünd praktisch verwenden kann ?
Hebe sre auf reden Fall auf und wenn du irgend etwas zu
waschen 6ajt . füge sie dem Wasser bei . Das Wasser wird da¬
durch weicher und außerdem nimmt es eine angenehme
Frische an . HR .

cs Jo sepr einsam : mit einem Tintenradiergummi können
Rostflecke auf den Messerschneiden ohne weiteres entfernt
weiden .

Auch die Bürste reinigen .
Bürsten , ganz gleich , ob sie für die Kleider oder Schuhe

Verwendung finden , müssen von Zeit »u Zeit gereinigt
werden . Dabei ist zu beachten , dah Salmiak oder Soda , das
man gewöhnlich dem Wasser beifügt , das Bürstenholz an¬
greift und die ganze Politur abweicht . Aus diesem Grunde
raten wir der Hausfrau , die polierten Holzrücken vor dem
Waichcntüchtig mit Vaseline einzureiben . Dann wird das
scharfe Wasser die Politur nicht beschädigen .

Ausgevretzte Zitronen nicht wegwersea .

Sie neuen SetemodeÄe .

aüiddal•xvi VW ww s und Mänteln

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeisfer

Dernbach
25 Heienenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Das Huhn wird in Salzwasser aufgesetzt .
nes Suppengrün mit Zwiweln in Fett « r ------ — ------
sodann zu der Brühe . Nachdem das Fleisch fast weich ist . fügt
man abgewellten Reis oder Nudeln hinzu und kocht damit
das Gericht gar . Beim Anrichten gibt man geriebenen Käse
und Petersilie darüber und serviert mit gerösteten Weißbrot -:
schnitten .

Besuchen Sie bitte unverbindlich

mein Haus — vergleichen Sie

ohne Kaufzwang und lassen Sie

sich fachlich beraten im

Frau Elfriede kniet mit ihrem Töchterchen Vera m
Boden des Kinderzimmers vor der grogen Spielzcugtrich
Mutti hat ihrem Kinde vor einem kleinen Mädchen erzähl
das im Nebenbause wohnt und das sehr arm ist .. 5ra
Elfriede hält es für sehr wichtig , ihrem Kinde den Sinn bs
Schenkens anzuerzieben ..Man muß damit beginnen wen
die Kinder noch klein sind . Später werden he selMuchtig up
trennen sich nur schwer von ihren Sachen " Zusammen Ä
dem Töchterchen werden .. die Spielzeuge durchgewuhlt . .. De ,
macht von allein Vorschläge , was man dem kleinen Madche
nebenan geben könnte . Das Kind soll lernen , bediygungsle
Sachen zu verschenken , es soll nicht aus eitler Grogmut : n
bekomme ja alles wieder , nur viel Mei ! geben . föMw
freiwillig verzichten , um so großer ist dann die Uberrasc ^ n ,

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Pelz -
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

@ Ki KO P P Nachf .

Inhaber : W Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Schönheitspflege ! I Luisen ? ' -4

Salon Degenhardt

1 Die Hausfrau hält es für sehr angebracht , das Alleinsein
damit auszufüllen , daß sie sich einmal energisch ans Aufräumen
macht . Im Laufe der Zeit sammeln sich viele Sachen an . Man
wirft . sie nicht einfach fort , denn dazu sind sie wieder zu schade .
Es wird nicht mehr lange dauern , bis die Eroßreinemachetage
da sind . Und Ännes Konfirmation steht bevor und damit eine
Menge Hausbesuch — also an Arbeit wird es gewiß nicht
mangeln in den folgenden Wochen . Darum heute : Auf¬
räumen !

Was kann ich noch verschenken ?
Zunächst einmal wird der Kleiderschrank gründlich nach -

geichen . Da hängen zwei alte Mäntel — du liebe Zeit , kann
man die noch irgend jemand anbieten ? ! Mottenlöcher sind
nicht im Stoff , dafür hält Frau Erna ihre Schränke und
Truhen zu sauber . Nur schön sehen die beiden Kleidungs¬
stücke nicht mehr aus . Liebe Frau Erna , gib diese Mäutel
getrost fort — es werden dir zwei Menschen dafür daMar
sein . Und da findet sie noch einige Kleider , sogar etwas
Wäsche . Kindersachen liegen ebenfalls herum . Änne ist
natürlich schon lange aus den Sachen herausgewachsen , sonst
rlt niemand da . der sie noch tragen könnte . Also fort auch mit
diesen Kleidungsstücken . Frau Erna hat ein ganzes Bündel
getragener Sachen auf dem Fußboden liegen . Diese Dinge
werden nun nicht mehr im mottenpulverdurchräucherten
Schrank träumen , sondern sie werden wieder getragen werden
und — Freude bereiten .

Wie verschenkt man getragene Sachen ?
Es ist doch anzunehmen , daß die Sachen , die verschenkt

werden sollen , erst noch einmal durchgeieben werden . Beim
Verschenken eines neuen Gegenstandes achtet jeder Mensch
darauf . baff auch kein Fleckchen vorhanden ist — mit Sorgfalt
wird der Gegemtand in schönes Papier gewickelt « nd ordentlich
zusammengebunden . Es würde niemand einfallen , etwa ein
Geburtstagsgeschenk in lässiger Art zu vergeben . Und mit
alten Sachen ? Natürlich . Frau Erna , du hast wieder recht ,
alte Sachen gehören nicht su den Geburtstagsgeschenken —
und doch find fie Geschenke ! Deshalb wird man selbst die alten
Sachen auf ihre Sauberkeit hin prüfen , denn du . tüchtige Haus¬
frau , magst auch nichts anzieben , was etwa angeschmutzt aus¬
sieht . Nahe die Knöpfe und Druckknöpfe einmal nach , ergänze
die fehlenden , denn zwei Knöpfe können unmöglich in drei
Knopflöcher geknöpft werden . Und die Menschen , die mit den
getragenen wachen bedacht werden , haben vielleicht nicht
einmal das Geld , um sich neue Knöpfe für den Mantel zu
kaufen . Annes Kleidchen darfst du gern ausbügeln , gewaschen
waren sie ja bereits . Ungebügelt sehen sie nicht schön aus .
„ Es macht so viel Arbeit , es geht doch auch so ? !" Frau Erna ,
würde es dir Freude bereiten , wenn dir jemand ein zer¬
knautschtes Leinenkleid für deine Änne geben würde ? Ich
glaube es kaum , denn bei einem Geschenk soll der Beschenkte
unbedingt das Gefühl haben , daß der Gegenstand wirklich mit
Freude gegeben wurde . Und schließlich sollen die Bedürftigen ,
die nun einmal die Empfänger der getragenen Sachen sind ,
nicht den Gedanken haben : es kommt aus dem Lumpensack !

gelegte Bratheringe , Brot , Pumpernickel , Butte » Kaft

s " " ä «ä ten » äg
Abends : Bunter Salat mit Brötchen , Brot , Butter ,

Mon ?ag,
° '

mittags : Bratenreste .als . Ragout . Kartoffel » ,
Selkeriesalat . — Abends : Rührei „mit Bratkartoffeln .
Ravunzelsalat . Brot mit Quark Kräutertee . -

SM » .

Hering in Gelee . Wurst . Tee . . .
Donnerstag , i . .

' "
- - -

'
.

Salzkartoffeln . Rote -Ruben - Salat .
Vanillesoße . — Abends : Brot , Butter .
Tee ■

Freitag , mittags : Kabeljau , gebraten . Endiviensalat . Salz - I
kartoffeln . — Abends : Kartoffelpuffer , emgew . Stachel - H
beeren . Kakao . Brote mit Quark . M

Samstag , mittags : Erbssuppe mit Pökelfleisch . — AbendsM
Makkaroni mit Tomatensoße . . ]

Eintovfsonntag . mittags : Supp ent om von Huhn . — Abends . .^
Rührei mit Schinken . Butterbrot . Käse , Tomaten . Tee WR

Montag , mittags : Sauerkraut mit Ersbenr . Erbsbrei oder . W
Kartoffeln , Nußcreme . — Abends : Sardellenbiotchen, :
Brot . Butter , öarwr Käse . Bier .

Dienstag , mittags : Ochsenschwanzsuppe . Spinat . . Ei . Brat¬
kartoffeln . — Abends : Butterbrot , gekochte Eier , bunter
Salat . Tee . , J

Mittwoch , mittags : Wurzelsuppe . Rlndergulasck . Rosmikohl -

aemüse . Salzkartoffeln . Makronenpudding . OKM . —
Abends : eingelegte Herinae , Pellkartoffeln . Butterbrot ,
Kräutertee .

litte »
man

Friedrich __ _ rr

Groll

-

Spezialgeschäft
für Wäscheausstattungen
und Kinderbekleidung

Es ist Grobrememachetag . Da wollen wir der Hausfrau
schnell einige Ratschlage geben , wie sie sich ihre Arbeit ver¬
einfachen kann . Man weiß , an solchen kritischen Tagen im
Haushalt ist das Stimmungsbarometer auf ..Sturm " ein¬
gestellt , und die Hausfrau ist froh , wenn ihr die eine oder
andere Arbeit erleichtert wird .
Etwas vom Fenfterputzen .

Zum Gründlichreinemachen gehört unbedingt das
Esterputzen . Liebe Hausfrau , zerschneide eine rohe , ge -
fchalte und sauber gewaschene Kartoffel in Scheiben und reibe
damit den Schmutz von den Fensterscheiben herunter . Dann
spule mit klarem Wasier nach und poliere die Scheiben blank .
Zeitweise können Fenster besonders schmutzig werden . Aber
auch dann braucht die Hausfrau nicht zu jammern , sie soll
unverdünnten Essig anwenden , um den Schmutz zu ent «
fernen , mit klarem Wasser nachwaschen und trocken polieren .
Wird dem « pulwasser etwas Spiritus hinzugefügt , trocknen
bie Scheiben bedeutend schneller und sie werden außerdem
recht blank . Sehr ratiam,ist es , die Fensterscheiben täglich
mit Zeltungspapier abzureiben . Schmutz und Staub bleiben
nicht an dem Glase basten , und sie werden ohne besondere An¬
strengung und Muhe entfernt . Die Scheiben sind stets ein¬
wandfrei glanzend und unserer Hausfrau wird recht viel Zeit
erspart . Das regelrechte Fensterputzen mit Wasser u . dergl .
braucht nicht so häufig vor sich zu gehen .
Vom Fenster zum Spiegel .

. Sind wir schon einmal beimPutzen , kommen die Spiegel
gleich mit an die Reibe . Eine Mischung von Schlämmkreide
und Spiritus wird dazu gebraucht . Die Spiegelscheiben
muffen dann mit einem weichen Lederlappen gründlich
blankgerieben werden .
Ölgemälde müssen gesäubert werden .

Zunächst wird das zu reinigende Ölgemälde flach hin -
gelegt und sorgfältig abgestaubt . Dann wird es gründlich mit
phuenol beftriÄen . Das Öl muß einige Stunden lang auf
Bern Bude ruhen . Feine trockene Sägespäne werden dazu
benutzt , um das Öl wieder zu entfernen . Mittels eines
Schwammes wird das Bild gewaschen , man verwendet dabei
nur lauwannes Wasser , dem ein wenig Seife beigefügt ist .
Ein Nachspulen mit klarem Wasser ist absolut erforderlich .
Nachdem das Bild wieder gut getrocknet ist . streicht man
guten Bllderfilnis darüber . Sind die Gemälde besonders
kostbar , mochten wir dazu raten , die Reinigung einem Fach¬
mann zu überlassen . Die Hausfrau darf nämlich nicht ver -
geffen . bat ? Ölgemälde besonders empfindlich sind : aus dem
Grunde schon dürfen auf keinen Fall scharfe , ätzende Reini¬
gungsmittel benutzt werden . — Im übrigen sei noch bemerkt ,
daß Ölgemälde niemals an feuchten Wänden hängen dürfen .
Da die soeben erwähnte , Reinigung eine beträchtliche Zeit
in Anspruch nimmt , emmehlen wir der Hausfrau , damit zu
allererst zu beginnen . Während das Öl auf dem Bilde
ruht , können alle anderen Arbeiten verrichtet werden .
Und was wird aus dem Mittagessen ?

. Wenn die Hausfrau besonders beschäftigt ist . wie gerade
an solchem Großreinemachtaa . geMeht es zuweilen , daß die
Kartoffeln anbrennen , das Gemüse verkocht oder der Braten
verbrutzelt . Da wird sie in dem Zeitmesser einen recht will¬
kommenen Seifer finden . Dieser automatische kleine Helfer
läßt sich für die Spanne von einer Stunde einstellen . Ein
lautes Läuten ermahnt die Hausfrau , wenn die Zeit ver¬
strichen ist und ihre Gemüse . Kartoffeln und Kompotte fertig -
gekocht sind . Dieser recht praktische Gegenstand sollte in
jeder Küche vorhanden sein , denn selbst an Tagen , an denen
die Hausfrau weniger mit Hausarbeit überlastet ist . kann
der Zeitmesser von grobem Nutzen sein .
Die Messer sind rostig !

Im täglichen Küchengebrauch behalten die Bestecke nicht
immer ihren gewohnten Glanz , besonders auf den Messer¬
schneiden bilden sich leicht Rostflecke . Gewöhnlich werden die
rostigen Messer auf die Seite gelegt , man will sie alle mit¬
einander putzen , weil sich die Hausfrau darunter meistens
eine besonders zeitraubende Arbeit vorstellt . Und dabei ist

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42

( direkt neben Woolworth )
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Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

24944

Charlotten - Orogerie 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel 9M 28227 und 28228 ‘

Saunusstraße 2

Drogerie Kneipp 22190

27820
Ecke Bismarck ring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

24865

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

________

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Oronienstraße 50

Drogerie Schlemmer,26337
mit dem Raben

Körperpflege dient der Volksgesundheit !

wäetiept

ÄLeichssendev ffranljiirf

LOBA -WACHS u . LOBA -BEIZE

Denken Sie daran , Ihren
Garten zu bestellen . Gute

LSchelleiiberg
'
sdie

Bothdrodtini
WiesbadenerTagblitt
LANGGASSE 21
TELEFON 698 31

den roten Mörser auf weißem Feld !
Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anruis

Volksmusik . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst des NSFK . , Erenzecho .

jch mußte die

ganze Nacht husten
dann bekam ich Husta - Glycin
idt nahm zweistündig einen Tee¬
löffel voll , und es war mir am
anderen Tage viel besser Schreib »
H. Plum , Kfm ., Nordstrand Kr. Husum
21 . 10 1934 . Oberzeugen auch Sie
sich durch einen Versuch von der
hervorragenden Wirkung des
Hust ® . Glycin Fl . 1 . -, 1 .65 .,
Sparfl . 3 .25 , Hustobons Ds . 0 .75

Wiesbaden :
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27
Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34
Drog . Minor Nchf . ,Schwalbach . Str . 49
Drogerie K . Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexi, ' Michelsberg 9
Drog . stinke , Kaiser -Friedrich - Ring 30
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1
Drogerie Götz , Dotzheimer Straße 114
Drogerie Geipel , Bleichsfraße 19
Drogerie Kimmel , Nerostraße 46
W .- Biebrich : Drogerie Jung

Drogerie Rupp
W .- Bierstadt ; Drogerie Seib
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W .- Erbenheim : Drogerie Stäger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel
W .- Schierstein : Drogerie Cramer

Drogerie u . Photo Kocks ÄÄJS ”

22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Brecher “ H ' ” HT . ugro . « 235 64
Heilkräuter ■ Kinderpflegeartikel __________________

FreibanksleisKverkauf Wiesbaden .
Freitag . den 3 . Mär ,

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 4 . Mar ;

freier Berkaus von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Schlachthofverwaltung

Wiesbaden .

liefert Ihnen

UNG gasse47

Ring - Drogerie Hohlfeld 22425
Weine . Spirituosen

Freitag , 3 . März 1939 .
5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlicd — Morgenspruch .

Eymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter , Schneewetterbericht .
8 .10 Eymnastik .

AMI LI EN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg . Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Drogerie Lindner to " ,r,d “ ,r
; S . schil, „ p,att 27428

Makulatur
8U haben im Tagblatt - Verlag .

Erfolg beweist , — Erfahrung lehrt :

Daß „ FORD “
und „ Auto - Wink “

bewährt . . . /

Flora - Drogerie Han ‘

22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Wissen Ko ' “ r * rl
£ ,

.
h

. ,sPn,?„
“

„ 22284

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 1 . März 1939

Robert Silbernagel . Frankenseld , Pfalz
Maria Zavv . Wiesbaden . Eoehenstr . 29
Karl Walter , M .-Eonsenbeim . Kathen - Kaserne
Emmy <yunf , Wiesbaden , Klosiermüöle
Erich Bauer . Wiesbaden , Blücherstr . 17
Antonie Seibel . Wiesbaden . Eoebenstr . 33
Egid Schneider . Wiesbaden . Walramstr . 20
Maria Schott , Wiesbaden , Oranienstr . 47
Ernst Kraust . Frankfurt a . M . . Westendstr . 13
Helene Keller . Wiesbaden , Aussichtsstr . 3
Friedrich Weller . Stuttgart . Alexanderstr . 107
Emilie Freyling . Wiesbaden . Loreleirina 13
Friedrich Habenicht , Wiesbaden . Albrechtftr . 34
Bertha Gebindy , Wiesbaden . Langgasse 9

Hans Tovvel , Gelnhausen . Bor dem Holztor 13
Roia Köhler , Wiesbaden . Dambachtal 21

Heinrich Claas . Wiesbaden , Lothringer Str . 32
Hedwig Schmider . Wiesb . . Serb . - Rorkus - Str . 37

Drogerie Kopp 23112

Germania . Drogerie 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber ww

Drogerie Geipel 23130

Bahnhot - Drogerie R . Brosinsky
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Nassovia - Drogerie “ • * • p “
SäU , - °

Merkur - Drogerie SÄS ,
HSn,ri

Drogen , Laboratorium für Harn - Analysen _______

Drogerie Göltet S, „ B. 27139
Billige und gute Bezugsquelle

Foto • Malutensilien

20 .15 Musikalischer Wunschzettel zugunsten des WHW . "—

£ » sSS " ä . ,
$ “ S '

.
” ' ll Photo - Drogerie Machenheimer

Wetterbericht , Stratzenwetterdienst , Sonderwetter¬
dienst des NSFK . , Nachrichten , Sport . 22 .20
Unsere Kolonien . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

- QMtd

Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

VERLOBTE !
w KQSTENLQ ,nölen oie szcn bei uns KOSTENLOS

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBER & sche BUCHDRUCKEREI
Tagblatt - Haue

Der Hausputz

IlJIlpr wird zur Spielerei ,
im Augenblick ist er vorbei
Die schönsten Böden wird
man haben

nimmt man

Drogerie Jünke Kaiser - Friedrich - Ring 30 26520

16 .00 Fidele „ Saitensprünge "
. 18 .00 Sport . 18 .15 5m II KPflUZ - OmrißriP lnhl P1 Kaufmann • Waldstr . 93 neni 4

Erbbiologischen Institut Eietzen . 18 .30 Allerlei 11 UUA Ml Uljul IU Drogen . Farben . Foto AUÜ I #

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Drogerie Tauber Eck ‘ M ° r ^ , “ e '
5 ^ 22121

Fliegeralarm I
On jedes SHaus gehört ein

ßuftschutz - Üerbandkasten
90r die Industrie und das Randwerk ,
für jeden Autofahrer den

vorschriftsmäßigen Verbandkasten

Deim Einkauf , merk ’ dir bloß ;

Qeh
’

zu Stoss !

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
_____________________ Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

8 .30 Froher Klang zur Wcrkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Kampfsport in der Hitlerjugend . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht , Stratzen -
wetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Stratzen - Drogerie Kran Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139
Wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit » Nachrichten . 11 _______

0

14 .15 Erna Sack — Karl Schmitt -Walter .

Med . - Drogerie Roedler 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864 _________

Nicht wahr ,

. der Tag fängt jetzt gut an -
,

seitdem Sie Hosodont zum
Zähneputzen verwenden ?

Rosodont ist gut und sparsam .
2 — 3 Monate reicht das Nach -
fOllstück für 45 Pfg . Mit Dau¬
erdose (einmalige Anschaffung )

Rosodont erhält Ihre Zähne I

donf
die ölteste .
die sporsqme
Zahnpasta

Drogerie Schneider SSSraguw . 23743

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund ■Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Minor “
SÄ « 224 54

Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kosmetik
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SIEFIIDEMUSTER :

VeriMMW

2 Zimmer

Eier - Bruch - Makkaroni5oog40

500 g 50Eier - Wellen

Bttilenmohoti !

| Weibliche $ er| önen
~
|

Eier - Spätzle 500g48| KmifmSn. Personals

Smyrna - Feigen

Pflaumen getrocknet .

Dörrobst ( Mischobsq . . . soogSO

500 g 98Aprikosen getrocknet

Tomatenmark/5Dose22 -/, °v ° -e12

3 % Rabatt mit Ausnahme weniger Waren !

Adolf Harth

Telephon 24588Telephon 24588

bteireugesuche

3 Zimmer

5 Zimmer

jSewerdlich « Personal ,

Bezieherwerber mOBEL

BPUER

2 .3im . u . Kirche
Vorderb . Dach

sofort »u verm .
Ang . u . H . 708
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Kavvlingbaus .
1 . Et . ob . Part . .
von 10 — 14 Uhr .

2 ^ - Zimmer -
Wobnung

wegzugsbalber
sofort ober

1 . Avril - zu vm .
Näheres

Weidmann ,
Moritzstr . 21 . 21 .

Moritzitratze 72 ,
3 - Zirn .- Wobn .

ötb . Part . links ,
aus 1 . 4 . zu vm .
Zu ertrag . Vor¬
derhaus 1 links .

Sonnige
S - Zim .- Wohn .

mit Zub . Kirch -
gaile 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro o . Praxis
bestens geeignet .
Äusk . eit . Firma
Conrad Heiter .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuohe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Mädchen
oder Stau

f . 3 Vormittage
der Woche zum
Putten gesucht .

Gottschalk .
Wiesbaden .

Bismarckrina 1 .

| RöMiM tieriöiüöTi

nur allererste Kraft mit Erfolgsnachweisen

von größerer Tageszeitung des Rhein - Main -

Gebietes gesucht . — Bei guter Leistung

Uebemahme inAngestelltenverhältnis mög¬

lich . — Angebote u . 8 . 703 an Tagblatt -Verl .

13 Verpachtungen
14 Paehtgeiuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Lehr¬
mädchen

mit guter Schul¬
bildung für den
Verkauf gesucht .
Vorzust . 4 -6 Uhr .
Sehr . Wollweber

Lanagasse 36 .

kmierftäulein
Luverl . . los . ges .

Darmstadt ,
Rest . ..Reichshof

"

Rheinstrane 35 .

zum baldigen Bezug . Preisangebote unter .
Z . 210 an den Tagblatt -Verlag .

jSewerdliches Personal |
Suche Stellung

als Fahrer
Personen - oder
Liefern ) . . Kfm .

Kenntnisse .
Ang . u . T . 707
an Tagbl .- Verl .

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Unverb . Besichtigung erwünscht .

Seite 12 . Nr . 52 .

Geld¬

schrank
Jnnengrökie ca .
40 — 60 cm , zu

verkaufen .
Ana . u . L . 707
an Tagbl . -Verl .

Vorrutt . nachm .
zw . 16 u . 18 Uhr
ob . Sonntaavor -
mitt . ob . -nackm .

bis 17 Uhr .

BitnnaOor
2 -Sitzer .

mit Notsitz , gut
bereift , steuerfrei

zu verkaufen .

BaoaöflS
Mauergasse 15 .

Schlichterktr . 11 .
1 . Stock .

schöne

S - Zim . -

Wohn .
mit 2 Mansarb . ,
Et . - Sei, . . Bab .

Südlage . sof . ob .
halb zu vermiet .
Anzus . von 10 — 3
Uhr tägl . Nick ,
daselbst .

Brav . Mädchen
sucht Arb . tags¬
über im Nähen

u . WäsLeaus »
bess . Dauerstell .

Ana . u . H . 703
an Tagbl .- Verl .

Mbl . ob . leer .
Erdg . - Zim . m .
Kochael . . Ear -
tenant . evtl . g .
Hausarb . und
Bezahl , abrug .

Bierstadter
Höhe 1 . 2 . Bes .
Sonntag ober
Mittw . o . tel .
Vereinb . 24326

; (üemerbiitfies ’Uerional |
Tüchtige

Friseuse
sofort ob . sväter

sucht Wende .
Waldstratze 48 .

„ ad * 11
?

Kl .Laden preisw . zu verm . Näh .
Hemden - SchweitzerfLanggasse7

| Weibliche Personen^
| ftanfmiin . Personal |

Bessere grau
tücht . i . Verk . u .
Büro , sucht Be -

schäit . . evtl , für
Yi Tage . Ang . u .
T . 696 T .- Verl .

Hanspersonal |

IlMittii
gut emvf .. nicht
unt . 18 I . . zum
15 . 3 . ob . 1 . 4 . in
neuzeitl . Saush .
( 3 Pers . ) gesucht .
Ang . u . A . 153
an Tagbl .- Verl .

2-Wluer -

üBolnung
Dachgetooft .

( für Haus¬
meister ) mtl .
Miete 29 .20

RM . abzügl .
15 RM . für
Hausmeister -

bienste . sofort
zu vm . Ang .
unter V . 710
an T .- Verl .

Eier - Nudeln . 500g -Paket 65 und 50

Eier - Makkaroni ZK 65 52

Ovel P 4 , Lim . .
17 000 km vrsw .
g . Kasse zu vk .
Ernst Wilhelmi .

Solrbaulen
a . d . Heide
( Nastätten )

Telephon 374 .

| Händler . « erläis -1

Welten
diverse , einzelne
und egale , gut
erb . , bill . zu vk .

O . Kannenberg ,
Coulinstrage 3 ,

am Mickelsberg .

\ Sonimän . Persennl |
Tüchtiger

WW (In)
z. 1 . Avril , evtl ,

früher gesucht .
Ana . u . E . 706
an Tagbl . -Verl .

Villen Wohnung
Bahnhofsnähe

1 . Stock , Diele , 6 Zimmer , Küche ,
Bad usw . , Etagenheizung , zum
1 . April 1939 zu vermieten .
Preis 175 RM . monatlich durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
Wilhelmstr . 9 , Ecke Bismarckplatz

lllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Buchhalterin
( Kontoristin )

für hiesige Firma zum sofortigen
Eintritt für halbe Tage gesucht .
Ang . unter L . 697 an Tagbl . -Dl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schöne
2 - 3im . - W » hn .

zu verm . Preis
40 . - . Näh . Böhm ,
Hth . Oranien -

str . 35 , Büro .
2 Zim . u . Küche

am Walde , zu
verm . W . -Ram -

bach . Walter -
Fler - Stratze 24 .

Altpapier ch Metalle 6 Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

Möbl . Zimmer
( Nähe Kaserne )

zu vermieten .
Dotzh . Str . 146 .

1 . Stock . Svatb .
Elea . m . Wohn -
schlaszim . a . bess .
Herrn sofort zu
vm . Dotzheimer
Strafte 40 . 1 r .

Angenehme
Dauerstellung

findet ebrl . fleih .
Hausgehilfin

mit Kockkenntn . .
flt . Zeugn . . in kl .
f . ruh . Haush . b .
gut . Beh . Hilfe

vorh . Näheres t .
Tagbl . - Verl . Jv
ober Ruf 28419 .

iiiiiiiiiiiinniiniiiiiiiiiiiiniiiiö
Solid , gewandt .

Hnttn

AWk . 59,1
Herrlich gelegene

5 - 3tm . - Wohn
schöne , grotze .

sonnige Zimmer .
Davon 2 Zim . i .
der 2 Et . . Bad
u . Zenlt . -Leiz . .
zum 1 . Avril 39
evtl , schon früher
Lu verm . Miete
180 M . monail . .

ohne SeiLuna .

Adolfsallee 34 . 2
gepfl . W . - Schlfz .

Bleichstr . 31 . 3 ,
möbl . Zim . frei ,
eignb Kochgel .
Weilstr . 4 . 1 a . d .
Röderftt . . möbl .
Zim . an 6er . H .
zu vermieten .

Bahnhofsnähe
sev . möbl . Mans .
Ofen . el . Licht ,
sofort zu verm .
Albrechtstratze 23

1 . Stock .

. soog35

. soog53

MH

lOlltil
für kaufm . Büro
baldigst gesucht .
Ana mit Eeh .-
Anfvr . u . E . 702
an Tagbl .- Verl .

Starker Tisch
2 .50X88 . Schrei -
nerarb . f . 25 M .
zu verk . Kaiker -
Fr . - Rina 10 . 2 .

Eleg . schwer .
Ehz -, Eßservice .
Vitrine , runder
Tisch preisw . zu
verk . Anzus . von
11 — 1 und 6 — 8
Friedrichs . 51 .

2 links .
Gnterhakt . w .

Kinderbett
mit Matr . und

Kinderwagen
zu verk . Luisen -
str . 14 . Stb . lks . .
bei Brad .

Klöppelkissen .
Klöppel m . Lehr¬
buch . Federkissen
( Bett ) zu verk .
Dotzh , Str . 15 . 1 .

Steno¬

typistin
Anfängerin

sofort gesucht .
Ang . u . D . 710
an Tagbl . - Verl .

Stenotypistin
für tägl . einige
Stunden gesucht .
Ang . T .708 T .- V .

WlWMI

Will
»MW

aus der Wäsche -
aussteuer -

Brancke
sofort ob . später

gesucht .
Nur schriftliche

Angebote an
Theod . Werner ,

Webergasse .
Ecke Langgasse .

lllllBillHI

SMersräulein
20 I . . sucht Stell .
L. Servier . Geht
auch in Saison -
Stelle . Ans . unt .
A . 166 an T . -V .

Fräulein , .
20 I . sucht Stell ,
am Büfett in n .
besf . Hause , sof .
ober später . (Bef .
Angebote an

Frl . Irmgard
Steinkamp .

Mühlheim -Ruhr
Atndtfttafte 47 .

| Hanspersonal |
Fleitziaes ebrl .

Mädchen
mit Kockkenntn .
u , aut . Zeugn .

sucht Stell . Ang .
u . U . 709 T .-D .

L . sonn . Part . -
Zim . von Rent¬
nerin aes . Miete
voraus . Ana . u .
E . 662 an T . - V .

Dauermieter
( Pens .) sucht z .

1 . 4 . im Kurv ,
oder Rerotal

grotz . leer . ruh .
Komfortzim .

mit Kochnische ,
in gutem Hause .
Ang . u . W . 706
an Tagbl . - Verl .
I . Mann i . Arb .
sucht leeres sev .
Zim . . mit el . L . .
Herd u . Wasser
L. 15 . 3 . ob . 1 . 4 .
r . m . Ang . m . Pr .
u . S . 709 T . - V .

2to5aöW
sofort bill . z . vk .

Trouchou .
Neugasse 4 .

Fensterscheiben
netto . Gtöft . . u .

antike

Glasmulemen
in fig . Bleiver -
alal . . zu verkauf .
Moritzstr . 25 . 3 .

Kupferner

WMIMI
zu verkaufen

Abeggftr . 7 . 2 .
Staubsauger

Elektrolur
wenig gebraucht
Anto . -Preis 160
für 90 Mk . abz .

W . -Biebrick
Sochitr . 6 . Part .

Tüchtige
Zuarbeiterin

gesucht .
Damenmoden

E . Bilty .
Wilhelmstr . 28 .

Gutbürgerliches
Familienbotel s.
zum halb . Eintt .
Zimmermädchen
nicht u . 25 I . u .
eine angehende

Beiköchin .
Ana . u . S . 706
an Taahl . -Verl .

19j . Mädel
sucht Stellung L.
15 . 3 . in Privat .
Zu erfragen im
Taahl .- Verl . Jt

Alleinst . Wwe . s.
Büro ob . bergt
zu nutzen . Ang .
u . K . 709 T .- V .
Kräft . Mädchen
s. Pflichtj . - Stelle
in gutem Hause .
Ang . u . F . 699
an Tagbl . - Verl .

| Männliche Personen^

| finufmän . Personal |
Akademiker

( neue Sprachen )
sucht lohnende

Nebenbeschäftig .
f nachm . oder
abends . Ang . u .
® . 709 T .- Verl .

Suche sonnige

4bis5 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Zentralheizung u . Zubehör

iSewerblich « Personal ,

Junger fleitziger

Sausbursche
sofort gesucht .

Motitzsttafte 68 .
Parterre .

Junger kräftiger

MsWe
( Radfahrer )

sofort aefuckt .
Seihmangel

Moritzstrahe 50 .

( s spricht
eich hemm

,

daß meine Auswahl in

kompletten Einrichtungen
und Einzelmöbeln selbst
hohe Erwartungen über¬
trifft und meine Preise
sehr günstig sind .

Schlafzimmer
von RM . 280 .- bisRM . 1100 .-

Speisezlmmer
von RM . 280 .- bis RM .1200 .-

Wohnzimmer
von RM . 270 .- bis RM . 900 .-

Herrenzimmer
von RM . 350 .- bis RM . 1400 .-

Küchen
von RM . 98 .- bis RM . 450 . -

igrth

Fleißiges ehrliches

Mädchen
für Laden u . Haushalt sofort gesucht .
Alter 20 — 23 Jahre . Zweitmädchen
und Waschfrau vorhanden . Angebote
m . Bild an Jak . Becker VI , Bäckerei ,
Rüsselsheim .

AushilfskSchin
für Restaurations - Betrieb für
4 Wochen ab sof . gesucht . Adresse
zu erfragen im Tagbl .- Vl . Ju

IIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Mtiges
tzausmädlhen
sofort gesucht .

Familienanschl .
Zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Ht
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Junges zuverl .

Mädchen
für ruh . Privai -
haush . ( ält . Ehe¬
paar ) sofort ges .
Adr . i . T . -V . Jg

Jiina . . tüchtiges

Mädchen
f . d . Saush . sof .
ob . 15 . 3 . gesucht .
Metzg . Brenner ,
Wellritzstrafte 5 .

Möglichst z. 1 . 3 .
solides ehrliches

Ausmädchen
gesucht . Schrank .
Adelheidstr . 25 .

Haus - und
Küchenmädchen

gesucht . Hotel
„ Weihes Roh "

.
Tüchtiges

Hausmädchen
sofort oder

15 . 3 . gesucht .
E . Göbels ,

Sckwalbacher
Strafte 46 .

Kräft . sauberes

Wemiläichen
gesucht . Vorzust .
zw . 10 u . 12 ob .
16 unb 18 Uhr .

Sanatorium
Rerotal .

Nerotal 18 .Solid , fleiftiaes

Ausmädchen
z . 15 . März oder

später gesucht .
Kondit . Jäger ,

Bismarckring 21 .

Zuverläüiges

Ujemnächen
gesucht .

Evang . Sokpr ».
Platter Str . 2 .

Tüchtiges

Haus¬
mädchen

und ein

Zimmer¬
mädchen

gesucht .
Cordan ' s

Rhein -Hotel ,
Bahnhofstr . 41 .

Tüchtiges

WemniWn
gesucht .

Hotel Bellevue .

3g . Mädchen
über Mittag ges .
Eoebenstr . 10 . P

rächt. Mädchen
f . Küche u . Haus

sofort gesucht .
Gaststätte

. Hauptwache
"

,
Faulbrunnen -

strafte 8 .Jg . Mädchen
oder Köchin aes .

zur Hilfe am
Herd ( nickt putz ,

und spülen ) .
Restaurant

Zur gold . Schipp ,
Mainz .

Rheinftrafte .
Ecke Fitotor .

Ruf 42405 .

Eins . Fräulein
oder Frau

mit Näbkenntn . .
in gute Dauer¬
stellung gesucht .
Evang . Hospiz .
Platter Str . 2 .

Frau
oder Mädchen

halbtags gesucht .
Eoethestr . 18 . 3 l

Zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . in Villa
biss . Mädchen

z . selbst . Kochen
ges . Sausmädch .

vorhanden .
Telephon 28805 .

Sanb . ebrl . Fran
Y Tag z . Kar¬
toffelschälen aes .
Adresse im Taa -
blatt -Verlag Js

Mädchen
tagsüber

f . leichte Arbeit
i . Laden gesucht .
Adresse im Taa -
blatt -Verlag . Jr

Monlltssrau
oder Mädchen

f . 5 Vormittage
in d . Wocke « es .

Dr . Schneider .
Rheinstr . 111 . 1 .Jg . kräft .

Mädchen
f . Hausarb . aes .

Franz Pauli .
Zietenrina 6 . 2 l

Sb . fleib . Frau
2 x wchtl . f . alle
Hausarbeit ges .
Querfeldstr . 7 .

Seh .

Kontorist ( in )
Mitte 20 . für allg . Vuchhaltungs -
arheiten u . kl . Korrespondenz zum
1 . 4 . 1939 von dies . Fabrikkontor
in Dauerstell . gesucht . Handschrift ! .
Ang . unter A . 122 an Tagbl . -Verl .

Junger Kaufmannsgehilfe
mil Kenntn . in Buchführung , Schreib -

masch . und Stenographie zum mög¬
lichst sofortigen Eintritt gesucht . An¬

gebote unter L 706 a . d . Tagbl .-Verl .

Ees .Villenlaae
1 -2 mbl . Zim .
m . Hz . . Warm -
Wass . . Kücken -
Bad - . Earten -
ben . evtl . Gar .
sof . zu v . Bef .
Sonntag und
Mittw . Vier -
stadter Höhe 1 .
2 . St . ob . tel .
Vereinb . 24326

Höh . Beamten¬
witwe sucht eine

2 - 3immet -

Mmm
mit Küche , evtl .
Bad . in gutem
Hause . Näheres

E . Lucas .
Main, .

Leibnizstrafte 33 .

[ ffiDinnngstauto ]
Tausche m . sonn .
2 -3 . - Wobn . aeg .
sonnig . 3 - 3im .-
Wobn . Nettel -

beckstr . 22 . 2 t .

r 3mino0fliM - 1
[ Serfänfi J

Schöne 2 - 3im . -
Wohn . van Be¬
amten z . 15 . 3 . o .
spät . aes . Ang . u .
ll . 708 an T . - V .

Möbl . Zimmer
auch leer , sofort
zu verm . Frau
Albrecht,Luxem -

burgstrafte 11 . 2 . 2 — 3 - 3 . - Wobn .
abgeschl .. v . ruh .
Mieter z . 1 . 4 . o .
spät . ges . Preis
bis 50 Mk . Ans .
B . 688 T .- Verl .

Mbl . Z . an anft .
Herrn ab 9 . 3 . o .
sv . zu v . Moritz¬
str . 29 Hth . 2 I .

Nähe
Bismarckring .
Gutes aepfl .

Stagenbaus
- ohne Hinter¬
haus - mit 2 -
Zim .-Wobn . u .
Werkstatt für

35000 n
zu verk . durch

Erundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

Schöner
Obstgarte «

i . ber
' Stäbe der

Waldktr . 25 Rut .
zu vk . Franken -
str . 16 . 1 . St . l .

Gut möbl . Zim .
zu vermiet . , am
liebst , a . berufs¬
tätig . Fräulein .
Moritzftrafte 23 .
Gth . 1 . St . links .

Schöne sonnige

3 - MfllH .
mit Bad . r . 1 . 4 .
1939 ob . früher
gesucht . Ang . n .
A . 154 an T .- V .

Sonn . mbl . Zim .
frei . Woche 4 .50

Mk . Nerostr . 37 .
2 . Stock .

Beamter i . R .
sucht z. 1 . 7 . 39

3 -3im .- Wohn .
auch in Vorort .
Ang . mit Preis
u . S . 708 T . -V .

Möbl . Zim . z. v .
Bnschardt .

Rheinstr . 70 . 3 .
2 mbl . ineinand .
3im „ Herd . Eas
Wocke 6 .50 Mk .
M . Z . sev . 3 .50 .
Sckacktstr . 12 1 .

Beamter sucht
3 -3im . -Wobn .

Westend bevorz .
Preisang . unter
M . 707 T .- Verl .Sep . mbl . Zim .

m . Kockherd z . v .
Schulgasse 6 . 3 .

3 % — 4 -3 -Wobn .
mit Bab . in fr .
Lage . v . zuverl .
Mieter , kl . Fam .
z . 1 . 4 . ob . später
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
I . 706 TV . erb .

Stimmer -

Mnoog
mit Babezim . u .
Zubehör , mögl .
Südseite , in ruh .
Hause u . fr . Lage
evtl . Etagenbeiz ,

von kl . Fam .
zum 1 . 6 . , evtl ,
früher , gesucht .

Schriftl . Angeb .
unter B . 708 a .
Tagbl . -Verl .

M In Villa .”
Steubenstr .

Räbe Kaiserhof .
eleg . möbl .

Wohnschlafzim .
ied .Komf . . Priv . -
Bad . mit u . ohn .
Verpflegung an

Dauermieter
abzug . Ta Ref .

Ruf 23625 .

LMM

| Vmit - rnkäise |
Altes , gut einge -
fübrt . Tüncher - ,
Maler - u . An¬
streicher -Geschäft
im Rbeing . geg .

Jnventarwert
( ca . 1500 Mk .) L.
vk . Material u .
Inventar kann

auch ein, , abae -
geb . werd . Atm .
u . I . 700 T .- V .

2 Herren suchen
zum 15 . Avril

2 möbl . Zimmer .
Ang . U. F . 698
an Tagbl . -Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer
mit Zentralbeiz ,
sofort ob . spät ,
an ruh . Dauer¬
mieter abzugeb .
Näheres Moritz -
strafte 6 . 2 . St . ,
i . Hof . bei Rau .

Ehev . m . 13iäbr .
Jung . s. Wohn . .
' übern . Haus -
verw . -St . ( Heiz ,
u . Reinig , ufw .) .
Ana . M . 706 TV .

Konkirm . - Anz .

15 RM . . zu verk .
Dr . Adolph ,

Abolfsberg 4 .

MietgoM J

Meti . B .

Dauermieter ,
sucht ab 1 . Avril

lMgl . möbl .

Zimmer
mit Frühstück ,

eo . a . Mittaas -
tito . Preisang .

erb . unt . K . 706
an Tagbl . -Verl .

1 Konfirm . -Anz .
20 .- . 1 feldgrau .
Militär - Mantel

u . Rock zus . 20 . - .
1 schw . Herd 15 . - .
1 Wäschemangel
15 . - 1 Gasbade¬

ofen ( Union )
mit Zuleit - Rohr
30 .- . netto . Mob .
alles gut erhalt ,

zu verkaufen .
Rheinstr . 82 . 1 .

1 Zim . u . Kücke
ob . kl . 2 - Zim .-

Wohn . z . 15 . 3 .
ob . 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . S . 709
an Tagbl . -Verl .
Jg . ruh . Eben ,

s. z . 1 . 4 . ob . spät .
1— 2 -3 . - Wobn .

bis 35 Mk . Nähe
Hinbenburgallee
bevorz . Ang . u .
L . 709 an T .- V .

Gut . schw . Jack . -
Kleid . Er . 42 . b .
zu verk . Sibel »

heidstrafte 58 . 2 .
Sb . mbl . 3 . v .
j . örn . ges . Nähe
Luisenvlatz . Pt . -
Ang . U .707 T . -V .

Aeltere . .
Scklaf,im . -Etnr .
bill . zu vk . Hell -
mundstr .37 . V . P
Anzus . 9 ^—1 Uhr .

Möbl . Zimmer
rnöal . mit Bad -
ben . . in ruh . 6 .
fof . ob . spät . ges .
Ang . mit Preis
u . F . 710 T . - V .

1 ob . 2 Zimmer
mit Küche .

Preis 35 -40 Mk .
z . 1 . 4 . 39 ges .

Pünktl . Z .
Ang . u . F . 709
an Tagbl .-Verl .

Tische „
netto . Eröfte . 1
Komm . Stühle .
Regale . 1 Bett .
1 Waschtisch . 1

Nacktt . . 1 Sehr . ,
1 Nähmaschine .

1 gutetb . Klan . .
el . Bügeleisen

u . dergl . mehr .
Dotzh . Str . 15 . 1

Aelt . Mädck . k.

möbl . Mans .

m . Kockaeleaenh .
Vertramitr . 22 . 4

Pens . Beamten -
Ehevaar suckt

2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
in Wiesbaben

ob . W .- Sonnen -
berg z. 1 . April .
Preisang . unter
A . 159 an T .- D .

Suche sof . eleg .
mbl . 3 - fl . W . .
Bab ( Kurl . ) zu
mieten . Ang . u .
M . 708 T .- Verl . I

W . Kücken - Einr .
b . vk . Bertram -
strafte 23 . 1 lks .

Elegantes
modernes

WM «

Hilfen 2 Nir.
besonders preis¬

wert
Möbel -Leicher .

Oranienftrafte 6 .

( ÄlHisMuchk ]

Vabykorbgestell
sowie Korb¬
kinderwagen ,

nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
D . 707 T .-Verl .

Verikb . u . Sckr . -

Mmaslbinen
neu u . gebraucht
Ratenzahlungen

H . Böll .
Schwalhocker

Strafte 1 .
Reparaturen .

WmWtt
und

WIM -

tollet
gutetb . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 707 an T . -V .

Rundschiff -
Schwingschiff -

Rähmasch . z. vk .
I . Lumb . Fried -
richstt . 29 . 1 r .

. (die
* *

aU * \ ^

< /
« « «

• 6
« b » 6Ce

miiiiiiii!iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii

WL WM .

z. k. ges . Pteis -
ana . E . 708 T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Achtung
Entrümplung !

Üebetnebme
Mineralien - u .

Gesteinsamml .
evtl . m . Schrank .
Ana . 1 . 708 TV .

Geht .
Klosettschüssel .

mit Wasserspül .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 707
an Tagbl . -Verl .
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W

Wenn

«. Flugzeugbau

TECHNISCHE MESSE BIS 19 . MÄRZ

Regie : Johonnes Meyer

Ein neuer großer Kriminal -

und Abenteurerfilm der Ufa !

Burnus löst den Schmutz
und schont die Wäsdtel

Rätsel und Abenteuer um einen

geheimnisvollen Kriminalfall ,
dessen Fäden sich von Konti¬

nent zu Kontinent - von Europa
nach Süd - Amerika spannen . . .

Elektrotechnik
Hasch .-, Auto-

Klavier -
Unterrickt

gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
S . 707 T .- Verl .

Grotte
Laboratorien
Lehrtabrlk f.
Praktikanten

Kostenlos ! Wenn Sie Burnus noch nicht . X ' s
kennen , schreiben Sie an die BURNUS Uv . I
GmbH .,Darmstadt Nr . 36 , Sie erhalten Qllbllllj
dann kostenlos Burnus zum Ausprobie -

ren bei der nächsten Wäsche .

BEDE UTENDE FAH R. P R. E I S E KAAÄS SI 0 U NC E N

mit Stolz . Ist ihnen doch damit im nationalsozialistischen
Staat die Auszeichnung zuteil geworden , die sie für ihren
kämpferischen Einsatz für Volk und Vaterland schon lange
verdienten . Im Reich erhielten insgesamt 95 000 Freikorps -
kämpfer die Urkunde . Im einzelnen erfolgte die Aus¬
stellung an rund 14 000 Freikorpskämpfer für die Teilnahme
an den Kämpfen im Baltikum , an 26 000 Freikorpskämpfer
für die Teilnahme an den Kämpfen im Grenzschutz Ost -
preutzen , Polen und Schlesien , an 49 000 Freikorpskämpfer
für die Niederringung der bolschewistischen Aufstände im
Innern Deutschlands und an 6000 Freikorpskämpfer für die
Teilnahme anläßlich des dritten polnischen Aufstandes in •

Oberschlesien 1921 .

Das ist die Feststellung erfahrener Hausfrauen , die selbst
erprobt haben , wie Burnus das Gewebe schont und die

Arbeit erleichtert .

Das schaff ! nur Surnud :

Rur Burnus löst schon beim Einweichen biologisch den

meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das
Gewebe anzugreifen . Ohne anstrengendes Reiben und

Bürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit leicht gemacht , die Wä¬

sche geschont und an Waschmitteln und Feuerung gespart .
Burnus ist sehr sparsam im Gebrauch . Ein Eßlöffel für
den Eimer Wasser genügt . Schon für 15 Pf . erhalten

Eie eine Probedose Burnus bei Ihrem Kaufmann .

Heute letztmals :

f/tötwfrUtMtiß OUwUvwwe -“

mit Olga Tschechowa

und dieChung Yee Wah - Truppe

Wer sich diesen Film entgehen
läßt , der ist um ein Erlebnis

ärmer ! ( Die Presse !)

Morgen Erstaufführung !

Wasserwellen
dann Salon Delle Michelsberg 6

Fwradir
Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkal¬
kung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh ,
Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken , Gemüts¬
verstimmung , auch harnausscheidend . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )

Obst - Grundstück
(u . d . Wilhelmshöhe ) Sonnenberg
zu verpachten . Näh .Verdunstr . 47 .

„ Eie können mir glauben :

Mit dem Gchmutzlöfer

Burnus erhalten Sie

mühelos und schonend
wirklich saubere Wäsche !"

Es ist überall dasselbe
wenn irgendwas eingekauft werden soll . Zuerst unter¬
hält man sich im Familienkreis darüber , dann macht sich
jedes seine eigenen Gedanken und sieht im „ Wiesbadener
Tag blatt " nach , welche Angebote die Geschäftswelt macht .

. Dann erst entscheidet sich , wo gekauft wird .
Schalten Sie sich in diese Überlegungen mit ein durch
Ihre Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt “ . Sie werden
sehen , Ihre Anzeigen bringen Ihnen großen Nutzen .

Wacholder !
f g 2 . -

SPIELLEITUNG : PAUL MUNDORF

Wiesbadener Erstaufführung
MORGEN FREITAG

4 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

Ein Ufa Film mit

GUSTAV DIESSL - RENE

DELTGEN - CAROLA

HÖHR - ELLEN BANG

HILDE HILDEBRAND

PAUL WESTERMEIER

LEIBELT - WÄSCHER

2600 Freikorpskämpfer - llrkunden

int Gau Hessen - Nassau ausgestellt .

In Ausführung des ihm im Jahre 1936 vom Reichs -
innenminister erteilten Auftrages , den Freikorpskämpfern
durch die Ausstellung einer Urkunde den Dank und die
Anerkennung des Reiches dafür auszusprechen , dag
Re freiwillig unter Einsatz von Leib und Leben das Deutsche
Reich in schwerer Zeit verteidigt und geschützt haben , hat
der Reichskriegerführer , ^ - Gruppenführer Generalmajor
a . D . Reinhard , die Urkunde bisher an 2600 Freikorps¬
kämpfer im Gau Hessen - Nassau ausgestellt . Der Besitz dieser
Urkunde erfüllt die Männer ausdem Rhein - Main - Gebiet

KAISER

nützt Niere u . Blase

Drogerie Lindner Friedrichstr . 16, nahe Schillerplatz

Guter Privat -
kinderaarten

gesucht
Räbe Bosevlatz .

Lanamann .
Helenenstr . 3 , 1 .

Rokenm . -Ball
Stadtb . Mainz

Aelt . Herr . d .
verpatzt , b .Antw .

Stuttgarterin
u . Vroni baunt -
voitl . V . H . 44 ,
Mainz .

Wissen Sie safjon . . .
. . . datz in der Gemäldegalerie von Kapstadt beim Aus¬

wechseln zweier Bilder das eine völlig zu Staub zerfiel ,
weil es bis auf eine hauchdünne Oberschicht von Ameisen
zerfressen worden war ?

. . . dass die amerikanische Columbia - Universität jetzt
auch das Fach „ Wissenschaftliches Angeln

" in ihr Lehr¬
programm ausgenommen hat und dem erfolgreichen Stu¬
denten sogar ein Diplom überreicht ?

. . . dass das Gefängnis von Nairobi ( Kenya ) bis vor
kurzem keine neuen Gefangenen mehr aufnahm weil die
bisherigen Insassen alle von der Schlafkrankheit ergriffen
worden waren ?

WALHALLA
THEATER

/ QiFOMto VAPIErt/C
Wb. So . S .22 UHR Lttzv

Ab Freitag

BwißSiM
Film - Palast

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

Pr . : 0 .50,0 .75,1 .00,1 .25 .1 .50,2 .00

Heute Donnerstag

letzter Tag von

MWl
m W

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach . Wiesbadener Strahe 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Strahe 27 .
Franziska Minor , Wiesbaden . Dotzbeimer Str . 171 .
Hahn , Dotzheim , Siedlung , Kohlbecksirahe .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

Bestellungen nehmen die Obengenannten ieder -
zeit entgegen . Der Verlag .

Vergesst
diehungernden

Vögel nicht !

Nr . 52 . Seite 13 .

Obst - u . Gemüse¬
garten

im Süd - oder
Westviertel geg ,
Abstand z . nacht ,

gesucht .
Ana . u . W . 709
an Taabl .- Verl . Friedrich Käyssler ,

Otto Wernicke ,
Alexander Golling u. a .

Wer ert . Dame
Unterricht

in Buchführung ,
Stenographie ?

Ang . mit Vrets
u . ll . 796 T . - V .
Wer erteilt Ge¬
sangsunterricht ?

Mng . T . 706 TV .

6 :

I

ML
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3wifcfjen öen Seifen »

32 Teilnehmer an den Südwest - Eaumeisterschaften .
Am 5 . März kämvfen in Frankfurt 32 Amateurboxer um

die acht Titel des Gaues Südwest . Teilnahmeberechtigt sind
die Meister der Bezirke Mainbeffen , Saar und Pfalz . Dazu
kommen acht Borer , die vom Gaufachwart Dietrich bestimmt
worden find . — Die 32 Kämpfer im Hippobtom sind :

Fliegen : Quintus ( Völklingen ) , Eisenhauer ( Kaisers¬
lautern ) . Bamberger ( Frankfurt ) . Heblich ( Quierschied ) .

Bantam : Staub ( Saarbrücken ) . Fritz ( Ludwigs¬
hafen ) , Winter ( Frankfurt ) , Joswig ( AR . 15 ) .

Fed er : Fritsch ( Saarbrücken ) . Vierling ( Neustadt
a . d . W .) , Schöneberger ( Frankfurt ) , K i rch st e t t e r
( LENR . 12 ) .

Leicht : Aemisegger ( Saarbrücken ) . Matusek ( Ludwigs¬
hafen ) , Bettendorf ( Frankfurt ) , Schmitt ( Saarbrücken ) .

Welter : Petro ( Quierschied ) , Hofmann ( Kaisers¬
lautern ) , Hoffmann ( Frankfurt ) . Stiegler ( Ludwigshafen ) .

Mittel : Puffao ( Saarbrücken ) . Böhme ( RAD . Grün¬
stadt ) , Ims ( Frankfurt ) , Zettler ( Ludwigshafen ) .

Halb schwer : Frey ( Saarbrücken ) . Winter ( Neustadt
a . d . W .) . Louven ( Frankfurt ) . Vock ( Darmstadt ) .

Schwer : Metzen ' ( Völklingen ) , Franz ( Ludwigshafen ) .
Kremer ( Frankfurt ) , Schulze ( Ludwigshafen ) .

Wiesbadener find in der Endrunde nicht mehr vertreten .

Santa di Leo fordert Lazek .
Italiens Schwergewichtsmeister Santa d i L e o bewirbt

sich nach seinem letzten Unentschieden gegen Walter Neusel
um die Europameisterschaft und bat über die JBU . eine
offizielle Herausforderung an den derzeitigen Titelhalter
Heinz Lazek ( Wien ) ergehen lassen . Zuerst wird Lazek
allerdings seine Meisterwürde am 17 . März in Berlin
gegen Adolf Heuser verteidigen , der übrigens den Ita¬
liener schon einmal besiegte .

. +
Zu den Frankfurter Verufsborkämpfen am

11 . März wurde auch Italiens Schwergewichtsmeister
Santa di Leo verpflichtet , der kürzlich in Dortmund
gegen Reuse ! unentschieden kämpfte .

Als Sparringspartner für Europameister
Heinz Lazek , der am 17 . März in der Berliner Deutsch¬
landhalle seinen Boxkampf gegen Heuser bestreitet , sind Kurt
Haymann ( München ) und der Frankfurter Jost vorgesehen .

Boxweltmeister Joe Louis kämpft tatsächlich
am 18 . Avril in Los Angeles gegen den 35jäbrigen
Kalifornier Jack Rover und letzt dabei seinen Titel aufs
Soiet . Auf Grund seiner bisherigen „ Erfolge " ist Rover
alles andere als ein qualifizierter Weltmeisterschafts -
Kandidat .

„ Rann ich den Herren vielleicht mit einer Schere
dienen ? " ( Zeichnung Hans . )

cJpiel .

Zwölf $ djmimmveteine im Diffotiabad .

Das 1 . Wiesbadener Abendschwimmfest .
Es gebt wieder aufwärts im Wiesbadener Schwimm -

toort ! Fern . Nationalen Svortklub gebührt das
Berdrenst , Wiesbadens Schwimmer aus dem Dornröschen¬
schlaf herausgerissen und wieder zu neuem Leben erweckt zu
haben . Nach mehrjähriger Unterbrechung erlebten wir
^ ^ Ern unter seiner Regie im gutbesetzten Viktoriabad das
erste Wiesbadener Abendschwimmfest , und man wird gerne
bescheinigen , datz der Klub in vorbildlicher Weise alles getan
bat . um diese ersten Schwimmwettkämvfe zu einem vollen
Erfolge zu gestalten .
_ .. 2n Anwesenheit von Kreisführer Sturmbannführer
Kot schau , dem Führer der Standarte 80 , Obersturmbann¬
führer Feig . . sowie von Kreisiugendführer Eöbig .
wickelten sich die vielseitigen Kämpfe vrogrammgemätz und
reibungslos ab . Wenn auch zunächst nur die Klassen II und
HI gestartet wurden , so kann man den Anfang doch als viel¬
versprechend bezeichnen . Auch die Beteiligung an den
Kämpfen , die gauosfen ausgeschrieben waren , war mit zwölf
Meldungen durchaus zufriedenstellend .
. _ Es wcp :e irn Interesse des Wiesbadener Schwimmsports ,
dessen Elanztage uns allen noch gut in Erinnerung sind ,
dringend zu wünschen , da « der mit dieser Veranstaltung
beschrittene Weg weiter gegangen und ausgebaut würde .
Wenn wir vorerst auch noch nicht mit den Frankfurtern
konkurrieren können , die traditionsgemäß seit einer Reibe
von Jahren alle vier Wochen ( !) ein Hallenschwimmfest zur
Durchführung bringen , so dürfte sich bei einigem guten
Willen doch auch bei uns eine Lösung finden lassen , die den
Wiesbadener Belangen entspräche . Jedenfalls hat der
gestrige Abend gezeigt , daß die äußeren Voraussetzungen
hierzu auch bei uns durchaus gegeben sind .

Unter der erfahrenen Leitung von Kreisfachwart
W v o n S e r s r n g konnte um Punkt 20 .30 Uhr bereits die
mite Staffel auf die Bahn geschickt werden , die mit 3 :53
Minuten für fünf Bahnen eine beachtliche Zeit heraus -
ichwamm . Aber auch in den andern Kämvfen wurden recht
ansvrechende . Zeiten erzielt . So holte lllrici . SKW . 11 ,bei der Manner - Jugend im Rückenschwimmen über fünf
Bahnen mit 1 :19,5 Minuten eine sehr gute Zeit heraus ,
die ihn wohl nicht mehr zum Start in der 3 . Klasse
berechtigen durfte . Noch besser ist die Zeit der

'
letztmals

bei den Frauen startenden M . Butterweck , die die fünf
Bahnen in der Zeit von 1 :18,2 schwamm !

Ein abgerundetes Schausvringen von R . Mohr
NSK ., sowie ein svannendes Wasserballspiel
zwischen einer Wiesbadener Mannschaft ( Eldags , Richter .
Euler , Fließ und Schoeps II .) und einer Frankfurt/Darm¬
städter Kombination , das nach wechselvollem Kampf
gerechterweise unentschieden 4 :4 endete , beschlossen einen
Abend , dem man in dieser Form eine recht baldige Wieder¬
holung wünschen möchte .

- ? Ailigt waren folgende zwölf Vereine : Schwimm -
Svort -Klub Sparta , Frankfurt a . M ., Post - SV ., Frank¬
furt a . M Betriebssportgemeinschaft Neufag - Allianz ,
Frankfurt a M . , Frauen - Schwimmverein , Frankfurt a . M . ,Easserfreunde 1930 , Fechenheim , Schwimmsportverein
. Jlnbine 01 Mainz , Mainzer Schwimmklub 05 . Mainz .Schwimmklub Germania

"
. Äamz - Mombach . Wassersport -

Vereinigung . Wiesbaden - Schierstem , Schwimmklub 1911
Wiesbaden , NSK . . Wiesbaden . Gemeinschaft für Leibes¬
ubungen Darmstadt .

Die Ergebnisse :

( Bahnlänge : 19,20 m ) :
Man ner - Lagenstafsel , 3x5 B ., Kl . 2b : 1 . ffiffi .

( Ereim , Schüßler , Bickelhauvt ) 3 :53 , 2 . SK .
Wiesbaden 1911 4 :05 .
, ^

Frauen Kraul 5d , Kl . 2a : 1 . M . Butterweck -Wies -
ßQben 1911 1 . 18,2 . Klaffe Kl , 2b : 1 . Sagenhofer ( Post Ffm . )
1 -̂ 4 , 2 . R . Klein -RSK . Wiesbaden 1 :29 , 3 . R . Dürrkopf -
Allranz Frm . 1 :30,3 .

, 2?tännet « 3u8enb , Rücken , 5 B „ Kl . 3 : 1 . S .
Ulrici - SKW 1911 1 :19,5 , 2 . K . Rink - Germania Mombach
1 :21 , 3 . E . Schneider - Darmstadt 1 :23,4 .

. Formations - Staffel ( intern .) , 4X2 Bahnen :
1 . SA .- Standarte 80 1 :47,6 , 2 . SA .- Sturm 1/80 2 :03 .

Frauen Brust , 5 Bahnen , Kl . 2b : 1 . E . Dürrkopf -
Allmnz Ffm . 1 :44,3 .

Männer Brust , 5 Bahnen . Kl . 2b : 1 . W . Appel -
Germania Mombach 1 :16,2 , 2 . H . Grobmann -SKW 1911
1 : 19,6 , 3 . Kl . Meisner -WSV . Schierstein 1 :25,4 .

MännerBrust , 5 Bahnen , Kl . 3 : 1 . Schüßler -Darm -
stadt 1 :20,9 , 2 . E . Ester -Allianz Ffm . 1 :21,4 , 3 . W . Küsel -
05 Mainz 1 :24,4 , 5 . K . Levvert - SKW . 1911 1 :28,5 .

Frauen - Jugend Brust , 5 Bahnen . Kl . 3 : 1 . R .
Enk - Svarta Ffm . 1 :36 .3 . 2 . M . Casvari -NSK . 1 :36,5 , 3 . L .
Knorr - Schlersteln 1 :38,5 , 4 . E . Deller - NSK . 1 :40,7 , 6 . L .
Neumann - Schierftein 1 :43,7 .

Italien Rücken , 5 Bahnen , Kl . 2b : 1 . H . Vutter -
meif ^ SÄ . 1 :35 .7 . 2 . E . Hagenhofer - Post Ffm . 1 :37,4 . 3 . E .
Flucht - Frauen - SV . Ffm . 1 :37,5 .

Männer Kraul , 5 Bahnen , Kl . 2b : 1 . W . Vickel -
Sauo? tä £ ? 1mftay W . Erohmann - Allianz Ffm . 1 :11 ,3 . A . Weber - 0 -, Mainz 1 :11,5 , 4 . H . Euler - NSK . 1 :12,8 ,6 . E Schoeps - SKW . 1911 1 : 13,8 , 7 . H . Barteldt -SKW . 1911
1 : 14,6 .

Männer Jugend Vrust . 5 Bahnen . Klasse 3 :

» -E>- Mnci - SKW . 1911 1 :22 £ Z W . Peter -WSV . Schier -
üein 1 -25^ 8 , 3 . H . Schmidt - WSV . Schierstein 1 :6,9 , 5 . H .
Hemmen -NSK . 1 :27,7 .

Könner Rücken , 5 Bahnen . Kl . 3 : 1. F . Greim -
Hobt 1 :20 .7 . 2 . W . Schoeps - SKW . 11 1 :28 .3 . 3 . Richter -

vlöJ 'v « 1 .o2,l .

Sdjafyiadjeidjten .

Reihenspiel des Dentschlandmeisters .
Selbst für einen Schachmeister , wie Kieninger be -

, deutete es keine leichte Aufgabe , gleichzeitig gegen eine
Übermacht von 35 Spieler zu kämvfen , zumal er gerade ein
dreitägiges Turnier hinter sich hatte , das auch für ihn kein
Spaziergang gewesen war . und jeder d »r 35 Kontrahenten
den begreiflichen Ehrgeiz hatte , gegen den vorjährigen
Deutschlandmeister und diesjährigen Zweiten in der deut -
jwen Rangliste in Ehren zu bestehen und ihn womöglich zu
Fall zu bringen .

Sicherlich batte Kieninger auch nicht mit einem derartig
beitigen Widerstand gerechnet , als er am vergangenen
Sonntag im Wiesbadener Kurbaus an 35 Brettern ein
Simultangastspiel gab . Rur so ist es erklärlich , daß er „ nur “

. 23 Partien für sich entscheiden konnte . 8 unentschieden und
4 gar verloren geben mußte . Zur „ Entschuldigung " des deut¬
schen Meisters muß gesagt werden , daß ihm ein ziemlich
starkes Feld gegenübersaß , denn wenn auch seine Turnier¬
gegner nicht beteiligt waren , so bürgten doch Namen wie
Lodroner , K . Menz , Dr . Jung . Krautmann , Dierkes . Schulze ,
Schank , Schramme . Beck , Spies , Pruntsch und H . Menz ( alles
1 . Klaffe !) dafür , daß er mit erbitterten Kämpfen zu rechnen
batte . In der Tat benötigte Kieninger zur Bewältigung
dieser Aufgabe mehr denn 5 ( !) Stunden , so daß allein schon
feine physische Leistung Bewunderung verdient .

Allem auch die Leistung der Wiesbadener Spieler ,
bie ben Meister zu bezwingen bzw . bie gegen ihn zu temi -
fferen vermochten , verdient Anerkennung . Siege erzielten
K . Menz , H . Menz , Schank unb Pruntsch , unentschieben
enbeten bie Kämpfe von Schulze . Spies , Veinber , Dr . Stark ,
Dr . v . Freiberg , Blumberger , Beck unb Dietz . Die Organi¬
sation bes Turniers , bas in seiner Durchführung als bei¬
spielhaft gelten kann , lagen in ben öänben ber Herren
Major a . D . Schmibt unb Bott .

This dem
'
Radfpoetlagee .

Die ersten Saalmeisterschaften im RSRL .

Das Fachamt Rabsport im Kreis Wiesbaben bringt an¬
läßlich bes Ovfertages im beutfchen Sport am 5 . März zum
ersten Male seine Kreismeisterschaften im Saalfahren zum
Austragv Die Ausrichtung ist bent RK . 1900 übertragen
worben . Man wirb seit 7 Jahren bei diesen Wettbewerben
wieber einmal Gelegenheit haben , einen Einblick in ben
Stanb bes Wiesbabener Saalsportes zu tun . Seiber kam
bieses so schöne Gebiet bes Rabsports int hiesigen Kreis in
ben vergangenen Jahren kaum zur Geltung . Unsere Saal -
mannschaften . soweit solche noch in ben Vereinen vorhanben
sind waren immer auf auswärtige Wettbewerbe angewiesen ,
man denke nur an die Leistungen der Sudwestmeister tm
Kunstfahren , Dörr/Merten ( Erbenheim ) , und im Sechser -
Kunstfahren , den RV . Delkenheim , die sich tm Hetmatgebtet
überhaupt nicht zeigen konnten . Der 5 . März ruft , nun alle
Saalfahrer auf den Plan um die Meisterschatten tm Kunst¬
fahren , Schulreigenfahren und erstmals auch im Frauen -
sport . Auch die HI . beteiligt sich mit zwei Wettbewerben ,

Wandeen und Sdjauen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Die zweite Vereinswanderung führte , vom Westend
ausgehend , durch die Kirschenallee , von Klarenthal aus auf
dem Rbeingaupfad nach Chausseehaus und weiter zum
Knusperhäuschen , das behagliche Ftuhrast bot . Dann gmg
es weiter nach Georgenborn und den Rasenweg hinunter

zum Waldrand . Der folgende Waldweg führte über bie
Teno - Brücke unb gemächlich an ber Walluf entlang , mit

schönem Blick auf bas hochgelegene Rauenthal nach Martins -

tbal . Von hier erfolgte zwischen ben Weinbergen ber Auf¬
stieg zum Birkenkopf unb bann begann bie Summten »

Wanberung seitlich her Koppel unb bem Hämmeretsen . vier
Täler ü6crauerenb , bis bie Walbstraße zum Rhetnbltck er¬
reicht war . Nach biesen anstrengenben Berg - unb Talwegen
wurde der Abstieg nach Dotzheim als Annehmlichkeit
empfunden . Die Schlußrast bei den Turnfreunden in Dotz¬
heim brachte bald fröhliches Beben bei Sang und Klang .
Die Führer E . Friese und K . Theel erhielten Dank für ihre
Mühen . ______

Reit - und Fahrausbildung in der SA .

Auf Befehl des Führers sind die SA .- Reiterstandarten
und die ihr unterstellten Reiterstürme mit ber vor - unb
nachmilitärischen Reit - unb Fahrausbildung aller wehr¬
fähigen Männer beauftragt worden . In die Rditet - SA .
ober bas ihr angeglieberte NSRK . ( Nationalsozialistisches
Reiter - Korps ) können alle Volksgenossen , welche ihrer
Wehrpflicht bei einer berittenen ober fahrenben Truppe
nachkommen wollen , soweit sie bas 17 . Bebensjahr erreicht
haben , Aufnahme finben . Ferner ist allen von ber Wehr¬
macht nach Erfüllung ihrer Dienstpflicht abgegangenen
Männern Gelegenheit geboten , sich weiter im Training ,
int Reiten , Fahren usw „ zu halten . Auskunft , erteilt bei
Führer ber Reiterstandarte 150 , Sturmbauvtfübrer Weid¬
mann . Wiesbaden . Parkstratze 9 .

TDebrfjafte Jugend beim Ittannfäaftsgeländelauf .

rgend geleistet bat .
srisvortlichen Wett -

Armin Schaufuß .

letzte Schuß gefallen , werde « die Tornister wieder aus¬
genommen unb weiter geht bie wilbe Jagb . Noch 2 Kilo¬
meter bis zum Ziel .

Mannschaft als kämpferische Einheit .

Die Hochgebirgsmannschaften aus ber Ostmark nehmen
bie nächste starke Steigung sogar int Galopp , um bann m
steiler Schußfahrt über Buckelwiesen zu Tal zu sausen . Ein
Säufer hat babei seinen Skistock zerbrochen , aber er barf
sich von ben Zuschauern keinen neuen zureichen lassen , wenn
et nicht selbst einen Ersatzstock als zusätzliches Gepäck mit
auf bie Strecke genommen hat . Denn im Patrouil¬
lenlauf ist ber Solbat ganz auf sich selb st an¬
gewiesen unb muß sich in ieber Sage zurechtfinben
können . Seine Kameraben helfen ihm natürlich . Da schleppt
einer gleich zwei Rucksäcke unb zwei anbere Kameraben
bringen ben Erschöpften im Stütz bis gut letzten Kontroll¬
station . Die Mannschaft muß geschloffen ins Ziel gehen !

Rur bie Zeit des letzten Säufers wird als Mann -
schaftsleistung gewettet , und mindestens vier Jungen müssen
gleichzeitig ankommen . Die Mannschaft als kämpferische
Einheit steht beim Wehrsport im Vordergrund .

Keiner gab auf !

Mancher von den Jungen , die am Ziel in Gegenwart
des Reichsarztes HI . von ben Kameraben ber Wehrmacht
aufgefangen . in Decken gehüllt unb mit heißem Tee versorgt
werben , hätte nicht so zähe mit bem letzten Einsatz an Kraft
unb Willen burchgehalten , wenn er nicht das gemeinsame
Ziel vor Augen gehabt hätte . Keine bet 32 Mannschaften
hat bas Rennen aufgegeben . Die Vertreter bet Wehrmacht
haben ihre Anerkennung darüber ausgesprochen . Einige
Jungen sind so irisch durchs Ziel gegangen , daß ffe noch den
weiten Rückweg nach Eatmisch auf ihren Brettern antreten
konnten In der steigenden Einsatzfähigkeit und der zuneh¬
menden Zahl der Mannschaften macht sich die gute Vor¬
arbeit bemerkbar , die die HI . auch auf diesem Gebiet für
bie vormilitärische Ertüchtigung bet Jugend geleistet bat .
Die Einzelleistungen , die bei den rein skisvortlichen Wett¬
bewerben ber Wintetkamofsviele erzielt werben , finben Jahr
für Iaht im Mannschaftseinsatz bieses wehrsvottlichen
Eelänbelaufs ihre vraktische Nutzanwenbung für bie Wehr -
ertüchtigung ber Jugend .

Was deutsche Soldaten leisten muffen und können , haben
eben erst die Reichenhallet unb Karmischer Gebirgsjäger
bei ben Deutschen Wehrmachtsmeisterschaften in Kitzbühel
gezeigt . Auch bie Sieget bet HJ . - Skiwehtkämpfe wollen ein¬
mal solche ausgezeichneten Svähtruvvläufet werben .

HJ . - Wiuterkampfspiele aus der Nähe
gesehen .

Zu ben interessantesten Wettbewerben ber 4 . Winter -
kamvfspiele ber HI . gehörte ber Mannschaftsgelänbelauf . ber
auf ber Strecke zwischen Partenkirchen unb Kaltenbrunn
unter schwierigsten Schneeverhältnissen ausgetragen würbe .
In Gegenwart bes Reichsjugenbfühters unb feiner zustän¬
digen Amtschefs für Seibesübungen und kötvetliche Ertüch¬
tigung sowie hoher Offiziere der Wehrmacht lieferte die
HI . einen eindrucksvollen Beweis ihrer wehrsportlichen Er¬
ziehung . Von den 32 Mannschaften siegten bie Jungen ber
Gebiete Niebetbonau ( Hochgebirge ) , Baben ( Mittelgebirge ) ,
Westfalen ( Berglanb ) unb Vetlin ( Flachlanb ) in ihren
Wertungsgruppen .

Schweres Gelände und — 5 kg Gepäck .
„ In einer Minute startet die Mannschaft des Gebietes

Westfalen — auf bie Plätze — noch 30 Sekunben , noch 15
— Achtung , los !" Unb schon rauschen bie Banglauf breiter
ber fünf Jungen über bie ersten 800 Meter ebenen Eelän -
bes an ber Mittenwalbbahn . In vier Minuten wirb bie
nächste Mannschaft auf bie Strecke geschickt . Von Anfang an
macht ber Pappschnee bes nülben Wintertages ben Säufern
viel zu schaffen . Nach ber ersten Kontrollstelle unb Sanitäts¬
station ist ein Bach zu überqueren unb eine Anhöbe zu
nehmen . Eine Zeitlang ist bie Mannschaft ben Blicken ent «
schwunben , bann durchstößt sie einen dichten Tannenwald
und folgt in leichter Abfahrt dem Zickzackweg ber abgesteckten
Fähnchen . Da heißt es bie Augen aufmachen , blitzschnell bie
Schwierigkeiten bes Eelänbes erfaffen unb meistern . Das
ist eine ber Grunbforberungen bes Eelänbesports . ben bie
HI . jetzt in verstärktem Maße betreibt . Wir benken an bie
motorsportlichen Eelänbeprüfungen , bei benen unsere Nach¬
wuchsfahrer oft wie bie Teufel fahren . Mit ben Skiern an
ben Füßen auf ausgesucht schwerer Strecke unb bei so schlech¬
tem Schnee burchzuhalten , ist nicht weniger schwer . Da geht
es vor allem über bie Körperkräfte her . Ausbauer heißt
besbalb bie zweite Forberung , wenn auch bie 5 Kilogramm
Gepäck im Affen noch so brücken unb bie Sonnenscheinstrah¬
lung immer stärker wirb .

Die Schießübung .
Schweißtriefenb treffen bie Säufer am Schießstanb ein .

Eine Minute vor bem Feuerbefehl ist bie erste Atempause
nach 4 Kilometer . Unb nun wirb starke Konzentration unb
ruhige Hanb verlangt : benn eine Patrouille bars nicht ffnn -
los ihre Munition in bie Eegenb verschießen . Ieber Fehl¬
schuß wirb mit einer Strafminute bedacht , während die
übrige Mannschaft indeffen auf ben schlechten Schützen warten
muß . Die Zahl der nach drei Schüffen stehengebliebenen
Kopffallscheiben entscheidet über weitere Strafminuten .
Durch diese strenge Bewertung der Schießübung wird der
wehrsportliche Charakter dieses Geländelaüfs noch besonders
unterstrichen .

Die aussichtsreichen Westfalen , die wir verfolgen , haben
am Schießstanb Mannschaften mit nichtigeren Startnummern
glatt überholt . Die beste Schießleistung ist bie ber Sachsen :
5 Schüsse , 5 Treffer ! Mehr als bie Hälfte ber Mannschaften
haben ihre Schießbebingung restlos erfüllt . Kaurn ist ber

DLRE .
Deutsche Lebensrettungs -Gemeinschaft . Die Ubungsitunbe
der DLRG . fällt am Freitag , ben 3 . März 1939 , infolge
der Versammlunyswelle der NSDAP . , an bet sich all «
Lebensretter beteiligen , aus .

I
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Unsere Landjugend im Kreis - Zwischenentscheid

Mit KdK . über Ostern nach dem Sudetenland ;

auf

Zlus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

der Vergangenheit freimach
Die Teilnehmer der (5i

je

Das Stellen von Autofallen kostet immer den Kopf

Sie
den

r- Selchenbach i . T ., L Marz . Lehrer Wengenroth
wurde für Lüiahrige Dienstzeir das Treudienstehrenzeichen
in Silber verliehen .

. .. . . = Steinfischbach i . T . , 1 . März . Den langjährig hier
tatlgen Lehrern Mehl und Gabel wurde für 25jäbrigen
Schuldienst das silberne Treudienstehrenzeichen verlieben .

Hus dem Rfieingau ,

Auslese der Besten wird fortgesetzt .

Heute wird im Gau Hessen - Nassau ebenso wie im
ganzen Reich , der Kreiszwischenentscheid der Gruppe
Nährstand im Reichsderufswettkampf durch -
geführt und damit die Auslese der Vesten der jungen
Generation im Landvolk fortgesetzt . Die hierbei
ermittelten Kreissieger tragen dann in der Zeit vom
24 . bis 28 . März den Eauwettkampf aus .

, . . Wir haben bei der Durchführung des Ortsentscheides
femtellen können , da « im Berufswettkampf der Landjugend ,
auch wenn er im vergangenen Jahr wegen der Maul - und
Klauenseuche nicht durchgesührt werden konnte , unverkennbar
em Leistungsanstieg festzustellen ist . Nun zeigt es sich von
Jahr zu Jahr mehr , wie die Einführung der Landarbeits -
lebre Fruchte bringt . Die Landarbeit ist ein gelernter
Berur , bei dem „ gelernt " mit wirklichem Können gleichgesetzt
werden kann . An dieser Berufserziehung unserer Landjugend
mutz auch , das wird immer deutlicher klar , bereits in der
Vorbereitung die Landschule ihren Anteil haben .

= Weben , 1 . März . Im Nahmen einer sich über den
llntertaunuskreis erstreckenden Versammlungswelle fand
am Sonntagmittag eine Kundgebung der NSDAP , statt .
Im vollbesetzten Saalbau Erotzmann sprach Reichsredner
Pg . Wetzel ( Berlin ) . — Bei einer Erunstücksversteigerung
des Wagnermersters Kugelstadt wurden für den Morgen je
nach Lage 200 bis 300 RM . geboten .

der hessen -nassauischen Dörfer ist ; zu einer Förderung wie
ne vor allem durch die „ Förderungsgemeinschast für die
Landjugend e . V .

"
gepflegt wird . Ihr Ziel ist es , die Besten

der äugend , auch wenn sie nicht von einem Bauernhof
kommen , zu Neubauern werden zu lassen , oder aber über -
bauvt den Weg der Entwicklung des jungen Menschen zu
erleichtern . In Zukunft darf es in Hessen -Nassau keinen
Landiungen und kein Landmadel mehr geben , das nicht am
Berufswettkampf teilnimmt .

Die Teilnehmer der Gruppe Nährstand sind im ganzen
Berufswettkampf in drei bzw . vier Leistungsklassen einge -
teilt . Außerdem wird , noch eine Unterscheidung hinsichtlich
des Besuches oder Nichtbesuches der Landwirtschaftsschulen
gemacht . Die Aufgabenstellung erfährt natürlich während der
Wettkampfe , im Orts - . Kreis - und Gauentscheid und zuletzt
Dich im Reichskampf selbst , eine gewisse Steigerung . An ine
Auslese , die sich tn immer kleinerer Zahl herausbildet ,
können auch höhere Anforderungen gestellt werden . Ebenso
unterschiedlich ist . auch die Schwierigkeit der Aufgaben in den
verschiedenen Leistungsklassen . Greifen wir einige Beispiele
heraus , die uns zugleich ein Bild geben , welche Anforderun¬
gen im diesjährigen Berufswettkampf an unsere Landjugend
gestellt werden , wobei natürlich nur wenige Aufgahen aus
der groben Zahl der 32 Verufsgruppen genannt werden
können .

Idstein , 1 . März . Mit einer Abschlubfeier in der
Aula der Staatsbauschule Idstein , zu der sich die
Studierenden der Anstalt mit ihren Dozenten zusammen¬
gesunden hatten , wurde das Wintersemester 1938/39 ge¬
schlossen . Abschließend wurden einige Dozenten für 25jährige
Dienstzeit geehrt . Das vom Führer und Reichskanzler ge -
lllftete Treudienstehrenreichen tn Silber wurde den Dozenten
Studiendirektor Staub und den Studienräten Moellingboff .
Spieß , Schönnagel , Thiele und Wigand verliehen . — Eine
gutbesuchte Kreisversammlung hielt die Wirtschafts -
gruppe für Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe , Untertaunus , im „ Tal " ab . Nach Begrüßung
und Eröffnung durch Kreisgruppenleiter Nicolai ( Bad
Schmalbach ) referierten Bez . - Fachgruvvenleiter Schwarz und
Geschäftsführer Schlupp ( Frankfurt a . M .) eingehend über
berufliche und fachliche Angelegenheiten , die Stoff zu einer
angeregten Aussprache boten . — Die Geschäftsstelle der
DAF . Idstein konnte dieser Tage die Bestellung auf den
20 . „ KdF . -Wagen entgegennehmen .

gegen , nachdem es sich in den weiteren Leistungsklassen auf
dieser Linie langsam steigert , in der Leistungsklasse 4 ( Jahr¬
gang 1914 und alter ) . In dieser Klasse wurde nach der Be¬
deutung der Familie im nationalsozialistischen Staat ge -
iragt , warum wir eine Erweiterung des deutschen Lebens¬
raumes erstreben , inwiefern das Deutschland Adolf Hitlers
das Dritte Reich ist , weshalb wir die konfesstonelle Schule
ablehnen und demgegenüber die Gemeinschaftsschule wollen ,
und wie der Prüfling an seinem Platz an der Verwirk¬
lichung des zweiten Vierjahresplanes arbeitet . Dabei stand
also neben der Ergründung der rein wiffensmätzigen Vor¬
aussetzungen des Jungen oder Mädel schon ihre Erfassung
vom weltanschaulichen Ideengut des Nationalsozialismus im
Vordergrund . Sie mußten zeigen , wie weit sie national¬
sozialistisch denken und fühlen , wie tief unsere Welt¬
anschauung schon in sie gedrungen ist . und wie weit ste in
der Lage sind , eigene Meinungen und Ideen zu bilden .

Demgegenüber nun ein Beispiel aus der Praxis der
Jungen , wobei zu bemerken ist , daß bei den diesjährigen
Ausgaben die Berührung mit Tieren möglichst vermieden
wurde , um eine Ansteckung mit der Maul - und Klauenseuche
zu , verhüten . Während in der Verufsgruppe der Bauern
( einschl . Landwirte und Landarbeiter ) im Fachgebiet Acker¬
bau in der Leistungsklasse 1 der Junge 25 Kilogramm Kar¬
toffeln nach Saat - , Speise - und Futterkartoffeln sortierte ,
einen Sack band und einem Zugtier das Ackergeschirr anlegte
bzw . als Ersatzaufgabe eine Sense dengelte und anschlug
mußte in der Leistungsklaffe 3 das Alter und Gewicht eines
Rindes geschätzt und dieses mit selbstgemachtem Halfter vor -
gefuhrt werden , eine Sämaschine war auf eine bestimmte
Saatmenge einzustellen und am Grasmäher mußte eine Mäh¬
messer eingezogen und die Maschine dann abgeschmiert wer¬
den . — Auch bei den Mädchen steigerte stch die Aufgaben¬
stellung stnnvoll mit jeder Leistungsklasse . Die Jungen wur¬
den in der Berufspraxis mit drei vrakttschen Aufgaben in
der Berufsiheone mit einem Aufsatz — bei der Leistungs -
ttaffe 1 war es hier und bei den Mädchen ein Diktat — fünf
Berufsrechnungen , fünf berufskundlichen Fragen und in der
Weltanschauung mit fünf weltanschaulichen Fragen geprüft .
Bei den Madel erstreckte sich die Prüfung bei der Benufs -
vraxis auf drei praktische Aufgaben , in der Berufstheorie
auf einen Aufsatz , zwei Berufsrechnungen und zwei berufs -
kundliche prägen , in der Weltanschauung auf fünf Fragen
und tn der Hauswirtschaft auf eine Aufgabe .

Auch der Kreiszwischenentscheid des nährstöndischen Be -
nifswettkampfes in Hessen -Nassau wird zeigen , daß der
Reichsberuf swettkarnpfirn Kreislauf der Erziehung unserer
Landjugend etn unentbehrlicher Prüfstein für die Auswahl
und Förderung der Besten unter unseren Jungen und Mädel

M ^ eutschr strbeitsfrontMH
NS .- Semeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wlesbadsn , Lulsenstr . 41, Fernepr . -Sammel -Nr . 596 41
Sprechstunden des Krelaobmann «: Dienstag » u . Freitag » v . 16-18Uhr

. ) ( Eltville , 1 . Marz . Durch Kreisschulrat Heller er¬
hielten bei der Kreis - Lehrertagung das Treudienst -
Ehrenzeichen in Gold Rektor Scheffler für 40jährige
Dienstzeit , das gleiche in Silber von der Volksschule die
Lehrer E . Krimmel , H . Maulhardt , W . Ramrotb , Cb . Ries ,
H . Schwerdel und die Lehrerinnen S . Loreth und M . Zöller
und von der Städt . Höheren Schule Rektor Dr . F . Bär .
Konrektor Nau und Mittelschullehrerin M . Muckenheim .

) ( östrich . 1 . März . Unter Mitwirkung der Freiwilligen
Feuerwehr , des Deutschen Roten Kreuzes und der Luftschutz -
walter fand anfangs der Woche eine Teil - Luftschutz -
übung statt .

) ( Winkel , 1 . März . Der Sängerkreis 3 Mittelrhein hält
in diesem Jahre sein Wertungssingen in Winket Anfang
August ab .

) ( Geisenheim . 1 . März . Das Treudienst - Ehrenzeichen
in Gold erhielt von der hiesigen Volksschule Lehrer Häuser .

) ( Rüdesheim , 1 . März . Für 40jährige Dienstzeit er¬
hielten Rektor Hilberger und Lehrer Aumüller das Treu -
dien st - Ehrenzeichen in Gold . Das Ehrenzeichen in
Silber erhielten die Lehrer Dorn , Kosch . Scherer und
Schmidt , die Lehrerinnen Schultze und Wallenstein und die
Mittelschullehrerinnen Normann und Schaedel .

. 2n der w eltanschaullchen Prüfung für männliche
und weibliche Teilnehmer rm Ürtswettkampf ist zum Bei¬
spiel in der Leistungsklaffe 1 ( Jahrgang 1924 — 23 ) nach dem
Zweck der Ahnenforschung gefragt worden , weiter welche Ge¬
biete der iiührer seit 1933 dem Reich zurückgewonnen bat ,
woher der Name Langemarck bekannt ist . warum der 9 No¬
vember alljährlich in München feierlich begangen wird und
weshalb der Prüfling Landarbeit verrichtet ? Hier überwiegt
also die Wiedergabe des wiffensmäbig Gelernten den Aus¬
druck der eigenen Meinungsbildung . Anders ist das Bild da -

Die Kreisdienststelle Wiesbaden der REG . „ Kraft durch
Freude fuhrt an Ostern eine Fahrt ins Sudetenland mit
Ommbuffen durch und zwar fahren wir nach

Komotau , Karlsbad und Eger .
Wir geben damit den Quartiergebern Gelegenheit , einmal
die Volksgenoffen aus dem Sudetenland , welche hier in
Wiesbaden untergebracht waren , zu besuchen . Die Abfahrt
erfolgt am 7 . 4 . 1939 , morgens 7 Uhr . Rückkehr am 10 . 4 1939
oe - en 22 Uhr . Der Fahrpreis einschließlich Übernachtungen
mit Frühstück , Mittag - und Abendessen , beträgt RM . 45 .— .
Anmeldungen bis 4 . 4 . 1939 in unserer Verkaufsstelle .
Lursenstraße 41 .

KdF . . Kahr1 zum Boxkampf Neusel — Lenglet
am 11 . März in Frankfurt/Main .

Zu der großen boxsvortlichen Veranstaltung am 11 . März 1939
in Frankfurt am Main führt die NSE . „ Kraft durch Freude "
Wiesbaden eine Omnibusfahrt durch . Der Fahrpreis für
Hin - und Rückfahrt beträgt RM . 2 .30 . Der Eintrittspreis
zu der Veranstaltung RM . 2 .80 . Karten sind bei der Ver¬
kaufsstelle , Lulsenstratze 41 , Laden , erhältlich .
ÄdF . - SPort am 8 . 3 . 39 .

^ eseffd ^ r Massenversammlungen des Kreises Wiesbaden
der NSDAP , fallen an diesem Abend

alle Svorikurse ab 19 Uhr aus .
Die Reltiiunde wird auf Samstag , den 4 . März , 17 — 18 llbr ,
verlegt . Die vorgesehene Besprechung aller Jntereffenten am
Reitsport zwecks Anmeldung und Neueinteilung der Kurse
findet ebenfalls

am Samstag , den 4 . März , um 19 Uhr ,
im Tattersall Weiß , Saalgaffe 36 , statt .

Es soll damit nicht etwa gesagt werden , der deutsche
Bauer habe früher nichts gekonnt . Denn er ist schon ein
Nichtiger Fachmann gewesen , und seine Arbeit hat überall
Anerkennung gefunden . Heute aber geht es darum , daß wir
die fachliche Leistung unserer Väter noch übertreffen . Wir
müssen unser Volk aus der eigenen Scholle ernähren , das

nur möglich durch eine Steigerung der beruflichen
Leistungsfähigkeit , der fachlichen Kenntnisse . Der Reichs -
berufswettkampf führt unsere Landjugend mit
diesen . Weg .

Die Aufgabenstellung für den Berufswettkampf der
^ uvpe Nahrstand ist ganz auf dieses Ziel gerichtet ,
erfolgt für den Orts - und Eauwettkampf , sowie für
Reichskampf durch die Reichswettkampfleistung . Für den
Kreiszwlschenentscheid werden die Aufgaben durch die Eau -
wettkampfleitung gestellt . Am Kreiszwischenentscheid nehmen
nur die Vemifsgruppen teil , bei denen im Ortsentscheid vier
und mehr Wettkampforte innerhalh eines Wettkampfkreises .
har in diesem Jahr mit dem Gebiet einer Kreisbauernschaft
uberelnstlmmte , vorhanden waren . Wenn dies nicht der
Fall war , kommen die Sieger der betreffenden Berufsgruvve
unmittelbar sum Gauentscheid . Es giht auch in unserem
Gebiet einige Verufsgruppen . die zu klein und deren Ange -
horigenzahlen zu gering waren , um am Ottsenischeid teil «
nehmen zu können . Diese beteiligen sich nun unmittelbar
am Kreiszwlschenentscheid .

Die Aufgaben umfaffen im Orts - , Eau - und Reichswett -
kampf Bet unseren Landjungen und Landmädel Berufs -
gtiizis , Berufstheorie , Hauswirtschaft und Weltanschauung .
Die Prüfung im Kreiszwischenentscheid beschränkt sich auf
die Berufspraxis , wozu noch der Sport kommt . Auch die
Leistungen in den Leibesübungen stnd für unsere Landjugend
im RVWK . besonders wichtig , denn sie soll ja besonders
kräftig , gesund und auch körperlich leistungsstark sein . Wenn
wir hierbei noch gegen die Folgen der Sünden des liberalisti -
schen Systems am deutschen Landvolk ' anzukämpfen haben ,
so , wird gerade dieser Svortkampf der Landjugend alljährlich
öligen wie die Jugend unseres Bauerntums sich im national¬
sozialistischen Staat wieder mehr und mehr von den Schäden
der Vergangenheit freimacht .

Autofallenräuber Gose hingerichtet .

Berlin , 2 . März . ( Funkmeldung . ) Die Justizoressestelle
Berlm teilt mit ; Heute ist der am 13 . Februar 1920 geborene
2lrthur Gose hinget,chtet worden , der am 27 . Februar 1939
vom Sondergericht in Berlin wegen Stellens von Autofallen
M Tode und rum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt worden ist .
„ Gose hatte am Abend des 23 . Februar 1939 auf der Land¬
straße Marzahn — Honow bei Berlin vier Autofallen gestellt ,den Insassen , eines Wagens auch beraubt .

Durch die wenige Tage nach Begehung des Verbrechens
erfolgte Vollstreckung des Todesurteils haben Verbrechen , die
tn der Oftentlichkert großes Aufsehen und berechtigte Empörung
Hervorgernfen haben , ihre schnelle und gerechte Sühne gefunden .

+
Der nationalsozialistische Staat , der allen Schädlingen am

Volkskorver den Kamvi ansagte , hat insbesondere mit der
gnadenlosen Ausrottung der Autofallensteller , der
Stragenrauber und der Wegelagerer begonnen .

Unter dem Landfrieden , den der Führer in Eroßdeutsch -
land iftftefe , ist ketn Platz mehr für den gewissen¬
losen Verbrecher , der um der persönlichen Bereicherung
willen das Leben eines anderen vernichtet oder auch nur ge -
iahrdet . Auf den Straßen des Führers soll und muß jeder
auch in der Einsamkeit bei Tag und Nacht so sicher sein wie
zu Sause .

Wer als Wtiosallensteller oder als Strabenräuber den
deutschen Verkehr gefährdet , begebt eine Tat von solcher Ge¬
meinheit . daß er den Kopf verwirkt hat .

Deshalb wurde am 22 . Juni 1938 das Gesetz betreffend
Straßenraubes mittels Autofallen ( RGBl . 1 . Seite 651 ) er¬
lassen . Es sieht die Todessttafe vor .

Das Gesetz fand bisher in folgenden Fällen Anwendung :

1 . Heinrich 3 an ns , Hamburg , stellte am 9 . und
16 . September 1938 zwei Autofallen . Am 19 . September
wurde er wegen Einbruchs festgenommen . Am 21 . September
wurde er als Täter der Autofallen erkannt . Am 17 . Dezember
wurde die Anklage erhoben . Am 20 . Dezember sprach das
Sondergericht in Hamburg das Todesurteil aus . Am
22 . Dezember erfolgte die Hinrichtung .

Janys hatte stch in zwei Fällen in der Dunkelheit durch
Mietkraitwagen in einsame Straßen fahren lassen , um die
Krastwagenmbrer zu berauben . Am Ziel überfiel er die
Fahrer , wobei er den einen nieder schoß und schwer verletzte ,
dem anderen Pfeffer in die Augen streute . Er glaubte nicht ,
daß man ihn entdeckte .

98 Tage nach der Tat waltete der Scharfrichter seines
Amtes .

2 . Hans Hahn , Erfurt , erschoß am 12 . Oktober 1938 den
Krattdroschkenfahrer Taube ! in der Nähe des Wannsees in
Berlin in heimtückischer und brutaler Weise , um ihn zu be -
zanoen . Am 16 . November wurde er von der Polizei festge¬

nommen . Am 21 . November wurde die Anklage erhoben . Am
23 . November sprach das Sondergericht Berlin das Todesurteil .
Am 24 . November , also bereits am nächsten Tag . wurde Hans
Hahn hingerichtet .

42 Tage nach seiner gemeinen Tat fiel sein Kopf .
3 . Herbert Reif und Hans Horn , beide aus Eisenach ,

hielten am 13 . November 1938 auf der Reichsautobahn bei
Heidelberg den Bäckermeister Müller mit seinem Wagen durch
Winken an und baten ihn um Mitnahme , wie ste es schon an
den Vortagen in vier Füllen mit anderen Kraftwagenfahrern
getan hatten . Während der Fahrt schlug Reif verabredungs¬
gemäß von dem hinteren Sitz aus mit einem versteckt gehaltenen
schweren Eisenhammer dem ÄraftwagenfüBrer mehrmals auf
den Koos und verletzte ihn schwer . Bereits am 13 . November
wurde Anklage erhoben . Am 29 . November sprach das Sonder¬
gericht in Mannheim das Todesurteil . Am 1 . Dezember wurden
Herbert Reif und Hans Horn hingerichtet .

Bereits nach 17 Tagen wurde die Tat gesühnt .
4 . Wolfgang S t o k l o s s a , Hamburg , mietete sich in der

Nacht vom 28 . zum 29 . November 1938 eine Autodroschke , ließ
sich in eine einsame Gegend fahren , zwang dort den Fahrer
mittels vorgehaltener Pistole zum Aussteigen und zur Heraus¬
gabe seines Geldes und floh dann mit dem Kraftwagen . Am
4 . Dezember erfolgte die Festnahme . Am 19 . Dezember wurde
die Anklage erhoben . Am 21 . Dezember sprach das Sondergericht
Hamburg das Todesurteil . Am 23 . Dezember wurde das Ur¬
teil vollstreckt .

24 Tage nach der Tat !
5 . Willi Heller , Schwarzenbach ( Saale ) brachte am

13 . Dezember 1938 auf der Fahrt von Nürnberg nach Fischbach
dem Fahrer des von ihm gemieteten Kraftwagens , Josevh
Weidner , hinterrücks einen Schuß unterhalb der rechten Schläfe
bei , in der Absicht , ihn zu töten und zu berauben . Als er
später auf der Flucht von Polizeibeamten gestellt wurde , gab
er mehrere Schöffe ab und verletzte zwei Beamte . Am 14 . De¬
zember wurde die Anklage erhoben . Am 16 . Dezember sprach
das Sondergericht Nürnberg das Todesurteil . Am gleichen
Tage noch erfolgte die Hinrichtung .

Drei Tage nach der Tat !

„ Die Polizei erwischt jeden . "

Diese Fälle beweisen , daß keiner sich einbilden darf , es
werde gerade ihm gelingen , unentdeckt zu bleiben . Die deutsche
Polizei , die sich auf die Mitarbeit der Öffentlichkeit oerlanen
kann , erwischt jeden ! Keiner der Banditen hätte seine Tat
begangen , wenn er nicht geglaubt hätte , gerade et werde ent¬
wischen können . Es ist keiner von ihnen entwischt !
Irgend eine , vielleicht noch so kleine Spur führte zur Ent¬
deckung .

Ist eine solche Tat begangen , dann folgt ihr , früher ober
später — meist aber früh ! — die Todesstrafe . Es gibt
keine Gnade für Autofallenräuber . Ob jung ober alt , ob
reich ob arm : Kopf ab ! Pardon wird nicht gegeben .

Die Straßen des Führers dienen dem schäftenden deutschen
Volk , sie sind kein Tummelplatz für Banditen .

Brabänder hingerichtet .

— Mainz , 1 . März . Am 1 . März 1939 ist der am 3 . Aug .
1913 geborene Heinrich Brabänder aus Mainz - Ginsbeirn
hingerichtet worden , der durch Urteil des Schwurgerichts
Mainz zum Tode verurteilt wurde . Brabänder bat in
Mainz -Ginsbeirn einen Lustmord an einem siebenjährigen
Mädchen verübt .

TTlassenmörder in Lyon verhaftet .

Heftiges Feuergefecht vor der Festnahme .

Paris . 2 . Mörz . ( Funkmeldung . ) Die Polizei in Lyon
verhaftete am Mittwochabend nach einem heftigen Feuer¬
gefecht . in dessen Verlauf mehrere Beamte verletzt wurden ,
zwei Schwerverbrecher , von denen der eine , ein Charles
Philip , nach eigenem Geständnis nicht weniger als zehn
Morde auf dem Gewissen bat . Die polizeiliche Vernehmung
dieses Massenmörders ist noch nicht beendet , doch scheint es .
daß seine Aussagen den Tatsachen entsprechen .

(Eigenartiger Zugunfall in Frankreich . Bei dem Bahn¬
hof Longeuau in der Nähe von Amiens fuhr ein Eisen¬
bahnzug in voller Fahrt gegen einige auf dem Geleise
liegende Kisten , deren Inhalt explodierte . Die Lokomottve
des Zuges wurde hierbei schwer beschädigt . Personen kamen
wie durch ein Wunder nicht zu Schaden . Es entstand zunächst
eine Panik , da man ein Attentat vermutete . Die vorläufige
Untersuchung ergab jedoch , daß es sich wahrscheinlich um
Munitionskisten handelte, , die von einem Eisenbahnräuber
in der Annahme , es bandele sich um Lebensmittelsendungen ,
gestoblen worden waren , dann aber auf den Schienen zurück -
gelassen wurden .

50 009 Zloty geraubt . „ Kurier Baltycki " meldet von
einem Einbruch in das Hauptpostamt von Gdingen . Die
Einbrecher haben zwar den Kaffenschrank nicht aufgebrochen ,
sie fanden jedoch auch so im Kaffenraum 50 000 Zloty in bar ,
dazu einige Wertpakete und (Selbbriefe . mit denen sie sich
ungesehen aus dem Staube machten . Der Einbruch ist weder
vom Nachtdienst in der benachbarten Brief Verteilungsstelle
noch von den Wächtern Bentern worden .

Nahbeben auf der Südwestalv . Am Mittwoch um
12 .33 Uhr und 53 Sekunden wurde an den wurttembergischen
Erdbebenwatten Stuttgart — Ravensburg und Meßstetten
ein schwächeres Nahbeben aufgezeichnet . Die Herdentfernung
von Stuttgart beträgt rund 50 Kilometer und von Meß¬
stetten rund 15 Kilometer . Der Bebenherd liegt demnach im
Bereich Südwestalp . Nach einer Meldung aus Meßstetten
wurde das Beben dort allgemein am Klirren der Fenster
wahrgenommen .
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121 .25 119 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ; :

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

115 .75
132 .50

101 .63
102 . 13
129 .50

der
die

8 .591
2 .491

134 .37 134 .75

120
*
75 120

*
75

101 .63
102 . 13
129 .50

41 .89
52 . 16
11 .68

6 .603
132 .39

13 .09
0 . 681
5 .694

57 .70
47 . 00
60 . 13
58 .64

41 .97
52 . 26

8 .609
2 .494

41 .90
52 . 12
11 .67

6 .598
132 .24

13 .09
0 .681
5 .694

58 .64
47 .00
60 .08
56 .60

8 .591
2 .491

143 —
148 .25

6 .617
132 .65

13 .65
0 .683
5 .706

58 .82
47 . 10
60 .25
56 .76

255 —
115 .63

134 . 50
9150
90 25

109 —

114
*
75

Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Fel ten &Gu illeaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

41 98
52 22
11 .70

6 .612
132 .50

13 . 11
0 .683
5 .706

58 .76
47 . 10
60 .20
56 .72

8609
2 . 495

98 . 13
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

101 —
99 —
99 .—
99 .—
99 —
99 —
99 —

194 —
216 .50
115 .75
132 .50

„ Ich werde sie
zum Nordpol !"

Eine besonders erfreuliche Bilanz .

Bank der Deutschen Arbeit $16 ., Berlin .

Das Institut hat nicht nur mit der allgemeinen Belebung
Wirtschaftstätigkeit Schritt gehalten , sondern sich sogar über

. . . 1937 115 .75 115 .75
....... 1938 119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . 111 75 111 .75

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien 115 .63 115 .—
Augsburg Nbg .-M. , 144 .— i 144 .—

65 .50 — —
178 .50 179 .37
214 — 214 —
134 — 133 —
136 . 25 135 .37

Sfeuergufscheme
1934 103 .75

. . . .
* * *

1935 1 07 .75
....... 1936 i111 .75„ 2

3
8, 9, IO

„ U
„ 6,7
12, 13

4-5
„ Li

-Kom .l
5

6,7,8
2

„ 9,10
„ 3

1. März 19ö9
Geld Brief

41/. */. , , 6
4,/i °/oN.Lb .Gold 1
* />•/.

157 .50 — —
126 .50 127 . 25
135 .25 133 .50

150 .75 150 —
134 .75 134 .50

— .— I ——
61 .25 — —

« MM - - | - des Reichsweiter .

wp tterb ® rs cn tdiens,es - Ausg ° be -

ii« iifiii ■ Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Heiter bis wolkig , trocken , nachts leichter bis mäßiger Frost , Tages¬
temperaturen etwas ansteigend , schwache Winde .

28 . Febr . 1S39
Geld Brief

Rhein - Main - Börse

|28 . 2. 391 1. 3. 39

142 —
150 .—

255
*
—

116 —
171 .25
136 —

92 —
91 .50

110 .37

121
*
25

116 —

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G . Farben -Bonds

4' /, ' / . „
4 „
4V. 7 . . ,
47 .7 . „
47 .7 .
47 .7 . „
57,7 . „
47,7 . „ G.
47,7 . . ,
47,7 . „
47,7 . ■
47,7 . . .
47,7 . „

Siebenbundert Kilogramm Aluminium batte Devillc im
Jahr 1860 in seiner Fabrik zu Nateres erzeugt . Es genügte
damals reichlich , um den ganzen Bedarf der Welt zu decken .
Vierzig Jahre später , um die Jahrhundertwende produ¬
zieren allein die französischen Fabriken eine Million Kilo¬
gramm . „ Neuhausen , das nach Kilianis allzufrühem Tode
wetterwachst , stellt allein zweieinhalb Millionen jährlich
her ! Der amerikanische Trust 3,2 Millionen Kilogramm , und
die englisch - norwegische Industrie noch einmal über eine
halbe Million .

Von 700 Kilogramm zu mehr als sieben Millionen !
Welch gewaltiger Schritt ! Jetzt erst kann man wirklich
lagen , daß das Aluminium für die Menschbeit gesun¬
den wurde .

Was wird sie nun mit ibm beginnen ?

Aschaffbg . Zellstoff 104 .63 104 —
Bem berg ..... 136 .— 135 —
Brown,Boveri &Co. 119 .26 119 .50
Buderus ..... ; — .— j ;—.—
Gement Heidelberg 152 .— 151 .—
Chem . Albert . . 108 .88 106 .25
Daimler -Benz . . 132 .75 133 .—
Dtsch .Goldu .Silber 205 .50 204 .50

von dort ausgegebenen Impulse hinaus teilweise noch beträchtlich
weiter entwickelt . An den Konsolidierungsmatznahmen des Reichs
hat sich die Bank durch Übernahme von insgesamt 361,2 Mill . RM .
Anleihen beteiligt , wovon allein die Hälfte ( 181,2 Mill . RM .) auf
das abgelaufene Jahr entfallen . Die Depofitensteigerung blieb im
vergangenen Jahr absolut und verhältnismäßig hinter dem außer¬
ordentlich hohen Zugang des Jahres 1937 etwas zurück und betrug
71,7 ( 77,5 ) Mill . RM . Der Spareinlagenbestand hat sich weiter um
rund 11 Mill . RM . erhöht , woran alle Geschäftsstellen ziemlich
gleichmäßig beteiligt sind . Die gesamten Erträgnisse des Jahres
1938 stellten sich auf ( alles in Mill . RM .) 13,85 ( 12,10 ) Mill . RM .
In 1938 ist ein Betrag von 0,78 aus Doreinnahmungcn von Wert¬
berichtigungen enthalten . Die Personalauswendungen stiegen auf
4,44 ( 3,45 ) . Darunter befinden sich auch die Ausgaben für soziale
Zwecke einschließlich der sozialen Abgaben und Wohlsahrtseinrich -
tungen , die sich auf 1,15 ( 0,72 ) erhöhten . Dazu kömmt eine Zu¬
weisung an die Pensionskasse der Gefolgschaft von 0,30 ( 2,00 ) . Unter
Berücksichtigung des Vortrags von 0,30 ( 0,24 ) verbleibt ein Rein¬
gewinn von 3,93 ( 1,55 ) Mill . RM . Angesichts des gewachsenen
Umfangs des Geschäfts wird vorgeschlagen , im Interesse der Er¬
höhung der eigenen Mittel von der Ausschüttung einer Dividende
( i . V . 5 % ) abzusehen und 1,90 den sonstigen Rücklagen zuzuweisen ,
1,52 aus Bankgebäude , 0,14 auf sonstige Grundstücke und Gebäude
abzuschreiben und den Rest von 0,37 aus neue Rechnung vorzutragen .

Kunststofflager drückten Schmierölverbrauch .

Rach neuen Schätzungen hat Deutschland im vergangenen Jahre
etwa 550 000 bis 560 000 To . Schmieröl verbraucht . Diese Menge
setzt sich zusammen aus 292 000 To . ausländischen Schmieröles , aus
rund 210 000 To ., die im Inlands aus deutschem Rohöl erzeugt
worden sind , und aus 50 000 bis 60 000 To . sog . Regcnerations -
ölen , die durch Ausbereitung schon gebrauchter Schmieröle gewonnen
wurden . Der Verbrauch an Schmierölen , die zum Schmieren der

kannten Zwergmenschen . Der „ Daily Expreß " hatte sich
China anserseben . der „ Matin " veranstaltete eine Autofahrt
um di « Welt . . . Mister Hall lauschte interessiert .

„ Das ist alles Papperlapvapp "
. sagte d

tat einen tiefen Zug aus seiner Sbagpfeife .
alle schlagen ! Ich lahre für die „ Tribüne "

zum Nordpol !"

Hall fand dies sehr erfreulich , doch war ihm nicht ganz
klar , was dies mit ihm zu tun haben könnte . Aber ehe er
noch eine Frage stellen konnte , fiel schon das entscheidende
Wort : Aluminium ! — Mit Aluminium - Schlitten wollte
Wellmann zum Nordpol fahren !

Donnerwetter , dachte Hall , das war ein guter Einfall ,
das gab eine Bombenreklame . Jetzt war die Reibe an ihm ,
zu reden . Nie batte das Aluminium einen wärmeren Für¬
sprecher gefunden , als in dieser Stunde , da der yroße
Ingenieur Cbarles Martin Hall persönlich dem verrückten
Reporter Wellmann von der „ Cbikago - Tribune " alle Vor¬
züge des neuen Metalls in beredten Worten auseinander -
setzte .

Lebhaftere Kartoffelmärkte .

Das Eindeckungsbedürfnis an den Spcisekartoffel -
m ä rkt e n hat sich gegenüber der Vorwoche fast durchweg erhöht .
Die Verteilerschaft verfügt im allgemeinen über keine großen
Bestände und war bestrebt , die Vorräte zum Monatsende aufzu -
süllen . Den - Anforderungen konnte glatt entsprochen werden .
Besonders lebhaft war die Stimmung in verschiedenen nord¬
deutschen Gebieten , aber auch im Süden und Westen des Reiches
bestanden gute Absatzmöglichkeiten durch die erforderlichen Zu -
schüsie für die Ostmark . Für F u t t e r k a r t o f f e l n macht sich
allmählich stärkere Kaufnetgung bemerkbar , mit der die Anliefe¬
rungen nicht immer Schritt hielten . Besonders reges Interesse
bestand u . a . in der Saarpfalz und in Baden . Am Fabrik -
kartosfelmarkt entsprachen die Zufuhren nicht dem starken
Bedarf der verarbeitenden Industrie , sie sollten daher seitens der
Erzeuger unbedingt größer werden . Für Pflanzkartosfeln
hat sich das Jnteresie in allen Teilen des Reiches verstärkt . Frühe
Sorten waren noch besonders begehrt . Vorwiegend handelt es sich
um Vorabschlüsie , während ein Saatkartoffelversand im allgemeinen
in stärkerem Umfange noch nicht eingesetzt hat .

Hessen - Nassau hatte hauptsächlich in Speisekartoffeln leb¬
haftes Geschäft ; insbesondere erfolgten Verladungen nach der Ost¬
mark . K u r h e s s e n war mit Speisekartofteln reichlich beschickt .
Bei Pflanzkartosfeln gingen zahlreiche Bestellungen zur Frühjahrs¬
lieferung ein , während im übrigen die Marktlage ruhig blieb .
In Baden nahmen die Verteiler größere Neueindeckungen in
Sveisekartoffeln vor . Bedeutend lebhafter war die Umsatztätigkeit
auch bei Pflanzkartoffeln , dagegen wurden kaum Abschlüße in
Futter - und Fabrikkartossein getätigt . Der saarpfälzische
Speisekartoffelmarkt erfuhr in der Hauptsache durch Lieferungen
nach der Ostmark eine Entlastung , auch nach Württemberg und dem
Rheinlande erfolgten Lieferungen . Die Bestände der Landwirtschaft
sind aber noch sehr bedeutend . Futterkartosfeln waren gut unter¬
zubringen und vor allem Fabrikkartoffeln zu kaufen gesucht .

Ein sehr lebhafter Feldzug setzt schon zu Beginn der
neunziger Jahre für und wider die Verwendung des Alu¬
miniums bei Bierkrügen ein Wir wissen heute , daß die
Metallfreunde sich aut diesem Gebiet nicht durchsetzen
konnten . Immerhin leisteten sie wertvolle Vorspanndienste
mr einen der wichtigsten Zweige des Aluminiumgebrauchs :
für die Kochgeschirre !

Vom Opernglas zum Luftschiff :
Um die Jahrhundertwende gilt es als „ vornehm " Stock -

und Schtrmgriffe aus Aluminium fertigen zu lassen . Reizende
leichte Aluminiumovernglaser ericheinen in den Logen der
Theater Schokolade . Käse . Tee bieten sich in Alnminium -
vaaung dar . Neue Kirchengloaen werden aus Aluminium¬
bronze gegossen und rühmen sich eines besonders schönen
Klanges . In Rom erhalten die Kuppeln der Sankt - Joachims -
Kirche als erste ein vollständiges Aluminiumdach . das bis
auf den heutigen Tag allen Unbilden der Witterung
glanzend .getrotzt hat .
r, . Hausschlüssel . Münzen und Pokale . Fernrohre . Rechen¬
schieber und Trompeten , ja selbst kleine Lokomotiven und
ganze Ballongondeln stellt man aus Aluminium her .
o genialsten Versuch zur Verwendung des neuen
Leichtmetalls aber unternahm im Herbst des Jahres 1897 der
österreichische Ingenieur David Schwarz

( Fortsetzung folgt .)

Motore , der Maschinen und Werkzeuge verwandt weiden , hat sich
trotz der zunehmenden Motorisierung und des Flugverkehrs in den
Wen drei Jahren auf etwa gleicher Höhe gehalten . Das ist eine
Sol8r™ ?roon ’ füt Mafchiuenlager immer mehr statt Metallen
Kunststoffe verwendet werden , die nicht geschmiert zu werden
brauchen , sondern nur Wasserzufuhr erfordern . In den Verbrauchs -
Ziffern ist das Schmieröl nicht enthalten , das aus in früheren
Jahren angelegten Lagern dem Verbrauch zugeführt worden ist .
Doch durften diese Zahlen keine wesentliche Veränderung hervor -

immer noch verhältnismäßig viel aus¬
ländisches Schmieröl , wenn die inländische Erzeugung auch bei
weitem starker gestiegen ist , als die Einfuhr . Gegenüber 1933 ist
btc Einfuhr um 41 % gestiegen . Die Jnlandserzeugung dagegen
um rund 600 % . Das in Deutschland zu Schmieröl raffinierte Erdöl
wird heute ausschließlich aus in Deutschland gefundenem Erdöl
hergestellt . Die vorhandenen Schmieröl -Raffinerien reichen nun
nicht mehr aus , um mehr Erdöl auf Schmieröl zu verarbeiten . Sie
werden deshalb ausgebaut . Die Gewerkschaft Deutsche Erdöl -
Raffinerie ( Deurag ) und deren Tochtergesellschaft , die Gewerk¬
schaft Reue Erdöl -Raffinerie ( Rerag ) in Misburg , die beide zu¬
sammen 240 000 To . Rohöl verarbeiten , sollen auf eine Ver¬
arbeitungsmenge von 400 000 To . gebracht werden . Die synthetische
Erzeugung von Schmieröl ist noch zu kostspielig , außerdem wird die
Kohle , die dafür nötig wäre , schon für die Gewinnung von Benzin
gebraucht .

. Am ein Gutachten des Reichsgesundheitsamtes hin be -
" I ^ Ee . die deutliche Militärverwaltung im Jahre

189o mit der Einführung der Aluminiumkochgeschirre .
r a .

® Ie Engländer unternehmen gleichzeitig die ersten Ver -
suche zur Verwertung des neuen leichten Metalls im Schiffs -

Jjuf der Therme lauft ein kleines Aluminiumrennboot
arDcIi mm M Knoten höhere Geschwindigkeit er -

lils das schnellste Stahlboot seiner Gattung . Schon
Wagen begeisterte Aluminiumverehrer in den englischen
Blattern vor , ganze Überseedampfer aus diesem Leichtmetall

rechnen aus . das diese bei gleichem Kohlenver -
SB ’fl swlichen Europa und Amerika in weniger

Hälfte der üblichen Zeit bewältigen könnten . Frei -
nch haben fte nicht mit der bösen Eigenschaft des Meer -

gerechnet , das die metallene Schiffshaut zerfrißt und
. % entt nach sind die Methoden unbekannt , die

Leichtmetalle gegen die gefürchtete „ Korrosion "
zu schützen .

Berlin , 2 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nach¬
gebend , Renten gut behauptet . Die Umsätze an den
Aktienmärkten haben sich heute noch eher weiter verringert , da von
der Bankenkundschaft keine nennenswerten Aufträge an den Markt
gelangten und andererseits auch der berufsmäßige Börsenhandel
Zurückhaltung bekundete . Am Montanmarkt erlitten Hoesch mit
minus 1 und Buderus mit minus 1 % % größere Verluste . Mannes¬
mann und Rheinstahl gaben je um % % nach , hingegen konnten
sich Vereinigte Stahlwerke mit einem Verlust von nur V» % ziem¬
lich behaupten . Bei den Praunkohlenwerten stellten sich Bubiag
% % höher . In der chemischen Gruppe vermochten Farben ihren
Stand anfangs um % % zu bessern , gingen alsbald aber wieder
auf Vortagsbasis zurück . Rütgers stellten sich % % niedriger . In
Elektro - und Versorgungswerten blieben die Kursabschläge ver¬
hältnismäßig klein . Lediglich Lahmeyer fielen durch einen Verlust
um 2 % auf . Siemens stellten sich 0,30 % niedriger . RWE . und
Schlesische Gas wurden je um % % herabgesetzt , während Elek¬
trische Lieferungen X % höher zur Notiz kamen . Von Autoaktien
stellten sich Daimler 2 % , von Gummi - und Linoleumwerten Konti «
Gummi 1 % % niedriger . Größere Abschläge erlitten ferner Salz¬
detfurth , Rheinmetall -Borsig und Engelhardt -Brauerei mit je
minus 1, sowie Stöhr und Hotelbettieben mit je minus V/t % . Im
variablen Rentenverkehr erhöhte sich die Reichsaltbesitzanlcihe auf
129 % gegen 129 % . Die Eemeindeumschuldungsanleihe blieb mit
93,10 unverändert . Tagesgeld 2 % % bis 3 % . Pfund 11,69 ,
Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M „ 2 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse blieb weiterhin durch ungewöhnlich
kleines Geschäft gekennzeichnet . Am Aktienmarkt war die Haltung
leicht schwankend ; es überwogen aber noch kleine Abschwächungen .
Nennenswerte Kundschaftskäufe blieben nach wie vor aus , während
sich kleine Abgaben , die zum Teil wieder aus Genehmigungen
stammten , fortfetzten . Stärker zurückgesetzt wurden Kali -Salzdetfurth
auf 135 ( 137 ) . Im übrigen bewegten sich die Schwankungen unter
1 % . Leicht erholt waren u . a . Farben , Vereinigte Stahl , Metall¬
gesellschaft und Adler -Werke . Am Rentenmarkt war die Haltung
wenig verändert . Etwas fester Reichsbahn -VA . mit 123 % ( 123 % ) .
3m Freioerkehr hatten Kommunalumschuldungen zu unverändert
93,20 größeres Geschäft . Pfandbriefe und Stadtanleihen still bei
unveränderten Kursen . Tagesgeld 2 % % .

5°/0Reichsanl . v . 27
5l/ie/ »Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/6Schutzgebiet . l3
4,/i °/oWiesb .St .v .28
4Vie/e Pr .L .Pfbr . 19
4V,e/e „ „ 10
4' /»' /. „ „ 21
4*/,7e „ Kom . 20
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Der hundertjährige Kampf um den Wunderstoff Aluminium

Ein Tatsachenbericht von Alex Büttner und Fred Fees
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Elftes Kapitel ,

worin ein Journalist zum Nordpol fliegen will !

„ Unmöglich !"
, rief der Empfangschef und rang die

Hande , „ unmöglich , Mister Hall ist jetzt nicht zu sprechen !"

Aber der hünenhafter Besucher , der im Sturmschritt alle
Schranken durchbrochen hatte , die ihn von diesem geheiligten
zwölften Stockwerk des gigantischen Verwaltungsvalastes der
„ Aluminium Company of Amerika " getrennt hatten . lachte
nur . Für ibn gab es kein Unmöglich . Mit zwei , drei
Schritten war er im Vorzimmer des großen Ingenieurs .
Schon hatte er die sehr hübsche , ewig - lächelnde Sekretärin
passiert , da öffnete sich die Tür . zum Allerbeiligsten . Er¬
staunt sah ein jungenhaftes , aber energisches Gesicht auf den
wenig respektvollen Eindringling .

Entsetzt klappte der Empfangschef zusammen . Die
Sekretärin vergaß ihr Lächeln . Der Fremde aber trat ruhig
und selbstbewußt auf den berühmten Erfinder zu und bot
ihm die Hand :

„ Erfreut . Sie kennen zu lernen .
" sagte er . „ ich heiße

Wellmann ! Ich bin der Mann , der zum Nordpol fährt , und
ich brauche Sie dazu .

"

Minuten später fand Cbarles M . Hall , der eigentlich
jetzt längst in seinem Laboratorium sitzen wollte , sich in
einem der tiefen Klubsessel seines Arbeitszimmers wieder , in
durchaus angeregter , wenn auch etwas einseitiger Unter¬
haltung mit seinem plötzlichen East . Je länger er zuhörte ,
desto mehr ward ibm bewußt , daß diese Unterredung schon
einige versäumte Laboratoriumsstunden wert sei .

Die „ Chikago Dailv Tribüne " war damals die größte
Zeftung Amerikas und damit der Welt . Aber es gab noch
andere Zeitungen , die nicht viel kleiner waren und ständig
danach strebten , der Tribüne den Rang abzulaufen . Da
waren der „ Herald " in New Bork , der Londoner „ Daily
Expreß "

, der „ Petit Parifien "
. der „ Matin " und andere

mehr . Es war ein Kampf bis aufs Messer . Wer die größten
Sensationen brachte , riß die Leser an sich .

Der „ Herald " rüstete eine Afrika - Expedition aus und
brachte unerhörte Berichte von Löwenjagden und unbe -

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

__________ 105 — j104 . 50
Schöff erhof -B indg . 185 .— i184 .50
Schuck er t & Co. . 1177 .751177 .—

„ Aluminium gewalzt oder geschmiedet , erreicht — wie
die Metallurgen einmüttg bekunden — fast die absolute Zug¬
festigkeit von gegossener Bronce . Es übertrifft diejenige von
gewalztem Kupfer , von Zink und Zinn . Er ist leichter und
dauerhafter , als alle anderen Metalle , und dazu noch
billiger . . .

„ Der Preis spielt keine Rolle für die Chikago Tribüne "
,

sagte der Journalist stolz .
Aber Hall fuhr unbeirrt weiter : „ Es hat sich glänzend

bewährt für Geschirre aller Art . für Löffel und Gabeln und
Feldflaschen , denn es ist ja nicht zerbrechlich , wie Glas , zieht
keinen Grünspan , rote Kupfer und Messing .

"

„ Stopp !"
, sagte Wellmann , „ es soll giftig sein ! Ein

Kollege meldete uns , daß ganze Familien ausgestorben
seien , die mit Aluminiumgeschirr kochten ? Stimmt das ? "

Empört fuhr der Ingenieur in die Höhe : „ Eine Lüge ,
eine infame Lüge !" Er schrie so laut , daß die sehr blonde
Sekretärin im Vorzimmer sich schon anschickte , die äußere
Eangtüre zu öffnen . Die Unterredung schien beendet .

„ Wir haben Atteste , mein Herr , Atteste der bedeutendsten
Autoritäten . Monatelang sind Versuche angestellt worden
mit Katzen und Hunden , dann mit Kaninchen , zuletzt auch
mit Fröschen , denn die Möglichkeit bestand ia immerhin , daß
das neue Metall . . . (Es gibt eben sehr ängstliche Menschen !"

„ Ich bin nicht ängstlich "
, sagte der Hüne und klopfte seine

Pfeife aus . utnMie sogleich aufs neue zu stopfen . „ Immerhin
wenn ich schon sterbe , möchte ich nicht gerade an meinem
Kochtopf zugrunde gehen . Tatsache ist doch , daß Aluminium¬
geschirre auf einige Speisen abfärben , nicht wahr ? "

„ Minimal , ganz minimal !" Bitte bedenken Sie doch
nur : die meisten Speisen , vor allem unser Trinkwasser , unsere
ganzen Gemüse , all unser Obst , die enthalten ja schon von
Natur Aluminium . Viel mehr Aluminium sogar , als jemals
ein Kochtopf bei der Benützung an die Speisen abgegeben
hat . Wenn Sie Gefäße aus Kupfer oder Messing nehmen ,
müssen Sie mindestens ebenso viel Metall schlucken !"

Der Journalist hatte längst schon sein Notizbuch gezückt ,
und . während seine Ohren lauschten und seine Hände notier¬
ten . formte fein Hirn schon die Schlagzeilen für einen
eminenten Artikel : „ Kein Mensch stirbt an Aluminium !
„ Tribune " - Eespräch mit berühmtestem Aluminiumvrofessor .

"

So oder ähnlich , das würde einen großen Schlager geben .
Als der seltsame Eindringling endlich wieder verschwun¬

den war . hatte Mister Hall noch eine Menge Briefe zu
diktieren . Es waren die Anweisungen an die Ingenieure der
Aluminium - Compagnie of Amerika , eiligst Konstruktions¬
und Kostenvoranschläge auszuarbeiten für drei Aluminium¬
boote . drei Dutzend Feldflaschen und viel andere Kleinig¬
keiten mehr . Alles für die Nordpolexpedition des Jour¬
nalisten Arthur Wellmann von der „ Chicago Daily
Tribüne "

.
Daß Wellmann bei feinen Versuchen in den Jahren 1906

bis 1908 den Nordpol niemals erreicht bat . tat dem Ruhm
des Aluminiums keinen Abbruch . Denn kein Siegeszug war
nicht mehr aufzuhalten .

Zwölftes Kapitel ,
worin kluge Spekulanten sich schwer verrechnen . . .

Nunmehr , fünfzig Jahre nachdem Napoleon III . in
seinen Träumen sein halbes Heer mit Panzern und Lanzen
aus Aluminium ausgerüstet sah . beginnt das neue Metall
wirklich Einzug zu halten in die Armeen des Kontinents .
Zwar nicht der Kürassen und Helmen , aber — kaum minder
wichtig — bei den Feldflaschen , den Munitions - und Lebens -
mittelwagen und bei den Pionieren .

Belgien . « • • •
Dänemark • • •
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Holland . . . .
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Japan , . . . .
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Spanien . . . .
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, 100 Dinar
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. 100 Pes .
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28. 2. 39 1. 3. 39 28. 2. 39 1. 3. 39

Baver . Motoren -W . 150 .75 151 .— Harburg Gummi . 175 .— 1 - 3 .—
J . Berger Tiefbau 144 .— 143 .— Harpener . . . . 141 — 140 .—
Braunk . u . Briketts 186 .— — .— Hoesch . . 109 . 13 108 .25
Charl . Wasserw . . 113 .25 113 .25 Hotelbetr .-Ges . 87 . 25 76 .25
Chem . Heyden . . 138 .50 138 — Klöckner -Werke . 116 .63 116 —
Com . u . Priv . Bank 113 — 113 — Niederlaus . Kohle 153 .— ■—.—
Conti -Gummi . 212 — 210 .— Orenstein & Koppel 107 — 106 .50
Deutsche Bank . 118 .25 118 .25 Rh . Elektr . Mannh . 115 — 115 —
Dt . Cont . Gas . 114 . 13 112 . 25 Rütgerswerke . . 141 .50 141 —
Deutsche Erdöl . 124 . 13 123 . 25 Sachsenwerk 320 .—
Dt . Eisenhandel . 140 .50 140 .50 Salzdetfurth . 137 .— 136 .50
Dt . Reichsbahn Vz . 123 .25 123 . 13 Schubert u . Salzer — .— —.—
Deutsche Waffen 141 .— - .— Schuckert & Co . . 177 .75 176 .50
Dortm . Union -Br . 217 — 217 .50 Siemens & Halske 196 .— 194 .75
Dresdner Bank . . 111 . 13 111 . 13 StoUberger Zink 82 .—
Eintracht Braun . 152 — 152 — Ver . Stahlwerke . 110 . 13 109 .63
Feldmühle . . . 115 .88 115 .88 Vogel Tel .-Draht . 158 .— 159 —
Gesfürel ..... 138 — 135 . 13 WasserGelsenkirch 156 .50 155 —
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IN der grausigen Nacht zugetraaen .
. .Also . Ihr stürztet herunter , Mtster Ebrsirom ! Und die

Bestie lieh Euch ungeschoren ? " fragten die Deutschen . .La .
denn sie war tot . als ich ans t-------- --------- . . . .
zerschmettertem Rückgrat lag sie zwei Schritt von nur . Die
üerunterstiirzenden Zentnerballen batten sie getroffen un »
zerschmettert . Nun aber nach der Hauvtstation und englische
Polizei holen , damit aus Surajab -Farm Ordnung geschaffen
wird . Und das sage ick . Hindusärge werden in Zukunft
grundsätilich nicht mehr mit unserer Bahn befördert ! Nun
gebt mir aber einen Tabak . Leute , meine Nerven sind am
Zerspringen !"

________

Dienst ist Dienst .

Kurzgeschichte von Zdenko von Kraft .

Als Hauptmann Werlin aus der Baracke trat , iah er
Unteroffizier Menzel damit beschäftigt , die letzten Hand¬
griffe an seinem Kraftrad zu machen .

„ Und Sie glauben wirklich , dasi Sie ' s mit dieser alten
Kaffeemühle bis zum Appell schaffen , Memel ? "

„ Ganz gewiß . Herr Hauptmann !"
c e „

„ Das Ding hat seine fünfzehn Jahre auf dem Buckel .
„ Trotzdem . Herr Hauptmann !"

Hauptmann Werlin lächelte ein wenig . Es lagen Gute
und ein wenig Spott darin . Er kannte Menzel : der ganze
Ehrgeiz seines bescheidenen , aber sauberen Lebens war jene
Maschine , die er irgendwo um einen Pappenstiel gekauft , aus
eigenen Mitteln und nach eigenem Kopf umgebaut batte
und die nun tatsächlich Leistungen vollbrachte , die sonst nur
weit stärkeren und moderneren Maschinen zugemntet werden
können . ~ . , , ,

Auch Werlin muhte das . Trotzdem : er glaubte nicht
reckt an die vortrefflichen Eigenschaften der Maschine . Und
dasi es Menzel auf (eine Verantwortung nahm , mit ihr
während seiner knapp bemesienen Freizeit -die hundert -
zwanzig Kilometer zu seiner Braut zu fahren , sich dort kaum
eine Stunde Rast zu gönnen und dann den gleichen Weg
zurückzulegen , um noch bis zum Abendavvell zum Dienst
zurück zu (ein , erschien ihm als kleine Verwegenheit .
Immerhin : Menzel mußte ja . wie die Dinge lagen . Kam er
nicht rechtzeitig zurück — dann mußte er seine Strafe ab -
büßen wie jeder andere , und vielleicht tat s ihm sogar ganz
gut , wenn einmal sein überspitzter Ehrgeiz einen kleinen
Dämpfer bekam .

Der Hauptmann tippte gegen seine Mütze .
„ Na , denn also los , Menzel ! Tun Sie . was Sie nicht

MLeickt konnte et dadurch dem Tiere die Freiheit verwehren :
aber auch das war zu spät , denn es gab einen fürchterlichen
Uraä >. das Raubtier batte fein Gefängnis gesprengt und schob
sich unter wildem Fauckn -i, und furchtbarem , grundtiefen
Knurren eben aus dem Sarge und stand nun . nur durch ein
paar Ballen von Sven getrennt , fünf Schritt von ibm ."

bte mit dem Schweis den staubigen Boden , daß dichte
oben aukwirbelten : dann duckte er sich zum Sprunge .
- in seiner Todesangst krallte sich Sven tn die neben ibm
>den Ballen und kletterte mit übermenschlichen Kräften
r emvor . affenschnell , und stand nun . es waren fünf
n . die wie ein Turm übereinandergestapelt lagen , oben

an der Decke des Wellblechhauses : und der Tiger kauerte
unter ihm und riß den Rachen auf . so daß der beiße , stinkende
Odem bis zu Sven beraufdrang . Unter furchtbarem Am¬
bril llen Durfte sich jetzt die riesige Katze — da ((baute sich der
Men (ch um und suchte nach irgendeiner Rettung , und — wenn
die Rot am größten , ist auch Silke am nächsten ! Er erblickte
über sich trn Dache einen großen eisernen Haken , an dem » tel -
leicht einmal ein Flaschenzug gewesen sein mochte und als der
Tiger sprang , zog sich Sven blitzschnell am Hacken doch , riß die
Beine zur Seite , so daß die Bestie mit den Pranken in die
Luft schlug und bann rückwärts zu Boden fiel und sich über¬
schlug . Aber im nächsten Augenblick spmng sie wieder und
wieder und jedesmal zu kurz , denn Sven batte seinen Körper
stets beiseite geworfen , immer am Haken hängend . Aber mit
einem Male wankte bet Eisenbaken , lockerte sich und riß ab .
und Sven flog in bobern Bogen an den Ballenturm , so heftig ,
daß die obersten Ballen schwankten und beruntetstürzten .
Sven hinterdrein . Heftig schlug et unten auf . — Zwei Ubr
nachts . Die kleine Bahn traf auf der Station ein : die beiden
Leute stiegen von der Maschine , der Lademeister trat ihnen
entgegen und rief : „ Mister Ebrström muß etwas zugestoßen
sein , er hat sich in letzter Nacht in der Baracke einaescklossen .
aber er öffnete nicht auf unser Klopfen und Rufen !"

„ Obo .
er öffnet schon : er mußte erst warten , bis ibr Halunken die
Barrikaden draußen vor der Tür weggeräumt hattet ! " er¬
klang es von innen : und siehe , die Tür der Baracke tat sich
auf und heil und lächelnd trat Sven heraus und fuhr fort :
„ Wir laden heute nicht , sondern wir fahren sofort zurück !
Und als die beiden Deutschen , die die Maschine bedienten , ibn
erstaunt ansahen , sagte er hastig : „ Schnell fort , wir sind hier
unseres Lebens nicht mehr sicher , denn Mister Charles und
feine Bande wird auch euch nickt sckonen . da er sein Spiel
verloren siebt !" Und er drängte die deutsckeu Lokomotiv¬
führer auf ihre Maschine , sprang mit auf und im nächsten
Augenblick fübten sie davon . Unterwegs erzählte et . was sich

lassen können ! Und was Ihre Braut betrifft : nehmen Sie
Ihr Herz möglichst kurz . Eine Stunde ist verflixt knapp .
Man spricht und schwatzt . . . Aus einmal sind aus der einen
Stunde zwei geworden , und man hält sozusagen eben erst
beim ersten Schwatz . — Gefährliches Ding das , Menzel !"

„ Ick werde mich kurz nehmen . Herr Hauptmann !"

„ Also , ich verlaße mich auf Sie . Gute Fahrt !"
4-

Unteroffizier Menzel fährt gleickmäßig und makellos .
Ein einziges Mal — bei Kilometerstein 67 — setzt bet
Motor für fünf Setunben aus . Dann aber geht ' s zügig wie
bei einem Rennen bis zum Ziel .

Die Braut — sie beißt Loremie — ist bezaubernd . Blond
und jung sitzt sie ihm mit beißen Wangen gegenüber . Der
Kuckuck der Sckwarzwälder Uhr fährt alle fünfzehn Minuten
aus feinem Rest heraus . Als er zum vierten Viertel aus¬
holt . springt Menzel von seinem Sitz . n „ , t

„ Teufel ! Schon wirklich eine Stunde herum ? — Schade !
Loremie legt den Arm um ibn . Ob et nickt noch bleiben

könne ! Noch eine Taste Kaffee ! Oder ein Schinkenbrot ! Ein
Stück Kuchen ! Oder — am liebsten — ein paar herzhafte
Küste ! Denn schließlich — nicht wahr ? — man siebt sich
ja so ickrecklick selten , und bis zur Hochzeit — du lieber
Himmel ! — ein Jahr ist eine Ewigkeit . Daß man sich lieb
bat , ist doch keine Schande : und daß man jung ist . erst reckt
nicht : und . . .

Loremie begreift es nickt , wie man (o unsinnig pünkt¬
lich sein kann . Der Kuckuck hole den Kuckuck ! Aber - es muß
sein . Punktum !

+
Hochachtung , Menzel , du bist dock ein feinet Kerl !
Menzel denkt es still bei sich , als er . zwanzig Kilo¬

meter von Loremie entfernt , auf (eine Armbanduhr sieht .
Aber schon im nächsten Augenblick denkt er : Hoppla ! Es
gibt einen leisen Zuck , und das Motorrad steht . _ r

„ Kleinigkeit !" brummt Menzel , indem er aus dem Sattel
steigt , um nach dem Rechten zu (eben . Zehn Minuten später
sagt et schon : „ Vetdammtnockmal !" Zwar lauft retzt die
Maschine wieder , aber nur (ehr zaghaft und unregelmäßig .
Dann steht sie rum zweiten Male . Menzel untersucht , zer¬
legt . schraubt , dreht und schwitzt . Diesmal braucht er fast
eine halbe Stunde . Danach gebt ' s etwa ebensolange mit
Hängen und Würgen durch die Gegend , bis die dritte un¬
freiwillige Rast kommt . Sie ist länger als die beiden ersten .
Zudem ist es inzwischen Nackt geworden . Beim Sckein bet
Taschenlampe arbeitet sick

' s nickt aut .
Menzel wagt kaum nack ber Ubr zu « bielen . Jetzt mußte

et sckon in der Kaserne sein . Ein Blick auf den Randstein
sagt ihm . daß et nock siebzig Kilometer zu fahren bat und
— was nock schlimmer ist — zunächst überhaupt nickt fahren
kann ! Et drückt , dreht , pfeift und flucht . Das alles ver¬
hindert nickt , daß abermals zwanzig Minuten vergehen , be¬
vor et von ber Stelle kommt . Gottlob , jetzt klappt ja bie
Sache . Die nächsten fünfzig Kilometer finb im Handum -
brehen abgefahren . Bei ben restlichen zwanzig gibt es nock
einmal ein kurzes Zwisckenspiel . Unb als er endlick mit
hochrotem Gesicht und zitternden Händen ankommt , die
Maschine , die nun in wunderbar ruhigem Leerlauf arbeitet ,
noch zwischen den matten Knien , ist die Zeit des Appells um
weit mehr als anderthalb Stunden überschritten . . .

4 -
Hauptmann Merlin ist ein Mann von Einsicht und

Gemüt . Aber Ordnung muß sein . Eine Weile blickt er
Menzel in bas erhitzte Gesickt unb schüttelt bann den Kopf ," Tia . so ungefähr hab

' ick mtr ’s votgestellt , Menzel .
Eine peinliche Sacke !"

„ Jawohl , Herr Hauptmann !"
. „

„ Fast zwei Stunden Zeitubersckreltung ist kein Pappen¬
stiel . Ich kann Ihnen die Strafe nickt ersparen ."

„ Ich weiß es . Herr Hauptmann !"
.. c .

„Aber weil Sie sonst so ein anständiger Kerl und . . .
und schließlich : Peck ist Peck . , Motorsckaden ist eine Art
höhere Gewalt . Woran hat s denn eigentlich gefehlt .
Menzel

Menzel senkt den Blick und ertötet . Er spürt ben leisen
Unterton seines Spottes , entsinnt sich bes , träntenben Aus¬
drucks „ alte Kaffeemühle " . So reißt er sich zusammen .

„ An mir selbst , Herr Hauptmann !"

„ An Ihnen ? — Wieso ? "
, . .

„ Verzeihung . Herr Hauptmann ! Wenn man mng und
verliebt ist . . . ich bin beides . Herr Hauptmann . Bevor
ick dachte , daß die Stunde um ist , waren es fast schon drei ! '

Werlin nimmt betroffen den Kopf sururf .
„ Ach so ? Der Besuch bei Ihrer Braut ? " Er bläst heftig

die Öuft von fick . „ Ja , Memel , es . tut nur leid , aber das
ist natürlich weit schlimmer . Sie wissen la , als Mensch ver¬
steht man so manches , was man als Soldat nickt verstehen
darf . Sie werden sick morgen früh zum Strafantrttt
mclbctt !"

„ Jawohl , Herr Hauptmann !"
„ . „

„ Verdammte Bummelei das . weiß der Kuckuck ! Wenn
das jeder so machte . . ." Ein scharfer Blick , unter den
buschigen Brauen hervor trifft den Unteroffizier tn die wett -

aufgerissenen Augen . — „ Ick dachte schon , es wäre Ihre
Maschine gewesen , Menzel !"
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John lag auf seiner Schlafpritsche unb lauschte dem

Lärm der Männer , die sich murrend und fluchend aus ihren

Kojen walzten , sich hastig ankleideten unb rn die kalte

Morgenluft hinaustortelten . Er wußte , er sollte nun ihrem

Beispiel folgen . Aber einige wenige Minuten Schlummer

erschienen ihm gerade jetzt sehr kostbar Er siel m einen

richtigen Schlaf zurück unb wurde iah durch das Auffallen

seines Körpers auf den Boden des Schlafhauses erw ^ t .

Bart beugte sich mit einer Laterne in der Hand über ihn .
Das Gesicht des Mannes war vollkommen ruhig , obwohl sich

John schläfrig bewußt wurde , daß ihn Bart aus der Koje

auf den Boden geworfen hatte .
Los Mud !" sagte Bart . „ Sie sollten schon seit über

fünf
"

Minuten im Speisehaus sein ."

So taumelte er schlaftrunken hinter Bart in die falte

Morgenluft hinaus . Es war noch dunkel . Ein schwaches Grau

im Osten zeigte an , baß ber Tag hevaufkam .

„ Dort brühen ist bas Speisehaus
"

, sagte Bart kurz und

wies auf eine langgestreckte Holzbaracke , aus deren offener
Tür ein Lichtschein unb der Lärm von Menschen kamen .

Schauen Sie zu , daß Sie hinüberkommen ."

John pflegte seinen Morgen gewöhnlich nicht auf diese
Art zu beginnen : aber er ging in die von Lampen erhellte

Kantine hinüber unb fand auch bald emen Platz an der

einzigen langen Tafel . Es sahen schon vielleicht achtzig Leute

da unb jeder von ihnen war so sehr damit beschasttgt , mög¬

lichst viel Fleisch , Kartoffeln , Brot unb dampfenden Kaffee

Bart schrie ihm Befehle $u , unb John gehorchte wie ein
Automat . Er unterzeichnete schläfrig einen Empfangsschein
über eine Handvoll Kleider unb begann sich wie im Traum

umzukleiden . Bart griff nach dem Empfangsschein , blickte auf
die Unterschrift unb sah dann zwischen enggezogenen Lidern

auf John . John hatte vergessen , baß man ihn umgelauft
hatte . Er hatte zuerst „ John Body " unterzeichnet , bann nach¬
her , als er sich erinnerte , ben Namen Body ausgestrichen
unb „ Mud " darüber geschrieben . Er merkte gar nicht , daß
Bart ihn setzt prüfend musterte . Was ihm hingegen ange¬
nehm ins Bewußtsein trat , war das Vergnügen , dicke Woll¬

sachen über seine erfrorenen Zehen zu ziehen unb in be¬

queme hohe Stiefel an Stelle feiner Schuhe zu schlupfen .
Eine schwere wollene Mütze , ein dickes blaues Hemd aus

Schafwolle , ein rot unb blau tarierter Mackinaw sowie ein

Paar schwerer Fäustlinge — unb John fach aus wie jeder
andere Holzfäller in dieser Gegend .

„ Ist gut ! "

Als John schwerfällig aus dem Laden torkelte , wartete
Bart bereits auf ihn . , _ „

Ein riesiger Schlitten , bet eine ungeheure Last von
Säcken , Kisten unb Fässern mit Vorräten trug , glitt über
ben Schnee . Die Führungsketten der vier Pferde flirrten

melodisch .
„ Steigen Sie irgendwo hinten auf , Mud !"

Bart sprang von seinem Platze auf ben Schlitten , wo er

sich neben ben Führer des Gespanns , einen kleinen alten

Mann , setzte .
„ Los , Reis ! Laß sie taufen !
John kletterte schwerfällig hinten auf . Er hatte bas Un¬

glück , auf ber scharfen Kante eines Fasses ju lanben unb

schrie vor Schmerz . Kein « der beiden Männer vorne

schenkte ihm irgendwelche Beachtung . Der Schlaf begann
seinen ganzem Körper in Besitz zu nehmen . John kletterte

über di « Kisten unb Fässer , bis er eine Reihe von Mehl¬

säcken knapp hinter dem Kutschbock fand . Der Platz war

weich unb windgeschützt John legte sich zurecht . Er wollte

über altes nachdenken — die Leitketten flirrten und die

Schlittenkufen kreischten , wenn sie auf gefrorenen Schnee
trafen . . . Das Mädchen war wundervoll !

Das Klirren der Ketten wiegte ihn ein . Und dann

spürte er , wie ihn eine schwere Hand vom Schlitten zerrte ,
unb er horte Barts eisige Stimme : „ Auf ! Auf mit Ihnen !

Was ist los ? Wollen Sie die ganze Nacht schlafen ? Vor¬
wärts , kommen Sie ! Schütteln Sie Ihre Knochen ! Ich zeige
Ihnen jetzt Ihre Schlasstelle !"

Kaum halbwach , ließ sich John vom Schlitten herunttr -

rollen . Dann folgte er Bart , eigentlich der Laterne m dessen

Hand . Sie waren also schon int Lager angelangt , wo ihn die

Arbett erwartete . Ja , so war es . Darüber sabes fernen

Zweifel . Föhren unb Kiefern , die bis an die Wolken zu

reichen schienen , umstanden wie Mauern die kleine Lichtung ,
tu ber sie haltgemacht hatten . Wie lange hatte er eigentlich

geschlafen ? , , , , .
Die Dunkelheit war abgrundtief . Em leiser Wind er¬

füllte die Rächt mit dem melancholischen Summen zitternder

Tür . . . _ m
Bart stieß sie auf unb trat ein . Der Raum war lang

unb niedrig . Die Wände entlang liefern Pritschen ,
Reihen übereinander . Ein Geruch von Tabak rauch
trocknenden Kleidern lag in der Luft . Es herrschte voll¬

kommene Ruhe . Rur zuweilen wurde sie von Schnarchlauten
zerrissen . Er befand sich im Schlafraum eines großen Holz¬
fällerlagers , in Bodys Lager , und es war Mitternacht .

John schwankte ber Pritsche zu , die ihm Bart angewiesen
hatte , unb kroch hinauf . Natürlich stieß er mA dem Äopt

gegen die Schlafstelle , die sich über ihm befand . Er rieb sich
die angeschlagene Stelle . Uno bann überkam ihn ganz plötz¬
lich der Schlaf .

Er träumte von seinem Onkel und von Belle , ein ein¬

armiger Chinese und Bart standen aus irgendeinem be¬

fremdlichen Grunde daneben unb lächelten , unb bann . . .

„ Auf , auf , Leute ! Es ist Tag ! Genu « geschlafen ! '

Es war schon Morgen , unb Dugan , der rothaarige Koch
des Hauptlagers , stand mit der Laterne in der Hand in dar

Tür der Baracke . Er wich geschickt den Stieseln aus , die nach

ihm geschleudert wurden , unb grinste , während sich Schnnpf -

toorte über ihn ergossen . Er erfüllte mit gottloser Schaden¬

freude seine Pflicht , jeden Morgen bie Leute aus tiefem

Schlaf zu harter Arbeit zu wecken , unb war daher gewohnt ,
daß man ihn nicht sehr freudig begrüßte . Die Burschen
meinten es übrigens nicht so arg .



in meinem

Schlappt oder gafft er Dir ,
Dann auch zu mir ,
Ich schrumpf in ein — und er paßt Dir

Norby nahm langsam die Pfeife ans dem Mund . Eine
Weile starrte er ungläubig auf John .

„ Was ist denn das wieder für ' n Schwindel ? "
fragte er .

„ © re haben sich doch als Sägearbeiter an werben lassen und
haben noch nie eine Quersäge in der Hand gehabt ? "

„ Nein . Ich habe keine besondere Arbeit verlangt . Und
Bent weih , dost ich ein Grün » er bin , daß ich noch nie in den
Waldern war und daher keine blasse Ahnung vom Sägen
habe ."

Norby steckte seine Pfeife wieder zwischen seine Zähne
und paffte nachdenklich .

„ Dann hat Bart es auf Sie abgesehen "
, meinte er

schließlich .
„ Warum meinen Sie das ? "

„ Er weiß , daß nur ein verdammt guter und zäher Säger
mit mir Schritt halten kann . Ein anderer hat keine Chance .
Er weih . Sie werden sich blutig arbeiten und es bann auf »
geben . Und das ganze Lager wird Sie auslachen . Haben Sie
«inen Streit mit Bart gehabt ? "

„ Nein !"

„ Hm , komisch !"
Norby sah sich um . Die Dämmerung be¬

gann eben die Dunkelheit aus den Wäldern zu verdrängen .
„ Na , wir werden ja sehen . Bart zahlt mir zehn Dollar im
Monat mehr als jedem anderen Sägearbeiter im Lager . Ich
bann also nicht langsamer arbeiten , um Ihnen eine Chance
zu bieten . Aber ich will sehen , was ich für Sie tun kann ."

„ Er steckte seine Pfeife weg , ergriff die doppelseitig ge¬
schärfte Axt und näherte sich einer hohen Föhre , hieb eine
tiefe Kerbe in die Fallseite , und zwar so schnell und ge¬
schickt , baß John kaum mit den Augen folgen konnte . Dann
faßte er die Quersäge und stellte sich auf die entgegengesetzte
Seite des Baumes .

„ Fassen Sie zu
"

, sagte er und legte die Säge an den
Stamm an . „ Stotzen Sie Ihre Füge tief in den Schnee ,
dann brauchen Sie sich nicht so tief herunterzubeugen . Den
Griff nicht so fest drücken , ganz locker in der Hand halten !
Und Sie müssen die Säge immer zu sich ziehen . So iffs
recht . Sie brauchen sie nicht zuriickzu stoßen , dafür sorge ich
schon . Los ! Ziehen Sie an ! So ! Nicht zurückhalten ! Ziehen !
Lassen Sie sie nur ran kommen — nicht darauf stützen ! Nicht
durch den Baum stoßen — die Zähne werden sich schon selbst
einfressen . Ziehen ! Nicht drücken ! So , jetzt rvar ' s gut !"

„ Sie sind zu groß und zu breitschultrig für einen Mann ,ber sagen soll , Mud "
, sagte Shorty plötzlich . „ Warum haben

6 « sich nicht um eine andere Arbeit umgesehen ? Sie sind
doch stark genug , um mit einer Axt Ihren

'
Mann zu stellen .

30 ) furchte , ich werde Sie mit der Sägearbeit da in zwei
Stunden fertigmachen ."

„ Das glaube ich auch "
, sagte John . „ Ich habe in meinem

Leben keine Sage in der Hand gehabt . "

Trotz Johns Unbeholfenheit fratzen sich die langen ,
rasiermesserscharfen Zähire der Säge rasch in das weiße Holz
bet Föhre . Das Sägemehl rann in reinen , süßduftenden
Strahlen auf jeder Seite heraus . Plötzlich blieb die Säge
stecken .

„ Keil !" sagte Norby .
John reichte im einen der Keile , und Norby trieb diesen

mit dem Schlegel hinter die Säge . Die Arbeit konnte jetzt
fortgesetzt werden . Bald darauf fühlte John , wie der Baum
zu schwanken begann . Er blickte hinauf . Seine Arme Brann¬
ten vor Schmerzen . Norby sägte weiter , bis der Baum sich
langsam zu neigen begann . Dann schraubte er seinen Griff
der Säge los .

„ Ziehen Sie das Zeug raus !“
schrie er . „ Und jetzt —

weg ! Springen Sie hinter den Baum dort drüben ! Sie
Narr i Wollen Sie erschlagen werden ? Los !"

Während John rasch in Deckung lief , kam der große
Stamm herunter . Ein hohes Pfeifen begleitete seinen Weg
durch die Luft , und ein dunkler Knall ertönte , als er auf
bien Boden fiel . Der Wipfel sprang zwanzig Fuß hinter ben
Baumstumps zurück , unb John begriff , rote wichtig es war ,
sich in Sicherheit zu bringen , wenn ein Baum riese nieberfam .

Norby kerbte jetzt ben mächtigen Stamm in richtige
Balkenlangen . Es ergab fünf Sägestämme . Das bedeutete ,
baß Norby und John dreimal die Säge durchtreiben mußten .
John hatte feinen Mcickinaw ab geworfen , fein Hemd stand
offen , und er keuchte, , als der vierte Schnitt beendet war .
Norby sah John an , während er die Säge herauszog .

„ Well , immerhin , Sie geben sich Mühe , etwas zu lernen .
Aber Sie werden es nicht durchhalten , und bas ist schade ."

, , , John gab keine Antwort . Er zweifelte auch , ob er
imstande war , biefe Arbeit zu leisten . Aber eine Art be¬
sessener Ehrgeiz war über ihn gekommen . Er wollte nicht
aufgeben , was immer es auch koste . Er mußte sich sagen ,wenn er jetzt versagte , würde bas das Ende seines Aufent¬
haltes in den Wäldern bedeuten . Bart würde ihn auslachen ,und der bloße Gedanke daran ließ eine wilde Entschlossenheit
in ihm aufflammen . Bart — Bull Bart — , der Mann , der
sich um Belle Body bemühte , durfte keine Gelegenheit bekom¬
men , sich über ihn lustig zu machen .

„ Ich werde schon durchhalten "
, sagte er ruhig . „ Wo ist

das nächste Opfer ? "

Als der fünfte Baum gefällt und zerteilt war , wußte
John , daß Norby recht hatte . Es ging einfach nicht . Er
konnte nicht durchhalten . Er war zwar stark genug , daran
lag es nicht . Der Sport — Jagd , Fischerei , Schwimmen und
Marschieren — hatte seinen Körper trainiert — trotzdem ,
diese Art Arbeit ging über seine Kräfte .

Als er Norby an diesem Morgen in den Wald gefolgt
war , fühlte er sich gesund und kräftig , und schon drei Stunden
spater spürte er seine Glieder nicht . Er war fertig . Seine
Arme waren wie tot , fein Rücken brannte . Jedesmal , wenn
er . sich aufrichtete , nachdem et sich eine Zeitlang über die
Sage gebückt hatte , mutzte er sich langsam und vorsichtig
strecken , et fürchtete , er würde sonst entzweibrechen . Nerven ,Mut unb Entschlossenheit hatten damit nichts zu tun . Was
nutzte es , die Zähne zusammenzubeißen und zu schwören , et
müsse durchhalten , wenn er spürte , wie sein Zug an bet Säge
kraftlos wurde , wenn seine Arme einfach ben Dienst ver¬
weigerten . Et sah jetzt , Bart hatte ganz gut gewußt , was er
tat , wenn er ihm diese Arbeit zuwies .

Und dann geschah plötzlich etwas ganz Seltsames . Die
Sage lief leichter , ohne im geringsten ihren raschen , zischenden
Lauf durch den Stamm zu verringern .

John fand verwundert , daß alles , was von ihm ver¬
langt wurde , darin bestand , die Säge die letzten paar Futz
zu sich herüberzuziehen . Was war geschehen ? War der
sogenannte „ tote Punkt " überwunden , hatte er neue Kraft
gewonnen ? Er blickte auf Norby . Dann verstand er .

„ Sagen Sie , warum helfen Sie mir eigentlich ? "
fragte

er , wahrend Norby einen neuen Stamm aussuchte . „ Haben
Sie etwas gegen Bart ? "

Norby grinste . „ Sie werden ' s schon lernen "
, sagte er .

„ In ein oder zwei Tagen haben Sie das Ding heraus ."

„ Aber warum tun Sie das ? " beharrte John . „ Wenn
Sie Nicht die ganze Arbeit leisten würden , könnte ich doch
nicht durchhalten . Was soll das heißen — stehen Sie nicht
gut mit Bart ? "

. Norby maß einen neuen Stamm aus . „ Bull Bart ist
her beste Mann hier in den Wäldern , Jim Brockett ist unser
bester Verlader , Whitey Jack ist der beste Flößer , und ich An
bet beste Mann an der Säge . Aber Bart ist uns allen drei
über und bringt die Leute dazu , vor ihm zu zittern . Ich
glaube allerdings nicht , daß er sehr beliebt ist — außer bei
Weibern ." ( Fortsetzung folgt .)

Spruch des Handwerks .
Alles , was dich wärmt und schützt .Saus unb Schwert , Schub unb Gewand ,all Gerat , das treu dir nützt ,
ist ein Werk von Menschenhand .
Ist mit Sinn unb Fleiß erbacht ,
daß es Not unb Müh ' dir spar '

.
So dient dir durch Tag und Nacht
manches fremde Sändepaar .
Gäbe eins sein Werk nur auf .
wollt beizeiten stille steh n ,
würde deinem Tageslaus
wohl durch Mangel Leid gescheh ' » .

Walter Krupp « .

Vas Geheimnis des Hindu - Sarges
Erzählt von Mar Karl Böttcher .

Die Baumwoll -Kompanie von Ahmadabad . einer großen
Handelsstadt in Border -Jndien . batte einen KontroÜbeamten
nach ihren mächtigen Plantagen bei Surajah gesandt . Allerlei
Gerüchte von Unregelmäßigkeiten des Aussichtsversonals waren
bis in die Kontore der Handelsgesellschaft gedrungen , deshalb
mußte Sven Ehrstrom in den sauren Apfel beißen unb die
Reife nach Suraiah antreten , dort nach den Rechten sehen .
Nun gibt es tn ben Tropen wohl keine unangenehmere
Mission , als aus die exponierten aller Kultur baren Plan¬
tagen zu reisen unb bort herumzuschnüffeln und festzustellen ,
woran es liegt , daß die Herren Aktionäre dabeim nicht genug
Dividenden einbeimsen können . Mißtrauig und feindselig
werden solche Vertrauensvetsonen empfangen und behandelt ,
denn man wittert in ihnen Feinde .

. So erging es auch Sven Ehrström . Doch diesem kühlen ,
nüchternen Schweden , der seit zehn Jahren in Diensten der
Plantagengesellschaft stand und reiche Trovenerfahrung besaß ,
störten weder die abweisende , unzugängliche Art , die ihm
Mister Charles , der Plantagenckef . enigegenbrachte , noch die
niedlichen Schikanen , mit welchen ibn auf Antrieb des Chefs
die Eingeborenen beglückten , z . B „ daß er allabendlich eine
kleine , nette , allerdings giftige Schlange in seinem Quartier
fand oder zumindest einen Skorpion , daß seine Moskitonetze
grundsätzlich zerschnitten wurden unb seine Eismaschine oder
fein Teekessel immer unb immer voller Ameisen wimmelten
unb ähnliche Tropenschetze . Was er nicht bei sich trug , war
nickt sicher vor Beschäbigung oder vor dem Verschwinden . Aber
Sven lachte darüber und sagte eines Morgens , als er fein
Gazefenster zerschnitte » und im Zimmer ein halbes Dutzend
ollerliebfter junger Alligatoren fand , zu Mister Charles ,
dessen llnterschleife er aufdecken sollte : „ Hören Sie , Charles ,
auf diese Art kriegen Sie mich nicht klein und mürbe ! Ich
roerbe unbeirrt meine Aufgabe erfüllen , unb sollte mir etwas
Enistliches zustonen . so weiß man im Hauvtkontor Bescheid .
Schauen Sie diesen Bries an , der heute mit dem Nachttrans -
vort nach Ahmadabad geht ! Darin ist niedergelegt , was ich
bisher an Unregelmäßigkeiten unb Unterschleifen feststellen
konnte ,

Unb er hielt bem ungetreue » Plantagenches ein großes ,
versiegeltes Schreiben unter bie Rase unb schob es bann in
feine leberne Gurteltafche .

Mister Charles grinste finster unb erroiberte bann
6 ° 6nito : „ Anklagen allein macht nicht schuldig , Mister
Ehrström ! Beweise ! Beweise muffen Sie schaffen !

Als Ehrström fein Quartier betrat , fanb er einen
schmierige » Zettel unter bie Tür geschoben , baraui staub in
ungelenken Zügen : „ Man wird dich diese Nacht überfallen .
Sabib . suche dir ein sicheres Quartier ! "

„ Allo doch eine treue Seele , bie zu bir hält ! "
buchte der

Schwede und ahnte nicht , daß das eine Falle war . Er ging
nun auf die Suche nach einem „ sicheren ' Quartier , aber da
gab es nut eins im ganzen Distrikt , das wat die riesenhafte ,
feste Wellblechbaracke unmittelbar neben der Bahnstation .
Dieier Bau diente zum Aufstaveln der zentnerschweren ,
bnorauhto gepreßten Baumwollballen , die von dort mittels
eines Kraus in bie Eisenbahnwaggons » erlaben würben . Die
Baracke batte keine Fenster in ben Wände » , fonbetn nur eine
stark verglaste Luke im Dache , butch bie bas Licht in ben hohen
Raum bringen konnte .

Allmotgenblich 2 Uhr traf bie Playtagenbabn ein , die den
Anschluß nach der Station Kran vermittelte . Von dort
wurden bie Güter bis zur Küttenstadt Mora roeiterbefärbert
unb von ba auf bas Schiff gebracht .

Sven Ehrström wußte , baß Punkt 2 Uhr nachts bet kleine
3ua eintraf , baß bann verloben würbe , unb 4 Uhr 10 Minuten
»ottelte bann bas Zügle roteber ab . Sven kannte Lokomotiv¬
führer und Heizer dieser Bah » , es waren zuverlässige Leute ,
zwei Deutsche , wer weiß wie sie tn diese Einöde verschlagen
worden waren . Diesen beide » Männern wollte er das ver -
Reselte Schreiben an das Souvtkontür mitgeben , die würde »
es bestimmt nach Uran zur Post bringen . Bis zum Eintreffen
dieser Deutschen wollte er in der sicheren Stahlblechbaracke
nächtigen . Er nahm noch schnell ein Bad , ließ von seinem

b .etu -nterziischfingen , daß niemand dem neuen Mann die ge¬
ringste Aufmerksamkeit schenkte .

Lohn war hungrig , das Essen war sehr gut , und bald
folgte der nette Mann mit raschen Schritten den anderen in
Me grauende Dunkelheit . Er war neugierig zu erfahren , roas
ihn ba erwartete .

„ Hallo , Mud , hierher !" kam Barts scharfe Stimme her -
öber . Er stand vor dem kleinen Bürohaus neben der
Kantine . „ Sie arbeiten hier , mit Shorty ."

Das war alles . Bart war lautlos verschwunden . Und
schon horte man ihn kurze Befehle bei den Ställen erteilen .
. 2ohn blickte mit Erstaunen auf die breiten Schultern
des Mannes , dem er zugeteilt war . Der Mann war ein wenig
über Mittelgröße , aber sein kräftiger Brustkorb unb seine
starken Beine machten den Spottnamen Shorty ( Kleiner )
e-rklarlich .

Die Morgenkälte ließ John in seinem enggeschlossenen
Mackinaro erschauern . Aber das blaue Hemd des Mannes
war oben weit offen . Ein goldroter Bart fiel Über den
Halsausschnitt . John blickte in die heiteren blauen kleinen
Augen des Mannes unb spürte , baß ihm sein Arbeitspartner
sofort gefiel .

„ Mein Name ist nicht Shorty "
, sagte der Mann lang¬

sam . Er paffte an einer kurzen schwarzen Pfeife unb blin¬
zelte John zu . „ Ich heiße Norby . Nehmen Sie bie Axt unb
die Keile da , unb kommen Sie mit mir !"

Er warf eine lange Quersäge über seine Schulter und
ping in den Wald hinaus . John folgte ihm . Obzwar es in
» er Lichtung rings um das Lager nunmehr schon ziemlich
hell war , herrschte im Walde , wo sich die Zweige hoch oben
ineinanderschlagen , noch tiefe Dunkelheit . Als sie nach fünfe
zehn Minuten Marsches ben Platz erreichten , wo sie zu
arbeiteti hatten , setzte sich Norby auf einen Baumstumpf ,
füllte seine Pfeife unb wartete auf bas Tageslicht .

Drückt Dich der Schuh , _ _
Dann sei nicht dumm , UAbke Wellritz -

Bring Hin zu mir — ich änderns um strr >8s ^ 4

Meine Lasticflor - Strümpfe Stoss NÄ , -
bewirken schöne Beine , besonders wichtig kurzen Röcken : Telephon 28227 und 28228

Boy seine Habseligkeiten unb sein Reibbett in die Baracke
tragen , bann , aroan » er ben Labemeifter unter freunblicher Zu ,
hilfenabme der Reitpeitsche , ihm ben Schlüssel zur Baracke
ausiubänblnen . Und als ber Ülbenb sich lenkte , schloß er sich
in bem Mellblechhaufe ein . — „ Sier kann mir keiner ber von
Gbarles gekauften und bestochenen Leuten zu nahe kommen !"
dachte er befnebigt unb legte sich schlafen . Und in ber Tat ,hier war er sicher , denn bas Stahlhaus war wie eine kleine
Festung , feuersicher und widerstandsfähig gegen jede Teufelei .
An achtzig riesige , zu vieren und fünfen aufeinandergetürmte ,
eifenbarte , roeifte , hydraulisch gepreßte Baumwollballen waren
ausgestavelt . Dazwischen lagen sargcibnliche Kisten , die Svens
meußter erweckte » , den ehe er sich niederlegte , hatte er natür¬
lich den großen Raum erst genau durchsucht , ob ihm nicht
etwa noch eine freundliche Kobraschlange eingeschmuggelt
worden war . Was mochte in ben Kitten fein ? Er beklopfte
lie . beroch einige unb schauderte zurück . Dabei entsann er sich ,
daß in ben letzten Tagen einige Eingeborene am Sumpssieher
gestorben waren , und die frommen Angehörige » werden sie
mit der Bahn in den Sargkisten nach Utbabani schasse » lasse » ,
wo sich ein berühmtes Kloster befand , in dessen heiliger Erde
sie ihre Toten bestatten lassen wollten . Aber bald faßte sich
Sven und schritt gleichmütig nach seinem Feldbett unb
ipurme te : „ Tote sind ungefährli » ! Sie solle » mich nicht

Er legte feine Pistole neben sich auf ben FelbstuHl .
die Taschenlampe ebenfalls unb warf sich auf bas Beit unb
war bald einaeschlafen .

Es mochte wenig nach Mitternacht sein , als Sven Ebr¬
strom durch ein geheimnisvolles Knistern unb Knacken geweckt
wurde , bas klang , als ob ein Schock Hokzwürmlein in uralten
Modeln ibr nächtliches Bohren und Wühlen trieben .

Sven richtete sich auf und lauschte und vernahm nun
deutlich das seltsame Geräusch , zu dem sich noch ein dumpfes
Seufzen unb Schnaufen gefeilte , als erwache ein Geschöpf aus
langem , tiefen Schlafe . Der Schwede stieg vom Feldbett und
griff . nur Pistole , ging ein paar tastende Schritte leise dem
unheimlichen Geräusch entgegen , bas jetzt klang , als recke und
dehne sich ein aus tiefem Schlafe erwachendes Geschöpf . Es
war stockfinster , m Raume . Sven knipste feine Taschenlampe
an und erlte zur Tür . Sie war von ihm vorhin von innen
verschlossen worden , der Schlüssel steckte innen , also konnte
niemand wahrend seines Schlafes bie Baracke betreten haben .
Beim aufblitzenden Lichtschein verstummte augenblicklich bas
Stöhnen unb Schnaufen , aber kaum halte der Schwebe bie
eferttifdie . Birne wieder ausgetoaliet , als auch bas unerklär¬
liche Geräusch wieder begann . Mit entsicherter Pistole und
angestellter Taschenlampe machte sich Sven auf die Suche , da
sckroß ihm plötzlich der Gedanke durch den Kops : „ Ein Schein¬
toter liegt , n einem der Särge und ist erwacht ! " Und er eilte
bmzu . um den Ärmsten sofort aus seiner furchtbaren Pein zu
befreien . Er fand bald die Kiste , aus der das Geräusch drang :
Kratzen und Scharren und Schnaufen und Stöhnen . Er
klemmte die Klinge seines guten Dolchmessers in die Ritze des
Sargdeckels unb preßte ben Deckel hoch , und augenblitfs schob
sich eine Hand heraus . So glaubte Sven , aber als et mit der
Lampe binleuÄtete . stockte fein Herzschlag , denn die vermeint¬
liche Sinduhand war eine wuchtige Tatze , eine mit zollange »
Krallen bewehrte und behaarte Pranke , kurz — eine Tiger -
tgtze . unb zugleich brang ein bestialischer Raubtierdunst , ver¬
mischt mit süßlichem Ehlorofotmgeruch , aus der Kiste . Er
rounte , baß Mister Charles eine Tigergrube besaß , in ber er
das furchtbare Raubwilb lebendig fing , unb eine dieser
Bestien hatte ber Schurke burch mächtige Dosen Chloroform
betäubt , in bie Kiste packen unb in seine » Zusluchisraum
schaffen lassen , wahrscheinlich roäbtenb bet kurzen Zeit , da er
vor bem Schlaiengehen bas Bad im Weiher genommen hatte .
Das Tier sollte nach Erwachen aus der Narkose die leichte
Kitte sprengen unb ihn im Schlafe überfallen , dann konnte er
nach bem vauvikontor berichten , baß Mister Ehrström einem
Tiger »um Opfer gefallen fei , unb der helastende Brief wäre
niemals nach Ahmadabad gelangt . — Aber Mister Charles
sollte sich getauscht haben . Noch ehe bas Raubtier sich aus der
Kitte befreite , wollte er es unschädlich machen . Er schob den
Lauf feinet achtschfissigen Automaten -Pistole zwischen die
Deckelspalte unb zog ab , aber ber erste Schub war ein Ver¬
sager . Er zog ein zweites Mal ab — wieder ein Bersager ,
ba tm er die Kammer auf — ber Labestreife » war leer ! Ein
bestochener Hindu mußte sich während ber kurzen Zeit seines
Bades am Abend an feine Kleider geschlichen und die Pistole
entloben haben . AVer Sven verlor bie Ruhe nicht . —

. Wiibrenb ber tn der Kiste liegende Tiger sich unter
Brüllen unb routenbem Schnaufen zu befreien suchte , sprang
Sven nod ) feigem Jagdgewehr , riß bie Kammer auf unb stieß
einen vcluch aus . denn auch der Drilling war entloben . Nun
nab es nur noch eine . Hoffnung . bie Flucht . Mit brei Sätzen
war et an ber Tür , schloß auf unb wollte bas sich nach außen
öffnende Tor aufstoße » , aber die Tür nab nicht nach , man halte
sie von außen mit mächtigen Kisten verbarrikadiert , Da brach
bem guten Sven dock der kalte Schweiß aus , denn cs ist in ber
Tat rein Spaß , mit einem Hungrigen unb gereizten Tiger in
einem Ncutme eingeschlossen zu sein , bazu ohne iebe Masse .
Noch ein Hofinungsstrahl blieb bem Schweben . Er mußte ver¬
hindern ., daß bie Bettie aus ber Kiste kam . er mußte einen
ber »weizenlnerschweren Ballen auf ben Kistenbeckel wälzen ,
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